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Der Nordplan Sowietruflands. 


(Sonderbericht der „Deutſchen Rundſchau in Polen“.) 


In militäriſchen Kreiſen wird wiederholt erörtert, ob 
ein ſogenannter Nordplan der Sowjetunion be⸗ 
ſteht und welchen Inhalt er hat. Man glaubt auf der einen 
Seite, es handle ſich Moskau im weſentlichen darum, einen 
direkten Ausgang zum Atlantiſchen Ozean 
zu gewinnen, da die Häfen der Oſtſee und des Schwarzen 
Meeres begreiflicherweiſe nicht genügen, und ſieht in dieſem 
Zuſammenhang den alten ruſſiſchen Plan nach Beſitz des 
Hafens von Tromsö als aktuell an. In dieſem Falle 
müßte aber Norwegen etwa 90000 Quadratkilometer 
(in den Finnmarken) und Finnland 35000 Quadrat- 
kilometer (die Provinz Maan) an Sowjetrußland abtreten, 
ein Vorgang, der ſchon deshalb keine Ausſichten hätte, weil, 
wie der norwegiſche Major Grana feſtſtellt, Norwegen über⸗ 
haupt keine territorialen Entſchädigungen erhalten könnte, 
während Finnland, das nur ſehr ungünſtig territorial ent- 
ſchädigt würde, eine weit verſchlechterte Militärgrenze mit 
Rußland bekäme. Da alſo eine friedliche Löſung nicht mög⸗ 
lich wäre, müßte Sowjetrußland zu den Waffen grei⸗ 
ten. Wird aber Moskau einen ſolchen Schritt wagen, 
der auch andere Mächte auf den Plan rufen würde? Das 
erſcheint mehr als zweifelhaft. Der Hafen von Tromsö 
— ſo notwendig er auch für Rußland wäre — kann alſo 
nicht den Inhalt des ruſſiſchen Nordplans bilden. 


Worin beſteht aber dann dieſer Nordplan? Die militär- 
politiſche Fachſchrift „Deutſche Wehr“ unterſucht diefe 
Frage in eingehender Weiſe und kommt zu der Anſicht, daß 
alle bisher bekannt gewordenen militäriſchen Arbeiten 
Sowjetrußlands im hohen Norden darauf hindeuten, daß 
der Kreml hier eine machtvolle und für Europa wichtige 
militäriſche Stellung aufbaue. Im Rahmen der 
erwähnten Arbeiten hat Sowjetrußland zunächſt die bisher 


unzulängliche Murmanbahn auf die Leiſtungsfähigkeit 
n m en ahn gebracht. weiter ift- der Hafen ae 


davon die maritime Gro . 
Was es mit ihr für eine Bewandtnis hat, konnte bisher 
nicht feſtgeſtellt werden. Anzeichen deuten aber darauf din 
daß hier ein Flottenſtützpunkt erfter Ordnung 
geſchaffen wird, der nicht nur Ankerplätze für große Flot⸗ 
tenteile, ſondern auch Werften, Depots, Küſtenſchutz⸗ und 
Feſtungsanlagen umfaßt. Was den Kanal Oſtſee — 
Weißes Meer anlangt, ſo dürfe dieſes wichtige Bau⸗ 
werk in ſeiner Bedeutung nicht unterſchätzt werden. Noch 
heute arbeiten Tauſende von Gefangenen der GPU an der 
Erweiterung und Sicherung dieſes Verkehrsweges, der ein 
unbemerktes Verſchieben von U-Boots⸗Verbänden und 
kleinen Kriegsſchiffen von Meer zu Meer erlaube. Seit 
dem vergangenen Jahr wird auch dem Hafen von 
eningrad und dem Innern der Bucht von Kron⸗ 
ſtadt eine erhöhte militäriſche Bedeutung beigemeſſen. Die 
alten und im Bau begriffenen Werften folen der zahlen⸗ 
mäßigen Vermehrung der roten Seeſtreitkräfte dienen. 
tan hört von einem großen Kreuzer Baupro⸗ 
Kramm und einer weiteren Vermehrung der 
U-Boote. Mag das Projekt von 40 000⸗Tonnen⸗Schiffen 
auch noch anzuzweifeln ſein, ſo ſtehe andererſeits feſt, daß 
die Werften um Leningrad mit Hochdruck für die Rote 
Kriegsflotte arbeiten. Außerdem wurden die Werke von 
Kronſtadt in den letzten Jahren moderniſtert und erhielten 
faſt durchweg neue ſtärkere Bewaffnung. Dies alles zu⸗ 
zammengenommen ſchuf das neue Schlagwort für den 
Kaum Len ingrad—Kronſtadt; man ſpricht von ihm 
CIS von einem nördlichen Singapur. 


Welche Bedeutung die Ruffen dieſen Maßnahmen bei- 


meſſen, geht aus den neueſten Verfügungen über die Zivil⸗ 


bevölkerung hervor. So wird auf ruſſiſcher Seite an der 
Uünniſchen Grenze eine tote Zone geſchaſſen, indem 
die ortsanſäſſige Bevölkerung ins Innere des Landes ver- 
ſchickt wird. Fremde Staatsangehörige dürfen Karel ien 
nicht mehr betreten. Aus Leningrad ſollen gegen 100 000 Ein⸗ 
wohner, die als nicht ganz zuverläſſig bezeichnet werden, ins 
Innere gebracht werden. Auch die Schließung aller fremden 
Konſulate in Leningrad und die ſtrenge Kontrolle der wenigen 
dort lebenden Ausländer falle in dieſen Rahmen. Es handle 
ſich dobei ausschließlich um Maßnahmen, die verhindern jollen, 
daß Fremde und Unzuverläſſige Einblick in die militäriſche 
Tätigkeit gewinnen. Zuſammen mit der Aktivität roter Or⸗ 
gane in den Nachbarſtaaten dürfte alles in den großen Rahmen 
des tatſächlichen Nordplanes fallen. Es werde 
damit deutlich, daß die Vollendung dieſes Planes im Norden 
atopa einen Gefahrenherd erſter Ordnung 
ſchaffe. Bedenke man weiter, daß es ſich ruſſiſcherſeits zum 
droßen Teil um Marine rüſtungen handelt, jo werde auch 
Line Auswirkung auf die geſamten europäiſchen Seemächte mit 
der Zeit nicht ausbleiben. ; 

2 Bas ſteht nun dieſem Nordplan auf kandinaulſcher 
Nette gegenüber? Ein Block, der Schweden, Finnland, 
„Orwegen und Dänemark umfaſſen foll, würde, wenn er be- 
chen würde, ausſchließlich Verteidigungscharakter heben. 
Beſteht aber ein folder Block überhaupt? Man müſſe dieſe 
Frage verneinen, wenn man an ein Verteidigungsbündnis 
der genannten Länder gegen die Sowjetunion denkt. S chwe⸗ 
ao N ergriff verſchiedene Mole die Initiative, um einen ſolchen 
Nock zu ſchaffen. Erſt unlängſt ſtellte der ſchwediſche Außen⸗ 
miniſter Sand ler fef, daß ein enges Militärbündnis der 
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ſkandinaviſchen Staaten die einzige Möglichkeit für die Siche⸗ 
rung ihrer Grenzen und Neutralität fei. Es gebe Gegner 
ſolcher Anſichten, wie zum Beiſpiel Sven Hedin, der er⸗ 
klärte, daß Schweden und Finnland zwar die Frage der Be⸗ 
fefttigung der Aaland⸗Inſeln regeln follten, aber 
meinte, daß die Schaffung eines Verteidigungsbundes abwegig 
fet 


Schweden fann aljo als Befürworter eines jfandi- 
naviſchen Militärblocks angeſehen werden, dagegen ſträubt 
ſich Dänemark, einem ſolchen beizutreten. Man ſagt in 
Kopenhagen, daß Schweden einen verhältnismäßig großen 
militäriſchen Apparat habe, während Dänemark eine Wehr⸗ 
macht unterhält, die nur der Form nach die Neutralität 
des Landes wahren kann, fo daß die Bundesgenoſſen mili- 
täriſch fehr ungleich wären, was Bedenken hervorruft. 
Die Dänen äußern ſich auch dahin, daß ſie ſich bei aller 
Sympathie für den Gedanken einer Zuſammenarbeit der 
ſkandinaviſchen Länder, wirtſchaftlich in einer un⸗ 
gleich ungünſtigeren Lage als Schweden befinden. Wäh⸗ 
rend Schweden ſich auf dem Weltmarkt eine ſtarke Stel⸗ 
lung geſchaffen hat und im Notfall auch zur Selbſtver⸗ 
ſorgung übergehen kann, ſieht ſich Dänemark wirtſchaftlich 
außerordentlich von Deutſchland und England abhängig. 
Dänemark glaubt deshalb mit den gegebenen Tatſachen 
rechnen zu müſſen. Darin ſieht es das einzige Mittel, ſeine 
Neutralität zu wahren. Außerdem hört man Stimmen, 
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daß das Land von einer Großmacht beinahe in einem 
Tage beſetzt oder zerſtört werden kann, und dieſer Fall 
würde eintreten, wenn es ſich einem Kriegsbündnis an⸗ 
ſchließen ſollte. 

Faſt genau dieſelben Argumente gegen einen militäri⸗ 
ſchen Block bringt Norwegen vor. Aber trotz dieſen 
Einwänden wird die Frage eines Militärblocks in Schweden 
augenblicklich ſtark diskutiert. Man verſchließt ſich den 
däniſchen und norwegiſchen Einwänden durchaus nicht, ſtellt 
aber feſt, daß eine Beſetzung Dänemarks oder von Teilen 
des nördlichen Norwegens durch eine fremde Großmacht 
für Schweden unmittelbare Gefahren briugen müßte. 
Günſtiger ſteht die Frage zwiſchen Schweden und Finn⸗ 
land. Aber auch hier haben die Geſpräche keine Ergebniſſe 
gezeitigt, die den Schluß zuließen, daß zwiſchen beiden Län- 
dern ein Militärabkommen beſteht. Lediglich die Frage der 
Befeſtigung der Aalandsinſeln dürfte aktueller werden. 

Abſchließend ſtellt die „Deutſche Wehr“ feſt, daß der 
ruſſiſchen Aktivität im Norden Europas augenblicklich kein 
geſchloſſener Militärblock der Skandinavi⸗ 
ſchen Staaten gegenüberſteht. In abſehbarer Zeit wür⸗ 
den ſich die ſchwediſchen Pläne auch nicht verwirklichen. Es 
könnten aber unvorhergeſehene Ereigniſſe eintreten, welche 
die ſchwediſchen Pläne raſcher ausreifen laſſen als es jetzt 
den Anſchein hat. ‘ 


Votſchaſter von Moltfe bleibt in Warſchau. 


Engliſche Zeitungen, an ihrer Spitze die Londoner 
„Times“, hatten dieſer Tage über das bevorſtehende diplo⸗ 
matiſche Revirement an verſchiedenen leitenden Poſten des 
deutſchen Außendienſtes recht beſtimmt klingende Nachrichten 
verbreitet, die bald ihre Runde durch die ganze Welt machten 
und damit auch von der polniſchen Preſſe weitergegeben 
wurden. Das war um ſo weniger verwunderlich, als auf 
dieſer Ernennungsliſte auch der Name des Deutſchen Bot⸗ 
ſchafters in Warſchau von Moltke ſtand, von dem be⸗ 
ín ee daß ihm bereits das Agreement der 
folge des bekanntlich zum Reichsaußenminiſter ernannten 
Botſchafters von Ribbentrop erteilt worden ſei. Nach 
einer anderen Lesart ſollte Herr von Moltke als Staats⸗ 
ſekretär in das Reichsaußenminiſterium nach Berlin 
berufen werden, um dort den Sohn des Generalfeldmar⸗ 
ſchalls von Mackenſen, den Schwiegerſohn des Freiherrn 
von Neurath, abzulöſen, der jetzt als erſter Kandidat für den 
durch den Rücktritt des Herrn von Haſſel erledigten 
Botſchafterpoſten in Rom genannt wird. Als Nachfolger 
des Botſchafters von Moltke in Warſchau wurde der 
derzeitige deutſche Botſchafter in Moskau Graf von der 
Schulenburg bezeichnet. Die Moskauer Deutſche Bot⸗ 
ſchaft ſoll, ſolange als der Berliner Botſchafter der Sowjet⸗ 
union Jurenew nicht auf ſeinen Poſten zurückkehre, nur 
von einem Geſchäftsträger verwaltet werden. Zum Deut⸗ 
ſchen Botſchafter in Tokio — auch dieſer Poſten iſt durch 
den Rücktritt des früher einmal in Warſchau als Geſandter 
akkreditierten Herrn von Dirckſen frei geworden — ſoll 
der gegenwärtige Geſchäftsträger in London, Botſchaftsrat 
Dr. Woermann auserſehen ſein. Schließlich wurde in 
den engliſchen Meldungen noch der Miniſterialdirektor in 
der Wilhelmſtraße und frühere Geſandte in Bern, Frei⸗ 
herr von Weizſäcker erwähnt, der bis zum Kriegs⸗ 
ende Marineoffizier geweſen war, und ſich in der Skagerrak⸗ 
ſchlacht an führender Stelle ausgezeichnet hatte. Für den 
Fall, daß Herr von Moltke nicht nach Berlin als Staats⸗ 
ſekretär, ſondern nach London als Botſchafter gehen ſollte, 
jei Herr von Weizſäcker als Nachfolger des nach Rom be- 
rufenen Staatsſekretärs von Mackenſen auserſehen. 

Wir hatten bisher von dieſen immer beſtimmter und 
keineswegs unwahrſcheinlich klingenden Meldungen nur 
deshalb keine Notiz genommen, weil wir noch eine Be⸗ 


Hermann Göring in deſterreich. 


Am Freitag morgen traf der Sonderzug mit dem Ge- 
neralfeldmarſchall, Miniſterpräſident Hermann Göring, 
und ſeiner Begleitung auf dem von der Bevölkerung dicht 
umlagerten Bahnhof von Wels (Sſterreich) ein. Vor dem 
Rathaus wurde ihm von den Behörden der Stadt ein 
herzlicher Empfang zuteil. Auf die an ihn gerichtete Be⸗ 
grüßungsanſprache richtete Miniſterpräſident Göring einige 
Worte durch das Mikrophon an die zahlreich erſchienene 
Menſchenmenge, in der er gemahnte: 


„Wenn in den nächſten Tagen das Schickſal die 
bedeutſame Frage an das deutſche Volk ſtellen wird: 
„Willft du zum Reich? Willſt du zum Führer?“ dann 
gibt es für uns alle nur ein einziges Ja. Wir 
wollen der Welt zeigen, daß die Deutſchen allezeit 
bereit ſind, ihr Wort dem Führer einzulöſen.“ 


Im Anſchluß daran begab ſich Göring allein zum 
Friedhof nach Leonding, wo er am Grab der 
Eltern des Führers einige Minuten in ſtillem Ge- 
denken verweilte. Nach einem kurzen Beſuch des Eltern- 
hauſes Adolf Hitlers fuhr der Miniſterpräſident, 
ganzen Strecke von den Männern, Frauen und der Ji 
gend ſtürmiſch begrüßt, weiter nach Linz. 

Hier nahm der Mintſterpräſident wieder das Wort zu 
einer kurzen Anſprache. „Den Tagen der Freude“, 


en Regierung für die Übernahme der Wad- 


auf der | 


jo J Rückſicht auf die eigenen Intereſſen. 


ſtätigung aus Berlin abwarten wollten. Eine ſolche teil⸗ 
weiſe Beſtätigung ſcheint jetzt — wieder auf dem Umwege 
über London — inſofern gegeben zu jein, als Staats⸗ 
ſekretär von Mackenſen zum Botſchafter in Rom und 
Miniſterialdirektor Freiherr von Weizjäder an 
ſeiner Stelle zum Staatsſekretär im Reichsaußenmini⸗ 
ſterium beſtellt werden dürften, während der Londoner 
Geſchäftsträger Dr. Woermann als Nachfolger des 
Herrn von Weizſäcker mit der Leitung der Politiſchen Ab⸗ 
teilung in der Wilhelmſtraße betraut werden ſoll. Zum 
Botſchafter in Tokio dürfte der bisherige Botſchafter in 
Moskau. Graf von der Schulenburg ernannt mwer- 
den. wer an Stelle des Herrn von Ribbentrop das Reich 
in London vertreten wird, ſei noch ungewiß. * ; 


Auch in der polniſchen Preſſe wird jetzt die Nachricht 
dementiert, daß Herr von Moltke Warſchau ver⸗ 
laſſen und die Leitung der Botſchaft in London bzw. den 
Poſten eines Staatsſekretärs in der Berliner Zentrale 
übernehmen werde. Botſchafter von Moltke, von 
dem ſchon in früheren Jahren gerüchtweiſe verlautete, daß 
er nach Paris, London oder auch nach Berlin verſetzt wer⸗ 
den ſollte, bleibt auch jetzt wieder in Warſchgn. 
Es iſt bekannt, daß ſich der langjährige Deutſche Botſchafter 
in Polen. in deſſen Amtszeit u. a. der Abſchluß des Zehn⸗ 
jahrespaktes und die Abgabe der beiderſeitigen Minder⸗ 
heitenerklärungen vom 5. November 1937 fällt, des beſon⸗ 
deren Vertrauens des Führers und Reichskanzlers erfreut, 
zugleich aber auch auf polniſcher Seite hohes Anſehen 
genießt. Bei der Wichtigkeit des Warſchauer Platzes für 
die deutſche Außenpolitik und mit Rückſicht auf die allge⸗ 
mein „geſpannte“ divlomalſſche Situation in Europa hat 
man ſich offenbar nicht entſchließen können, den „Bo'ſchafter 
der deutſch⸗polniſchen Entſpannung“ aus Polen abzu⸗ 
berufen und durch einen „neuen Mann“ zu erſetzen, der 
nicht über die gleiche gründliche Sachkenntnis in den 
Fragen des deutſch⸗polniſchen Zuſammenlebens verfügen 
kann wie der oſtdeutſche Herr von Moltke, der ſich auf 
ſeinem hieſigen Poſten durch ſeine taktvolle Klugheit und 
durch dic in feiner Perſönlichkeit im beſten Sinne verz 
fürperte preußiſche Tradition viel Achtung und Verdienſte 
erworben hat. So dürfte auch auf polniſcher Seite die 
Nachricht von dem Verbleiben des Botſchafters von Moltke 
in Warſchau ebenſo begrüßt werden, wie die oben er- 
wähnten Londoner Gerüchte Veranlaſſung gegeben hatten, 
ſeine vermeintliche Abberufung mit bemerkenswerter 
Herzlichkeit zu bedauern. f 


führte er u. a. aus, „folgen nun Tage der Arbeit. Euer 
Schaffen gilt jetzt dem Beſtand des Reiches. Ihr werdet 
beweiſen, daß die Oſtmark deutſch war, iſt und in alle Zu⸗ 
kunft bleiben wird, daß von nun an alle deutſchen 
Gaue ein unzertrennbares Ganzes find., Wer 
es antaſtet, trifft auf die geſammelte Kraft der geeinten 
Nation.“ Der Geſang der Nationalhymnen beſchloß dieſen 
Empfang der Linzer Bevölkerung. i 
Miniſterpräſident Göring beſtieg dann unter dem 
Jubel der Bevölkerung einen Dampfer, der ſich ſtrom⸗ 
1 auf Tulln oberhalb Wiens zu in Bewegung 
e. 


Das Ausland 8 | 
hat den Anſchluß verhindern wollen. 


Ein bemerkenswerter Artikel über die letzten Exeigniſſe 
in Sſterreich iſt in der „Gazeta Polſta“ aus der Feder 
ihres Berliner Korreſpondenten K. Smogorzewſti er- 
ſchienen. Wir leſen darin u. a. folgendes: 2 

Wenn Oſterreich bis zum 13, d. M. als unah: 

hängiger Staat beſtehen konnte, jo ijt das dem Um: 
ſtand zu verdanken, daß das Ausland es ſo wollte. 
Das Ausland intereſſierte ſich aber für die Unabhängzskeit 
Eſterreichs nicht aus Sympathie für die Sſterxeicher, jon- 
dern aus Antipathie gegen das Reich oder mit 
Die Miſſion eines 


unabhängigen Oſterreich beſtand in der Tat darin, die Eni- 
ſtehung eines großen Reichs nicht zuzulaſſen. Es gab in 
Europa auch nicht einen Staat, der den Anſchluß gewünſcht 
hätte. Alle zogen es vor, für die öſterreichiſche Unabhängig⸗ 
keit einzutreten. Hätten dieſe analogen Wünſche ihren 
Ausdruck in einem gemeinſamen politiſchen Programm ge⸗ 
funden, ſo hätte Adolf Hitler weder heute noch morgen es 
vermocht, ſeine Heimat dem großen Vaterland einzuver⸗ 
leiben. Wenn ihm dies mit bewunderungswürdiger Leich⸗ 
tigkeit gelang, ſo waren hierfür zwei Gründe aus⸗ 
ſchlaggebend: 1. wünſchte dies bewußt oder unbewußt die 
bedeutende Mehrheit der Oſterreicher, die die- 
ſelben Deutſchen ſind wie die Schwaben oder Weſtfälinger; 
2. vermochte die verzankte Familie der ehemali⸗ 
gen Sieger ſich der mit dem Nationalitätengrundſatz im 
Einklang ſtehenden Reviſion der Beſtimmungen der Frie⸗ 
denskonferenz nicht entgegenzuſtellen, jener Beſtimmungen, 
die bereits ſeinerzeit von Robert Lanſing und Ro⸗ 
man Dmowſki kritiſiert worden find, Der Wille des 
Auslands mußte ſchließlich vor der Dynamik des 
Deutſchen Reichs kapitulieren, das das alldeutſche 
Programm verwirklicht hat.“ 


Zuſagen an die Tſchechen in Oeſterreich. 


Von tſchechiſcher Seite in Sſterreich wurde über eine 
Konferenz der Vertreter der tſchechiſchen Minder⸗ 
beit mit dem Bürgermeiſter der Stadt Wien Dr. Nen- 
bacher folgender offizieller Bericht ausgegeben: 

Am Dienstag, dem 22. März, beſuchten die Vertreter 
der tſchechiſchen und ſlowakiſchen Minderheits⸗Vereine, die 
im „Tſchechoſlowakiſchen Minderheitsrat“ 
vereinigt ſind, den Bürgermeiſter der Stadt Wien, Dr. Ing. 
Neubacher, der fie eingeladen hatte, um ihnen den 
Standpunkt der Nationalſozialiſtiſchen Partei 
zur Minderheitenfrage mitzuteilen, andererſeits, 
um auf die Volksabſtimmung vom 10. April aufmerkſam zu 
machen. Bürgermeiſter Dr. Neubacher erklärte in klarer 
Form, daß im Programm der Nationalſozialiſten die Ent⸗ 
nationaliſierung der Angehörigen anderer Nationen nicht 
enthalten iſt, weil dieſe radikale nationale Bewegung den 

ert ehrlichen nationalen Denkens kennt 
und ihn voll reſpektiert. Was die Partei für ihre 
nationalen Minderheiten in anderen Staaten verlangt, 
wird ſie und will ſie nicht nationalen Minderheiten neh⸗ 
men, welche im Deutſchen Reich leben. 

Bürgermeiſter Dr. Neubacher gab zu, daß unter⸗ 
geordnete Funktionäre, welche nicht zum Kern der natio⸗ 
nalſozialiſtiſchen Idee durchgedrungen ſind, hier und da 
gegen dieſen Grundſatz gehandelt haben könnten. In 
ſolchen Fällen können ſich die Vertreter der Minderheiten 
3 5 an den Bürgermeiſter wenden, der Abhilfe ſchaffen 
werde. 


Der Vorſitzende des Minderheitenrats Alois 9 oft ver- 
wies auf den grundſätzlichen Standpunkt der Minderheit, 
welche ein abſolut loyales Element ift, und ieren 
Angehörige bei aller Trene zur Mutterſprache und zur 
eigenen Nation ihre bürgerlichen Pflichten als Staats⸗ 
bürger erfüllen. Der ehemalige Landtagsabgeordnete 
Machat verwies auf einige trübe Erfahrungen mit dem 
früheren Regime. Die Deputation war ſehr gut auf⸗ 
genommen worden und verſprach nach der Beratung 
dem Bürgermeiſter die Beantwortung ſeiner Anfragen. 


Nur beſchräukte Verhaftungen. 


Entgegen den tendenziöſen Meldungen, die von 10 000 
Verhafteten in Wien ſprechen, wird von zuſtändiger 
Seite mitgeteilt, daß ſich in Wien 1742 Perſonen in 
Haft verſchiedener Form befanden, alſo einſchließlich 


derjenigen Perſonen, die wegen allgemeiner Straf- 


handlungen verhaftet wurden. Unter den Verhafteten 
befinden ſich nicht Fürſt Starhemberg, Pater Muckermann 
und auch nicht der reichsdeutſche Emigrant Prof. von Hilde⸗ 
brandt, die alle im Ausland weilen. Angeſichts der Stimmung 
in der öſterreichiſchen Bevölkerung wurden, wie die gleichen 
zuſtändigen Stellen mitteilen, zum Teil auf eigenes Ver⸗ 
langen, u. a. folgende Perſonen in Schutzhaft genommen: 
der ehemalige Leiter des Bundesdienſtes Oberſt Adam, der 
Kommandant des Schutzkorps der V Alexander, der 
Direktor des Sicherheitsdienſtes in Salzburg Ludwig 
Bechnie, der Werbeleiter der Vaterländiſchen Front Hans 
Backer, der bekannte Finanzmann Sigmund Boſel, Ernſt 
Colbert von „Telegraph“, der ehemalige Finanzminiſter 
Dr. Ludwig Draxler, der Führer des Republikaniſchen 
Schutzbundes Major Alfred Eifler, bekannt aus dem 
marxiſtiſchen Februarputſch vom Jahre 1934, der Landesführer 
der BF in Steiermark Dr. Alfred Gorbach, der ehemalige 
Sicherheitsdirektor für Niederöſterreich Alfred Ganti ch, der 
ehemalige Chef des Protokolls Geſandter Theodor Horn⸗ 
boſtel, Herzog Max von Hohenberg und Fürſt 
Ernſt von Hohenberg, der Kommandant der Gefängniſſe 
für poli Häftlinge Polizeimajor Emil Kriſten, der 
Generaldirektor der Kreditanſtalt Ludwig Klausner, der 
ehemalige Chef des Bundespreſſedienſts Dr. Ludwig, der 
ehemalige Landeshauptmann für Niederöſterreich Joſef 
Reither, die ehemaligen Wiener Bürgermeiſter Schmitz 
und Seitz, der ehemalige Chef der Staatspolizei Ludwig 
Weijer, der ehemalige Geſandte in Paris Vollgruber, 
die Legitimiſtenführer Wiesner und Baron Werckmann 
und wegen Deviſenübertretungen Dr. Neumann und 
Baron Louis Rothſchild. Auch der Erzherzog Joſef 
Ferdinand wurde im Salzkommergut verhaftet. Dagegen 
befindet ſich kein Biſchof und auch ſonſt kein kirchlicher 
Würdenträger in Haft. 


Marxiſten werden Nationalſozialiſten. 


Einem Bericht der ſchon immer nationalſozia⸗ 
liſtiſchen „Wiener Neueſten Nachrichten“ entnehmen 
wir folgende Geſchichte aus dieſen Tagen, in denen in 
Wien ein großer Schlußſtrich nach dem anderen ge⸗ 
zogen wird. . 

Bei der Februar⸗Revolte der Marxiſten 
im Jahre 1934, die im Grunde ein elementarer Ausbruch 
der Arbeiterſchaft Sſterreichs gegen das Gewaltregime 
Dollfuß“ war, hat — im Gegenſatz zu den jüdiſchen 
Marxiſtenhäuptlingen — ein beſonderes Beiſpiel Ober- 
kommiſſar Ing. Georg Weiſſel gegeben, der ſich mit 
einer kleinen Garde aktiver Schutzbündler bis 
zum äußerſten verteidigte. Ing. Weiſſel wurde hin⸗ 
gerichtet, ſeine Gefolgsmänner vom Syſtem ihres 
Dienſtes enthoben und in den Kerker geworfen. 


Dieſe elf Männer ſtanden jetzt tief bewegt, manche 
mit Tränen in den Augen, im Rathaus vor Bürger⸗ 
meiſter Dr.-Ing. Neubacher, der an fie folgende Worte 
richtete: 


' ml vom 22. März 1938, Nr. 6, verö I 
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„Sie haben bei den Februar⸗Unruhen im Jahre 
1934 mit Ihrer Perſon ſich für Ihren Glauben 
eingeſetzt und einem Führer Gefolgſchaft ge⸗ 
leiſtet, der wie ein Held am Galgen des 
früheren Syſtems ſein Ende gefunden hat. Wir 
Nationalſazialiſten achten Ihre Haltung und 
ſo frage ich Sie, ob Sie dieſe Treue, die Sie damals 
Ihrem alten Ideal gehalten haben, auch auf un⸗ 
fieren Führer Adolf Hitler bis zum letzten 
Einſatz geloben wollen!“ 


Die Worte des Bürgermeiſters übten auf die Männer 
den ſtärkſten Eindruck aus und jeder gab mit bewegter 
Stimme die Antwort zurück: 


Ja, ich will! 


Provinz Grenzmark Poſen⸗Weſtpreußen 
geht in die Provinz Brandenburg auf. 


Zur Bildung leiſtungsfähiger Provinzen im öſtlichen 
Raum hat das Preußiſche S taatsminiſterium ein 
Geſetz über die Gebietsvereinigungen in den öſtlichen preußi⸗ 
ſchen Provinzen erlaſſen, das für den Führer und Reichs⸗ 
kanzler durch den Preußiſchen Miniſterpräſidenten Go ring 
im Namen des Reichs verkündet worden iſt. Es beſtimmt 


folgendes: 

Die Provinzen Oberſchleſien und Nieder⸗ 
ſchleſien werden wieder zu einer Provinz 
Schleſien vereinigt. Amtsſitz des Oberpräſideuten iſt 
Breslau. Die Provinz Grenzmark⸗Poſen⸗ 
Weſtpreußen wird mit der Provinz Brandenburg 
vereinigt; jedoch werden der Landkreis Frauſtadt und vom 
Landkreis Bomſt zehn Gemeinden in die Provinz Schleſien, 
Regierungsbezirk Liegnitz, eingegliedert. Der Amtsſitz des 
Oberpräſidenten der Provinz Brandenburg wird nach 
Frankfurt a. d. O. verlegt. 


In die Provinz Schleſien werden eingegliedert 


die Gemeinden: Bruchdorf, Fleißwieſe, Friedendorf, Kreutz, 
Oſtlinde, Oſtwede, Pfalzdorf, Ruden, Schönforſt Schwen⸗ 
ten. Der Landkreis Bomſt wird aufgelöſt. In Schneide⸗ 
mühl wird eine Zweigſtelle des Oberpräſidenten (Ver⸗ 
waltung des Provinzialverbandes Brandenburg) gebildet. 


In der Provinz Brandenburg wird ein 
Regierungsbezirk Grenzmark Poſen⸗Weſtpreußen 


errichtet. Er beſteht aus dem Stadtkreis Schneidemühl und 
den Landkreiſen Deutſch⸗Krone, Flatow, Schlochau ſowie 
dem Netzekreis, den bisher zum Regierungsbezirk Frank⸗ 
furt O. gehörenden Landkreiſen Arnswalde, Friedeberg und 
Soldin, den Landkreiſen Dramburg und Neu⸗Stettin, die 
aus der Provinz Pommern aus⸗ und in die Provinz Bran⸗ 
denburg eingegliedert werden. Amtsſitz des Regierungs⸗ 
präſidenten des Regierungsbezirks Grenzmark Poſen⸗ 
Weſtpreußen iſt Schneidemühl. Die Landkreiſe Me⸗ 
ſeritz und Schwerin werden dem Regierungsbezirk Frank⸗ 
furt / O. zugeteilt, die Landkreiſe Greifenberg und Regen⸗ 
walde (bisher Regierungsbezirk Stettin) dem Regierungs⸗ 
bezirk Köslin. 
Die gebietliche Neuregelung tritt für Schleſien am 
1. April 1938, im übrigen am 1. ee = a 2 Se 
N es, der in der Preußiſchen Geſetz⸗ 
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Regelung von Übergangsfragen. 
WETTEN DEREN ENTER 
Beginn der polniſch⸗litauiſchen 

1 ? Verhandlungen. 


Seit Freitag find in Auguſtow die polniſch⸗litaui⸗ 
ſchen Verhandlungen über die Wiederaufnahme des Ver⸗ 
kehrs im Gange. Über dem Haus des Offiziers⸗Jagdklubs, 
in dem die Konferenzen um 4 Uhr nachmittags begonnen 
haben, wehen die polniſche und die litauiſche Flagge. Ein⸗ 
geleitet wurden die Verhandlungen mit Anſprachen der 
Vorſitzenden der beiden Delegationen, in denen auf beiden 
Seiten der gute Wille zum Ausdruck gebracht wurde, ihr 
Möglichſtes zur normalen Geſtaltung der Verkehrsverhält⸗ 
niſſe zwiſchen den beiden Staaten beizutragen. Die Kon⸗ 
ferenzen werden in polniſcher und litauiſcher Sprache in 
zwei Sektionen geführt. Die erſte beſchäftigt ſich mit dem 
Eiſenbahn⸗, Wege⸗ und Flugverkehr, die zweite mit dem 
telegraphiſchen, radiotelegraphiſchen, telephoniſchen und 
Poſtverkehr. f 


(Weitere Meldungen zur polniſch⸗litauiſchen 
Frage in der Beilage — 3. Blatt 1. Seite.) 


rr / ! e 
Adolf Hitler in Königsberg. 


Der Führer und Reichskanzler iſt am Freitag nach⸗ 
mittag auf dem Flughafen Königsberg- Devon eingetroffen. 
der erſten Etappe feiner neuen Deutſchland fahrt im Wahl- 
kampf zur Volksabſtimmung über die Schaffung eines Groß⸗ 
deutſchen Reichs. Unter unbeſchreiblichen Begeiſterungs⸗ 
ſtürmen der vielen Hunderttauſende, die nicht nur aus Königs⸗ 
berg ſondern aus ganz Oſtpreußen und ſogar aus Danzig 
herbeigeeilt waren, fuhr Adolf Hitler über die 6 Kilometer 
lange Triumphſtraße zum Ordensſchloß. Vom Flughafen bis 
zu den Toren der Stadt bildete Wehrmacht Spalier. Als der 
Führer den feſtlich geſchmückten Schloßhof betrat, klangen ihm 
von den hohen Wehrgängen die hellen Fanfaren des Jung⸗ 
volks entgegen. Durch ein Spalier von 20000 Angehörigen 
der HJ und des BoͤM fritt der Führer zum Thronſaal, wo 
eine kurze Begrüßungsfeier ſtattfand. Acht Staffeln der Luft⸗ 
waffe kreiſten zur Begrüßung des Führers über der Stadt. 

Die gewaltige Kundgebung in der Schlageterhalle 
in Königsberg wo der Führer am Freitag abend zu den Kö⸗ 
nigsbergern und darüber hinaus zu allen Oſtpreußen und zum 
ganzen deutſchen Volk ſprach, wurde zu einem Bekenntnis 
elementarer leidenſchaftlicher Kraft. 

Adolf Hitler erinnerte daran, daß beſtes deutſches 
Blut aus Salzburg und anderen Teilen des deut⸗ 
ſchen Südens dieſe Nordoſtmark des Reiches befruchtet 
habe. Hier haben Jahrhunderte die Volksgemeinſchaft 
vieler deutſcher Stämme gebildet, und ſo bringt der Führer 
ſeine Gewißheit zum Ausdruck, daß Oſtpreußen und dieſe 
Stadt Königsberg, in der er einſt ſeine erſte und erfolg⸗ 
reichſte große Deutſchlandfahrt im Kampf um die deutſchen 
Herzen beendet hat, erſt recht dieſes Mal bis zur 
letzten Stimme Ja ſagen wird. 

„Ich bin glücklich“, ſo ſchließt der Führer ſeine kurze 
Anſprache“, daß ich wieder einmal nach Oſtpreußen 


armee 


in allen geſetzgebenden 


Darauf wandte ſich der Bürgermeiſter an Brand⸗ 
direktor Ing. König und beauftragte ihn, die ehemaligen 
Schutzbündler, von denen er überzeugt ſei, daß ſie auch in 
den Reihen der Nationalſozialiſten tapfer kämpfen werden, 
wieder bei der Berufsfeuerwehr, einem Wiener 
Elitekorps, einzuſtellen. 


Der Bürgermeiſter wechſelte mit jedem einzelnen den 
Handſchlag und begrüßte jeden mit dem Deutſchen 
Gruß. Löſchmeiſter Gepart dankte ſodann dem Bürger⸗ 
meiſter im Namen der Belegſchaft für feine hochherzige 
2 womit der erhebende Akt in feierlicher Stimmung 
endete. e 


Die Wiedereinſtellung der ehemaligen Schutzbündler 
erfolgte auf Antrag der NS-Betriebszelle und der Be- 
triebsführer. 


kommen konnte, um zu bekunden, daß dieſes Grenzland mir 
beſonders heilig und teuer iſt.“ 

Die Feierſtunde im Thronſaal iſt zuende. Der Führer 
trägt ſich in das Goldene Buch der Provinz Oſtpreußen ein. 
Draußen harrt die Menge. Immer ſtärker ſchwellen wieder 
die Heilrufe vor den Fenſtern an, die ſich zu einem einzigen 
Brauſen ſteigern, das tauſendfach von den alten Mauern 
widerhallt, als der Führer das Schloß wieder verläßt. 


Konrad Henlein fordert Neuwahlen! 
Er verlangt Liquidierung 
des bisherigen Prager Syſtems. 
Aus Prag meldet das Deutſche Nachrichtenbureau: 


Am Freitag trat der politiſche Ausſchuß der Haupt⸗ 
leitung der Sudetendeutſchen Partei in Prag zuſammen. 
Bei dieſer Gelegenheit hielt Konrad Henlein eine 
politiſche Rede, in der er u. a. ausführte: 


Die endgültige Einigung der geſamten ſudetendeutſchen 
Volkskräfte konzentriert den Willen von 1 600 000 deut⸗ 
ſchen Wählern auf ein einheitliches politiſches Ziel 
und bringt dieſen Willen durch eine Volksvertretung von 
insgeſamt 81 Parlamentariern zum Ausdruck. Die 
Sudetendeutſche Partei iſt demnach die weitaus größte 
Partei des Staates. Die vollzogene Einigung iſt aber nicht 
nur eine Angelegenheit des Sudetendeu tſchtums, 
ſondern ebenſoſehr eine Angelegenheit des tſcheſchiſchen 
Volkes, des Staates und jener europäiſchen Mächte, die 
durch Intereſſen oder Verträge an den Vorgängen inner⸗ 
halb der Tſchechoſlowakei intereffiert find. 


Die Einheit unſerer Volksgruppe 
einem entſcheidenden Ausmaß die Struktur der 
iunenpolitiſchen Verhältniſſe und verleiht dem 
Sudetendeutſchen die Bedeutung eines politiſchen 
Kraftfeldes, von dem entjcheidende Wirkungen auf das 
künftige Schickſal des Staates ausſtrahlen mijjen. Es ift 
Sache des tſchechiſchen Volkes, dies zur Kenntnis zu mehr 
men und danach zu handeln. 


Ich fordere daher fürs erſte die 
Ausſchreibung von politiſchen Wahlen 
und 


verändert in 


Körperſchaften! 
Staatsbürgern, 
niſſen der letzten Wochen Stellung zu nehmen. Ich erhebe 
dieje Forderung, weil ich der geſamten Welt beweiſen will, 
daß die Einigung der Sudetendeutſchen keine Angelegenheit 
des Augenblicks iſt und ohne Zwang herbeigeführt wurde. 
Darüber hinaus aber geht es um die große Entſcheidung, 
ein politiſches Syſtem zu liquidieren, das dem 
Sudetendeutſchtum eine unendliche Fülle von 
Not und Leid ſowie politiſcher und wirtſchaft⸗ 
licher Rechtloſigkeit gebracht hat und beſeitigt 
werden muß. 


gleichzeitig die Öffentlichkeit der 
in dieſem hiſtoriſchen Augenblick 


Ich warne aber 
Tſchechoſlowakei davor, 
bedenkenlos einer verantwortungsloſen Hetzpreſſe zu 
folgen, die nichts anderes will, als die Aufrechterhaltung 
einer verhängnisvollen Illuſionspolitik, die über kurz oder 
lang zuſammenbrechen muß. 


Auch die Spzialdemoiraten 
ſcheiden aus der Regierung aus. 


Wie aus Prag gemeldet wird, gab die Deutſche 
Sozialdemokratiſche Partei am Freitag abend 
eine parteiamtliche Mitteilung aus, aus der hervorgeht, daß 
Geſundheitsminiſter Dr. Ludwig Czech auf ſein Portefeuille 
verzichten will. : 


Mos kau plant einen „Korridor“ durch Rumänien. 


In der rumäniſchen Preſſe ſind in der letzten Zeit zahl⸗ 
reiche Artikel erſchienen, die ſich mit dem immer noch 
aktuellen Problem des Durchmarſches der Sowjet⸗ 
durch rumäniſches Gebiet für den Fall 
beſchäftigen, wenn die Tſchechoſlowakei durch irgend 
einen Staat angegriffen werden ſollte. Dieſes Problem hat 
beſonders in den letzten Tagen in Rumänien eine begreif⸗ 
liche Erregung hervorgerufen, und zwar im Zuſammenhang 
mit einer offiziellen Erklärung der Sowjetregierung, welche 
die Notwendigkeit feſtſtellt, eine Art „Korridor“ durch 
Rumänien zu ſchaffen, der den Sowjettruppen den freien 
Durchmarſch durch Rumänien nach der Tſchechoſlowakei er- 
möglichen würde. Der Plan der Abſteckung eines ſolchen 
Korridors ſoll bereits von ſowjetruſſiſchen Spezialiſten 
bearbeitet worden ſein. 


Tod des Maharadſchas von Patiala. 

Wie aus Bombey gemeldet wird, iſt der Maha⸗ 
radſcha von Patiala, einer der einflußreichſten in⸗ 
diſchen Fürſten, geſtorben. 

Der Maharadſcha von Patiala war der ranghöchſte 
indiſche Fürſt. Er war Kanzler der indiſchen Fürſten⸗ 
kammer und bekleidete in der engliſchen Armee den Rang 
eines Generalmaſors. Sein ſouveränes Königreich 
Patiala mit der gleichnamigen Hauptſtadt liegt im 
Fünfſtromland, im Pendſchab, und bat eine Bevölkerung 
von drei Millionen, die zur Hälfte aus Hindus, zur an- 
deren Hälfte aus Mobammedanern beſtebt. Der Maha⸗ ' 
radſcha war als einer der fortſchritilſchnen tndijchen 
Fü rſten bekannt, der in ſeinem Lande zahlurich“ 'Aeformen 
eingeführt hat. Er bat nur ein Alter van 4 ren 
exreicht. 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Original⸗Artikel iſt nur mit ausdrück⸗ 
licher Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unſeren Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenbeit augeſichert. 


Bydgoſzez / Bromberg, 26. März. 
Veränderlich. 


Die deutſchen Wetterſtationen künden für unſer Gebiet 
weiterhin veränderliches Wetter mit Regenfällen an. 


Die Erbſchaft aus Argentinien. 


Auf eine nicht alltägliche Idee verfiel der in Nakel wohn⸗ 
hafte 34jährige Arbeitsloſe Adam Szymanſki, um ſich die 
notwendigen Geldmittel zu ſeinem Lebensunterhalt zu ver⸗ 
ſchaffen. Szymanſki ſchrieb an feine in Argentinien lebende 
Verwandte und bat ſie um eine Unterſtützung. Gleichzeitig 
teilte er ihr in dem Schreiben mit, daß ihm eine Pfändung 
drohe, die aber abzuwenden ſei, wenn ſie ihm ein Schreiben 
ſchicken könne, mit der Beſcheinigung, daß er eine Erbſchaft 
von 50 000 Peſeten zu erwarten habe. Aus Argentinien traf 
auch nach längerer Zeit ein Brief der Verwandten an Szy- 
manjfi ein, in dem dieſe bedauerte, ihm die erbetene Unter- 
ſtüttzung nicht ſchicken zu können, da fie ihr Vermögen nach dem 
Weltkrieg verloren habe. Um ihn aber vor der drohenden 
Pfändung zu retten, füge ſie auf ſeine Bitte die von ihm 
gewünſchte Beſcheinigung bei, jedoch mit dem ausdrücklichen 
Vermerk, daß er auf irgendwelche geldliche Unterſtützung nicht 
rechnen dürfe. f 

Auf Grund dieſer Beſcheinigung, die von der bald zu 
erwartenden angeblichen großen Erbſchaft ſprach, fand Szy⸗ 
mifi Leichtgläubige genug, die ihm Geld liehen, jo daß er 
nach und nach ſich 1039 geliehen hatte. Schließlich aber wurden 
die Gläubiger, als die Zeit immer mehr verſtrich und der er⸗ 
hoffte Reichtum aus Argentinien bei Sz. nicht eintraf, un⸗ 
geduldig. Eines Tages erſtattete man bei der Polizei Anzeige 
und jo kam es, daß der erfindungs reiche Mann ſich vor der 
Strafkammer des hieſigen Bezirksgerichts, die in Nakel tagte, 
zu verantworten hatte. + 


Der Angeklagte gibt zu, von einer Reihe von Perſonen 


Darlehen aufgenommen zu haben. Er verteidigt ſich damit, 
daß er arbeitslos ſei und mit ſeiner Frau und zwei Kindern 
leben mußte. Er beſtreitet dagegen weder den Brief noch die 
Beſcheinigung aus Argentinien einem der Geldgeber gezeigt 
zu haben. Die Beweisaufnahme ergab jedoch das Gegenteil, 
ſo daß ihn das Gericht für ſchuldig erkannte und zu acht Mo⸗ 
naten Gefängnis verurteilte. i 


S Apotheken⸗Nacht⸗ und Sonutagsdienſt haben bis zum 
28. März früh Schwanen⸗Apotheke, ul. Gdanſka (Danziger: 
ſtraße) 5, Altſtädtiſche Apotheke, Dluga (Friedrichſtraße) 38, 
und Bleichfelder⸗Apotheke, ul. Gdanſka (Danzigerſtraße) 91; 
vom 28. März“ bis zum 4. April früh Engel⸗Apotheke, 
ul. Gdanſka (Danzigerſtraße) 65, Apotheke am Theaterplatz, 
E Focha 10, Apotheke in Schwedenhöhe, Orka (Adler⸗ 

raße) 8. 

§ Ein Feuer brach in dem Dorf Laft Wielki, Kreis Brom- 
berg, bei dem Landwirt Nowacki aus bisher unbekannten 
Gründen aus. 


Ehe eh Br am Ort war, war alles vernichtet. 


; ; ; In der Nacht zum Freitag 
wurde ein dreiſter Einbruch bei der > 
wohnhaften Helena Dwor neger berger ere 5 
bekannte Diebe drangen mit Hilfe 0 
rm Sa - der fie 100 Zloty 
In derſelben t wurde ein frecher Einb i der i 
Piotra Skargi (Hoffmannſtraße) 9 oe e Sielinien 
verübt. Hier ſtahlen die bisher unbekannten Diebe 50 Zloty 
und eine goldene Damenuhr mit Kette. — Ein dritter Ein⸗ 
bruch wurde bei Marianna Stromowfka, Kujawſka (kujawier⸗ 
ſtraße) 61 verübt. Hier ſtahlen die Täter vom Boden Wäſche 
am Werte von 140 Zloty. — Ferner ſtahlen Diebe aus der 
Wohnung von Leon Nowakowſki, Poznanſka (Poſener⸗ 
ſtraße) 18, einen Herrenanzug im Werte von 120 Zloty. 
In derſelben Nacht wurde ein dreister Einbruch bei der in 
r Sniadeckich (Eliſabethſtraße) 52 wohnhaften Janina 
zerwiüſka verübt. Die bisher unbekannten Diebe 
tangen auf den Boden, von wo fie verſchiedene Wäſche im 
erte von 40 Zloty entwendeten. 7 
$ Ihrer Nachbarin mit einem Eiſentopf empfindliche 
Verletzungen beigebracht hatte die 23jährige Arbeiterin 
Viktoria Woftaftak. Zwiſchen den hier in den 
waracken hinter der Kriegsſchule wohnhaften Familien 
Es taſial und Tatera war ein Streit ausgebrochen. 
d kam zu einer Schlägerei, in deren Verlauf die Viktoria 
. und die Ehefrau des Tatera, Veronika, tatkräftig cin- 
Alſſen. Auf dem Kampfplatz behauptete ſich ſchließlich die 
oftaſtal, die ihre Gegnerin mit einem Eiſentopf be- 
Ibeitete, wobei auch deren Mann noch einiges abbekam. 
ze ſchlagfertige W. hatte ſich jetzt vor dem hieſigen Burg- 
Retie wegen Körperverletzung zu verantworten. Das 
crit erkannte die Woftaſiak für ſchuldig und ver- 
teilte fie zu ſechs Monaten Gefängnis mit zweijährigen 
trafaufſchub. 
* $ Sehr ſtarken Verkehr hatte der heutige Wochen⸗ 
Rr ſowohl auf dem Prac Marja. Pitſudſkiego (Frie⸗ 
galcbsplatz) wie auch in der Markthalle aufzuweiſen. An- 
bot und Nachfrage hielten einander die Waage. Zwiſchen 
bund 10 Uhr forderte man für Molkereibutter 1,70—1,80; 
Dndbuttter 1,50—1,60, Tilſiterkäſe 1,20—1,30, Weißkäſe 0,20 
5108. Eier 0,85; Weißkohl 0,05, Rotkohl 0,10, Wirſingkohl 
, Zwiebeln 0,20, Kohlrabi 0,25, Mohrrüben 0,10—0,15, 
ooo bengemüſe 0,05, Radieschen 0,20, Salat Kopf 0,20— 
8585 Rote Rüben ein Kilo 0,15, Spinat 0,25, Rhabarber 
u Apfel 0,80—0,40; Gänfe 5—6,0, Enten 3,50—4,00, 
cen 17,00, Hühner 2—4,00, Tauben Paar 1,20; Speck 
Samı Schweinefleiſch 0,60—0,70, Kalbfleiſch 0,60—0,80, 
8 lese fleisch 0,60—0,80; Aale 1,80, Hechte 0,80—1,00, 
0,40 72 0,80—1,00, Plötze 9,60, drei Pfund 1,00, Flundern 
TDorſche 0,49, Karpfen 1,00. 


Vereine, Veranſtaltungen 
und beſondere Nachrichten. 


er . 
bemauskunft über die Leiſtungen der Schüler im Deutſchen 
Mo algumnaſium und in der Dregerſchen Volksſchule am 

nag dem 28. März, von 15 bis 17 uhr. 2836 


Frähia rg a 
dcabrsausſtellung „Häuslicher Fleiß“. 6. und 7. April. Schluß 


Anmeldung am 31. März, Marſzalka Soma 36, m. 4 
Deutſcher Frauenbund. N * o ” 3766 
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Drei Monate Haft 
für den Fürſten Michal Radziwill, 


Vor dem Appellationsgericht in Poſen fand eine Ver⸗ 
handlung gegen den Färſten Michal Nadzimill und 
ſeinen Wirtſchaftsbeamten Jan Polſki ſtatt, denen vor⸗ 
geworfen wird, die Vornahme einer Zwangsvollſtreckung ver- 
hindert zu haben. Der Finanzbeamte wollte eine größere 
Menge Fiſche aus dem See des Gutes pfänden; dem wider⸗ 
ſetzte ſich jedoch im Auftrage des Fürſten der Wirtſchafts⸗ 
beamte Polſki. Das Bezirksgericht in Prien hatte beide An- 
geklagte freigeſprochen, doch der Staatsanwalt hatte 
gegen dieſes Urteil Berufung eingelegt. Das Appellations⸗ 
gericht verurteilte den Fürſten Michal Radziwill und ſeinen 
Beamten zu jedrei Monaten Haft, billigte ihnen jedoch 
Strafaufſchub für die Dauer von zwei Jahren zu. 


Jolgenſchwere Exploſion eines Granatzünders. 


88 Inowroclaw 25. März. Der 12jährige Julian Doma⸗ 
gala in Wygoda fand auf der Straße einen Granatzünder. 
Unwiſſend wollte er mit dem gefährlichen Gegenſtand ein Loch 
in ein Holz rad ſchlagen. Beim erſten Aufſchlag mit dem 
Hammer entſtand eine folgenſchwere Exploſion. Außer Hand⸗ 
und Beinverletzungen wurde dem Knaben der Unterleib der⸗ 
artig aufgeriſſen, daß die inneren Körperteile heraustraten. 
Mit einem Notverband wurde der ſchwerverletzte Burſche nach 
Inowroclaw ins Krankenhaus gebracht. Es beſteht jedoch 
keine Hoffnung, ihn am Leben zu erhalten. Sein Schul⸗ 
kamerad Malinowfki wurde durch die Splitter leicht verletzt. 


Eine Grabplatte zerſtört. 

v Argenan (Gniewkowo), 25. März. In einer der letzten 
Nächte haben unbekannte Täter auf dem evangeliſchen Fried⸗ 
hof in Seedorf (Zafezierze), auf der Ruheſtätte des im Kriege 
gefallenen Soldaten Reinke, die Grabſteinplatte vollſtändig 
zertrümmert. Die Täter blieben unerkannt. 


wen F 
Pech trähne über Bromberg: 


zen 
Im Traum aus dem zweiten Stockwerk geſprungen. 


88 Poſen, 25. März. In der Nacht zum Freitag wurde die 
Rettungsbereitſchaft 6666 in Poſen nach der ul. Matejfi ge⸗ 
rufen, wo der 13jährigen Zofja Leſzuner ärztliche Hilfe 
erteilt wurde. Der Arzt ſtellte feſt, daß dem Mädchen beide 
Arme und das linke Bein gebrochen waren. Außerdem wies 
der Körper erhebliche Schlag⸗ und Bruſtverletzungen auf. 
Bewußtlos wurde das Mädchen ins Krankenhaus überführt. 
Als fie dort das Bewußtſein wieder erlangt hatte, beſſerte ſich 
ihr Zuſtand. Es ſtellte ſich heraus, daß das Mädchen unter 
dem Einfluß eines Traumes aufgeſchreckt aus dem Bett und 
dann aus dem Fenſter im zweiten Stockwerk auf die Straße 
geſprungen war. 


* Fordon, 25. März. Der heutige Wochenmarkt brachte 
großen Verkehr. Butter koſtete 1,40—1,60, Eier brachten 0,75 
— 0,80, Kartoffeln 2,00—2,20 Zloty der Zentner. 

— Schottland (Szkocja), 25. März. Dem Landwirt 
Otto Ziemke aus Schottland wurde, als er ſein Fahrrad 
unbeobachtet vor dem Wöjtoſtwo in Samokleſk ſtehen ließ, 
dieſes von einem Unbekannten geſtohlen. 


s— Schubin, 25. März. Die Ortsgruppe Schubin der 


Welage hielt im Riſtauſchen Saal ihre monatliche Sitzung 
ab, in der Wieſenbaumeiſter Plate in längerem Vortrag 


über die Beſchaffung wirtſchaftseigenen Futters durch An⸗ 


bau von Grünfutterpflanzen ſprach. Der lehrreiche Vor⸗ 
trag rief eine lebhafte Ausſprache hervor. 


ss Schubin (Szubin), 24. März. In Nowawies brannten 


zum Schaden des Landwirts Staniſlaw Pawlowſki die Scheune 
und ein Stall ab. Ferner wurden auf dem Gehöft des Be⸗ 
ſitzers Uminjfi in Krölikowo die Scheune und ein Stall ein 
Raub der Flammen. 


ss Witkowo, 23. März. Feuer entſtand auf dem 
Gutsbeſitz in Makachowo⸗Zlychmieiſe aus noch nicht feft- 
geſtellter Urſache. Eine große Gutsſcheune wurde ein⸗ 
geäſchert. Der Schaden beträgt über 50 000 Ztoty. 


Ohne Führerſchein und nicht nüchtern am Steuer. 


Zwei ſchwere Verkehrsunfälle auf den Kornmartt. — Tödlicher Anfall auf dem Hauptbahnhof. 


Bromberg, 26. März. 


Zwei ſehr ſchwere Verkehrsunfälle ereigneten ſich geſtern 
auf dem Zbożowy Rynek (Kornmarkt). Einer der Unfälle 
ijt auf das un verantwortliche Verhalten eines Mannes zurück⸗ 
zuführen, der ohne im Beſitz eines Führerſcheins zu ſein und 
der noch dazu nicht nüchtern war, ſich an das Steuer eines 


Autos ſetzte, rund um den Kornmarkt herumfuhr, mit dem 


Wagen auf den Bürgerſteig geriet, eine Frau umriß, um daun 
an der anderen Seite des Marktes mit voller Wucht gegen ein 
Haus zu fahren, das ſchwer beſchädigt wurde. 

über die beiden Kataſtrophen erfahren wir folgende 
Einzelheiten: 


Anvorſichtigkeit eines Kindes 
verurſacht vierfachen Zuſammenſtoß. 


Gegen 10 Uhr fuhr durch die Bernardyüſka (Kaiſerſtraße) 
in Richtung nach dem Kornmarkt der 24jährige Feldwebel 
Mieczyſtlaw Pacholſki. Kurz vor dem Markt kam aus dem 
Tor der Volksſchule in dem gleichen Augenblick ohne links und 
vets zu ſehen ein Schüler, der jofort auf den Fahrdamm lief. 
Da der Feldwebel den Knaben nicht überfahren wollte, riß er 
die Maſchine nach links. Das Kind wurde zwar noch geſtreift, 
blieb aber unverletzt. Der Motorradfahrer ſtieß jedoch mit 
einem Handwagen zuſammen uns ſtürzte. Im gleichen Augen⸗ 
blick waren von der entgegengeſetzten Seite zwei Radfahrer 
gekommen, die nicht mehr ausweichen konnten. Während der 
eine von ſeinem Rad fiel, ohne ſich etwas zu machen, überſchlug 
ſich der zweite nach dem Zuſammenſtoß mehrfach in der Luft, 
um dann ebenſalls mit ſchweren Verletzungen liegen zu 
bleiben. Die Räder, ebenſo wie das Motorrad, wurden ſchwer 
beſchädigt. 

Der vierfache Zuſammenſtoß ereignete ſich in ſo kurzer 
Zeit, daß die Vorübergehenden die Aufeinanderfolge der 
einzelnen Theſen des Unglücks kaum wiederzugeben ver⸗ 
mochten. Man nahm ſich augenblicklich der Verletzten an, 
benachrichtigte die Rettungsbereitſchaft, die für die ſofortige 
Überführung der Verunglückten nach dem Städtiſchen 
Krankenhaus Sorge trug. Die Arzte ſtellten feſt, daß der 
Motorradfahrer neben Kopf- und Geſichtsverletzungen 
einen Beinbruch erlitten hat. Der Radler namens Ludwig 
Lange hat ſchwere allgemeine Verletzungen davongetragen. 

Etwa vier Stunden ſpäter ereignete ſich gegen 14 Uhr 
die zweite Kataſtrophe auf dem Kornmarkt, deren eigent⸗ 


liche Urſache 
Hänſeleien am Stammtiſch und eine Wette 


geweſen ſein ſollen. In einem Lokal am Zbozowy Rynek 
ſaß mit einigen Bekannten der Friſeur Richard Groſenik, 
Inhaber eines Friſeurgeſchäfts im Hauſe Kornmarkt 1. 
Vor dem Reſtaurant ſtand ein dem Friſeur gehörendes 
Auto. Der Beſitzer des Wagens wurde, wie man hört, von 
ſeinen Bekannten geneckt, daß er überhaupt nicht fahren 
könne, worauf dieſer eine Wette vorſchlug. Als man die 
Wette vereinbart hatte, beſtieg Groſenik, obgleich er keinen 
Führerſchein beſitzt, den Wagen, gab Gas und brauſte ab. 
Es ſah zunächſt ſo aus, als wenn er nach der Kujawier⸗ 
ſtraße einbiegen wollte. Dann aber wurde das Auto 
herumgeriſſen und der weitere Ablauf dieſer Fahrt ſollte 
kataſtrophale Folgen haben. 
Statt der Bremse, den Gashebel bedient. 
Wahrſcheinlich infolge eines Verſehens hat G. ſtatt 
auf die Bremſe auf den Gashebel getreten. Das Auto 
ſteigerte ſein Tempo. . 
3 Mit großer Geſchwindigkeit fuhr der Wagen 
nach der Thornerſtraße zu, kam auf den 
Bürgerfteig, auf dem gerade die 64jährige 


1: 


Frau Juljanna Stawicka, Sandomirſkaſtr. 1, 

vorüberging. Die bedauernswerte Frau 

wurde von dem Auto erfaßt und blieb auf der 
Schutzſtange des Wagens liegen. 


Der Führer des Autos riß dieſes abermals herum. 


und erſt nach einigen Augenblicken ſtürzte die Frau 
dem Wagen. Sie blieb beſinnungslos auf dem Fahrdamm 
liegen. Das Auto fuhr unterdeſſen wieder in Richtung 
nach der Kujawierſtraße, überquerte erneut den Bürger⸗ 
ſteig und fuhr mit voller Kraft gegen das Haus Kujawier⸗ 
ſtraße 2. An der einen Seite des Hauſes befindet ſich ein 
Kellereingang, der mit einem beſonderen Vorbau und mit 
einer Holztür verſehen iſt. Infolge des Zuſammenpralls 
wurde durch das Auto ein großes Stück Mauerwerk 
herausgeriſſen, die Holztür vollſtändig zertrümmert und 
eine am Ende der Treppe befindliche Glastür heraus⸗ 
geriſſen. Ein 16jähriges Mädchen namens Irena Knapik, 
die gerade aus dem Keller herauswollte und das heran⸗ 
kommende Auto ſah, machte inſtinktiv kehrt und ſtürzte in 
den Keller zurück. Die Genannte kam auf dieſe Weiſe mit 
dem Leben davon. Bei dem Zuſammenprall iſt außerdem 
eine etwa 50 Zentimeter ſtarke Säule, die das Tor eines 
Nebenhauſes zu tragen hat, in der Mitte geborſten. Dem 
leichtfertigen Fahrer iſt bei dem Zuſammenſtoß nichts 
paſſiert. Der Wagen wurde ſelbſtverſtändlich ſchwer be⸗ 
ſchädigt. 

Die Augenzeugen, der ſich begreiflicherweiſe eine große 


Panik bemächtigt hatte, eilten ſpäter, als ſie ſich von ihrem ' 


Schrecken erholt hatten, der noch immer auf dem Fahrdamm 
liegenden Frau Stawicka zu Hilfe. Die Frau hatte die 


Beſinnung verloren und blutete aus zahlreichen Wunden. 


Die benachrichtigte Rettungsbereitſchaft ſorgte für die Über- 
führung der Verunglückten nach dem Städtiſchen Kranken⸗ 
haus. Hier ſtellte man feſt, daß die Bedauernswerte einen 
Schlüſſelbeinbruch, ſchwere Kopf⸗ und Geſichts⸗ 
verletzungen erlitten hatte und daß ihr bei dem Un⸗ 
fall außerdem die Schlagadern an beiden Händen 
zerſchnitten wurden. 

Die benachrichtigte Polizei traf unverzüglich an der 
Unfallſtelle ein und leitete eine Unterſuchung ein. 

* 


Tödlicher Unfall auf dem Hauptbahnhof. 

Ein tödlicher Unfall ereignete fih geſtern um 16.95 Uhr 
auf dem hieſigen Hauptbahnhof. Als der 45jährige Eiſen⸗ 
bahnſchloſſer Staniſtaw Kryſiak, Niegolewſkiego (Alte⸗ 
ſtraße) 5, auf dem Bahnſteig BA mit dem Aulegen von 
Bremsklötzen beſchäftigt war, wurde er von einem Rangier- 
zug überfahren. Die Räder gingen K. über den Kopf, ſo 
daß der Tod auf der Stelle eintrat. 


Molenda i Syn, die ihre eigene Stoff⸗ 

ſslaben in 

heutigen 

ummer. 20910 
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Das schöne Wetter erinnert Ein großer Transport verzinkter 
ade wochen cr werke Waschkasspl und Waschwannen B. Kaczmarek 
= 


noch vor den Feiertagen 


eingetroffen. Verkauf zu günstigen Preisen. ulica Podwale [2 (sesenüber der Markthalle). 
PRESTE 


arkisen- 
; a Stoffe 


dran „Stoffe 
E.Dietrich 


Staatl. Gewerbe und Hausbaltungsſchule 


Sernent 42000 Danzig⸗Langfuhr Rönigstaler men 18 


1. Haus wirtſchaftliche Schulung für die eigene Häuslichkeit 
und als Berufsvorbildung in der Ijährigen Haus⸗ 
haltungsſchule. 


2. Hauswirtſchaftliche Fachkurſe. 2684 


Unkrautstriegel Original Sack 


> in 3 typen für die verschiedensten Bodenarten 
und Pflegearbeiten, sofort ab Lager lieferbar, 2598 
Wir beraten Sie gern bei der Auswahl der richtigen Type. 
i Kaufen Sie keine Nachahmungen, denn der Sack- 
3. Ausbildung von Hauslehrfrauen und Wirtinnen. Bydgoszcz Striegel ist nicht teurer. Das Material ist unübertroffen. 


Auskunft, Schulpläne und Penſionsnachweis durch obige Gdańska 78 - Tel. 3782 denn Sack baut Unkrautstriegel schon seit dem Jahre 1928. 
Anſchrift. 
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Stiefmütterchen 


stehe ich für alle ins Fach fallenden Arbeiten wie 
Vergleiche, Konkurse, Steuerangelegenheiten 
u. dergl., Interessenten allerorts zur Verfügung. empfiehlt 
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Fahrräder, Motorräder erg 
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Drahtgeflechte- Fabrik 
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. St. Ostrowski, Bydgoszcz 
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Engros Tel. 20-80 Détail 


In Europa sind etwa 80°, aller Menschen fehlsichtig, 
CUE von denen nur 10—15 / durch Augengläser 
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EN . verbleibenden 65% ihre Leistungsfähigkeit 
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Vorschriftsmäßige 


» F n -Ihres Kindes in einem Wagen 
j i sowie Lebensfreude steigern, wenn sie sich g 
i> Retten Sie Ihr Haar! Miets- Uittun shücher einer guten Brille bedienten. 
a a Sie Balsam von Lassen. die . =. run prüfen. 
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Versand nach außerhalb 
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A. Dittmann, :: Bydgoszcz 


Marszałka Focha 6. 62 1 


it ehe, e vorhind. 
Ergrauen und Haarausfall 


N Fabr. Kosm. „Pharmachemia“ 
Bydgoszcz 2338 


SISS Centrala Optyczna 


Etabliert 1906 Bydgoszcz, Gdańska 9. 


A. WASIELEWSKI | 


Bydgoszcz, Dworcowa 41, Tel. 1047 


von der Firma 1884 


A.HENSEL 


5 3 eee en gros en detail Inh. Sierpiński & Kasprzak 
n r ganz Bydgoszcz,ul.Dworcowa4 
und Haltbarkeit Fahrräder Kinderwagen 8 

sind seit 90 Jahren auf der Ersatzteile Nähmaschinen 


Im Mittelpunkt der zukünftigen Entwicklung 

des Landes steht der polnische Vierjahres- 

plan. Er sieht die Schaffung eines neuen 
Industriegebietes in Sandomir vor. 


2503 
ganzen Welt führend Spezial - Reparaturwerkstatt für Kinderwagen. 


die Stoffe der Firma 


Gustaw Molenda i Syn 
Fahryka Sukna Bielsko (Slask). 


Verkaufs - Laden: 
ee eee ulica Gdariska 77 
Wir nehmen auch Asygnaty „Kredyt“, 2926 


Lesen Sie daber 


SANDOMIR 


Polens zukünftig. Industriegebiet 
von Marian Hepke, 


| Geühjahrs-Saison 


Empfehle in großer Auswahl und zu niedrigsten Preisen 
alle Sorten Anzugstoffe, die 
modernsten Kleider, Kostüm- 
und Mantelstoffe. Ferner Seiden 
aller Art, Leinen, Tischdecken usw. 
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Zu haben in allen deutschen Buchhandlungen 
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8 Schneider-Atelier a6 

8 Fr. Kulaszewicz 
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Vorführungen - gymnast. Tänze 


ymnastikgruppe Ruth Mohr 


anet, DOOR 66. Siere „Ellen, 
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Bydgoszcz, (Ecke Jana Każmierża). ` 


Edith Picht⸗Axenfeld 


Uebernehme ss; Schneiderin Stricktleider. Kom] (Chopin- Preisträgerin 1937) 


Bole und Bahnſtal on — Ausge- Obrońca prywatny 


zeichnet mit erſten Stagtspreſſen. Bydgoszcz 1. 8 a 
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2. Blatt. 


Pommerellen. 


26. März. 


Achtung! Deutſche Eltern in Pommerellen! 
Schuleinſchreibungen 1938/39. 

Das Kuratorium des Schulbezirks Pommerellen hat 
durch Verfügung vom 21. 3. 1938 Nr. 1— 6498/38 den Ein- 
ſchreibetermin für das Schuljahr 1938 für die öffent 
lichen und privaten Volksſchulen für die Zeit vom 
1. bis 6. April 1988 feſtgeſetzt. 

Deutſche Eltern, haltet Euch an den Termin und be⸗ 
achtet bei den An⸗ und Ummeldungen die geſetzlichen Vor⸗ 
ſchriften! 


Generaloberſt von Bock, 


der Befehlshaber der nach Oſterreich gerufenen deutſchen 
Truppen und der in das Reichsheer eingegliederten deutſch⸗ 
öſterreichiſchen Wehrmacht hat ſoeben im Südoſten des 
neugeſchaffenen Großdeutſchen Reichs unter dem Jubel der 
Bevölkerung in Graz und Wien die Parade feiner Soldaten 
abgenommen. Der Nordoſten aber iſt die Heimat dieſes 
ſeinerzeit im Weltkrieg und jetzt nach der öſterveichiſchen 
Unternehmung durch den Führer ausgezeichneten Offiziers. 
In Küſtrin iſt er, wie wir bereits mitgeteilt haben, geboren. 
Seine Mutter aber entſtammt unſerer engeren Heimat; fie 
war eine geborene von Falkenhayn aus Burg Belchau 
im Kreiſe Graudenz. Generaloberſt von Bock ift be kamntlich 
Ritter des Orden „Pour le mérite“. Es iſt bemerkenswert, 
daß in männlicher Linie auch alle ſeine Vorfahren von der 
Stiftung des Ordens im Jahre 1740 an dieſe höchſte preußiſche 
Auszeichnung erworben haben. 


Graudenz (Grudziadz). 


Friedhofsdiebſtähle 
ſind in der heutigen Zeit leider keine Seltenheit mehr. 
Immerhin aber gehört der Fall, der ſich Anfang dieſer 
Woche, nachmittags gegen 2 Uhr, auf dem evangeliſchen 
Kirchhof im Stadtwald zutrug, zu den Ausnahmen. Da 
wurden zwei Burſchen im Alter von etwa 14 Jahren dabei 
betroffen, wie ſie die zur Numerierung der Grabſtätten 
dienenden eiſernen Kreuze von den Gräbern ſtahlen. Wie 
wir vom Friedhofsverwalter Radtke erfahren, ſind bereits 
früher ſolche Kreuze dort nach und nach entwendet worden. 
Die Bengels haben etwa 70 Stück der Kreuze zum Händler 
Jamroga, Schützenſtraße (Maris. Focha) 10, gebracht, 
nachdem ſie die Kreuze zerbrochen hatten. J. machte von der 
Sache dem Friedhofsverwalter R. Mitteilung, da die An- 
gabe, daß die Kreuze gefunden worden ſeien, ſelbſtverſtänd⸗ 
lich keinen Glauben fand. Der Polizei, der R. ſchon vorher 
Anzeige erſtattet hatte, iſt es bereits gelungen, die Täter zu 
ermitteln. Es ſind dies Jungen aus der Siedlung bei der 
Fliegerſtation (im Volk id „Abeffintien“ genannt). Bus 
tritt zum Friedhof verſchafften ſich die Diebesgeſellen da⸗ 
durch, daß ſie in den Drahtzaun Löcher riſſen und dann 
hindurchkrochen. So bietet denn die einſt ſtattliche Ein⸗ 
friedigung an vielen Stellen ein Bild der Zerſtörung. 
Wahrlich, ein überaus betrüblicher Zuſtand, der in jedem 
ehrlichen und ordnungsliebenden Menſchen Abſcheu erregen 
* 


muß. 


* Apotheken⸗Nacht⸗ und Sonntagsdienſt. In der Zeit 
von Sonnabend, 26. März d. J., bis einſchließlich Freitag, 
1. April d. J., hat Nacht⸗ und Sonntagsdienſt die Schwanen⸗ 
Apotheke (Apteka pod Labedziem), Markplatz (Glöwny 
Rynek), Tel. 1242. ; Br 5 3 

Perſonalnachricht von der Graudenzer Schulinſpek⸗ 
tion. Der Schulinſpektor Soktyſtak iſt von hier nach 
Schwetz verſetzt worden. An feine” Stelle tritt Herr 
Frankowſki aus Inowroeclaw. ; * 

X Ein Unfall ſtieß in der Börgenſtraße (Sienkiewieza) 
dem radfahrenden Landwirt Zygmunt Ciſzewſki aus 
Parſken (Parſk) bei Graudenz dadurch zu, daß er von 
ſeinem Fahrrad ſtürzte und bewußtlos liegen blieb. Er 
wurde ins Städtiſche Krankenhaus gebracht. * 


Bild2. 


Die GefahrendesVerkehrs 


ddie Beschaffenheit derStrassen 
—— die Benutzung schlechter Räde 
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Haltbar Artus-Fahrräder E'egant 
Allein- Verkauf: 2206 
Gegr. 1907 Aug. Poschadel Groblowa 4 
Achten Sie auf Bild 3. 
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Ab Sonnabend, d, 28. d, 
Mts., die lustige Solda. 
tenkomödie in deut- 
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Humor Gesang 


Graudenz. 


Der verehrten Stad Land-Kund- 
schaft gebe ich bekannt. daf ich meine 
Italienische Eis-Diele 
(Premiata Gelateria Italiana“) 
er are tT aa wiat ariin habe, 
Umberto 
Grudziądz, ul. Mickiewicza 21. 
Ich bitte mein Unternehmen wie bisher 
gütigst unterstützen zu wollen, 
Auf Wunsch werden Bestellungen aueh 
ins Haus geliefe 2944 


Evangel. Frau Yo in Guben um 


nn 910 e - 
SchöneFotos 
Herrenzimmer 


ee . tol 0 ne nee Malerarbeiten 
no „or FR, ae rpe 15 6,auberhaib, Tornf 


Magda Schneider, Luoy 
Englisch, Paul Kemp, 
5, Jawor. 
Csardas 


Deutſche Rundſchau. 


Bydgoſzez] Bromberg, Sonntag, 27. März 1938, 


X Zweifelhaftes „Depofitum“. Im Bäckerladen von 
Nowicki, Börgenſtraße (Sienkiewicza), „hinterließ vor 
einigen Tagen eine unbekannte Perſon einen Koffer mit 
Wäſche. Da nun bereits mehrere Tage vergangen ſind, 
ohne daß der Fremde die Sachen abgeholt hat, ſo beſteht 
der Verdacht, daß es ſich um unehrlich Erworbenes handelt, 
und daß der Dieb den Koffer mit Inhalt einſtweilen an 
der genannten Aufbewahrungsſtelle verbergen will. * 

x Wegen falſcher eidlicher Ausſagen im Gerichtsſaal 
verhaftet. Die Graudenzer Strafkammer verhandelte in 
ihrer letzten Schwetzer Sitzung in einer einen gewiſſen 
Daſzkawſki aus Gawronitz (Gawroniec) betreffenden 
Diebſtahlsſache. Da bezüglich der Ausſagen einiger Zeu⸗ 
gen der Verdacht beſteht, daß ſie wiſſentlich falſch gemacht 
worden ſind, wurden dieſe Zeugen auf Antrag des Staats⸗ 
anwalts im Gerichtsſaal feſtgenommen, und zwar Marian 
und Marta Miller, Sylweſter Kufel, alle aus Gawro⸗ 
nitz, ſowie Ludwik Zielinſki aus Tuchel. Die Frau 
M. wurde bald danach aus der Haft wieder entlaſſen, 
während die drei Männer darin verbleiben müſſen. * 


Rn 


Thorn (Toruń). 
Eine Stadtverordnetenſitzung 


fand unter dem Vorſitz des Stadtpräſidenten Raſzeſa 
ſtatt. Nach Kenntnisnahme einiger Schreiben des Woje- 
wodſchaftsamts wurde das Stadtoberhaupt zum Delegierten 
für den am 26. d. M. in Poſen ſtattfindenden Sejmik des 
Kommunal⸗Kreditverbandes gewählt. Sein Stellvervreter 
ift Direktor Antczak. Eine längere Ausſprache rief die An- 
gelegenheit der Feſtſetzung einer einheitlichen Bezeichnung 
der auf dem linken Weichſelufer belegenen Terrains 
(Podgorz, Stewken, Rudak und die benachbarte Anſiedlung) 
hervor. Mit Rückſicht darauf, daß Podgorz mit dem 1. April 
d. J. ein geſondertes Standesamt und eine Expoſitur der 
Stadtverwaltung erhält, fiel der Beſchluß, den auf dem 
linken Weichſelufer belegenen Ortſchaften und Siedlungen 
die einheitliche Bezeichnung „Torun⸗Podgorz“ zu 
geben. Gleichfalls zugeſtimmt wurde der Vorlage, der 
Künſtlerbrüderſchaft vier Räumlichkeiten im Keller des Rat⸗ 
hauſes zur Verfügung zu ſtellen. Im Bedarfsfall muß 
einer dieſer Räume jederzeit für Zwecke der Luftſchutzliga 
abgetreten werden. Sodann wurde Kaufmann Kotlinfft 
an Stelle des zurückgetretenen Kaufmanns Melerſki zum 
ſtellvertretenden Mitglied des Aufſichtsrats der Kommunal⸗ 
Sparkaſſe der Stadt Thorn gewählt. Zum Schluß der 
Sitzung wurde ein von 520 Bewohnern der Bromberger⸗ 
ſtadt unterzeichneter Dringlichkeitsantrag verleſen, in dem 
die Feſtſetzung von Wochenmärkten auf einem zwiſchen der 
ul. Sienkiewicza (Schulſtraße) und Kochanowſkiego (Hof⸗ 
ſtraße) belegenen Terrain gefordert wird. Dieſer Antrag 
wurde der Stadtverwaltung zugeleitet. er 


von Donnerstag bis 


Der Waſſerſtand der Weichſel ſtie 
eter über Normal an. 


greitas früh um 4 Zentimeter auf 2,20 
leichzeitig erhöhte fiğ die Wa 

8 Grad Celſius. — Auf der Fahrt von Warſchau nach Dirſchau 
bw. Danzig paſſierten die Perſonen⸗ und Güterda 

und „Dunajec bzw. „Sowinſki“, 

„Kazimierz Wielki“ bzw. „Witez“. 

* General Karaſiewicz⸗Tokarzewſki ift am Donnerstag 
aus Warſchau hierſelbſt eingetroffen und hat Freitag ſeine 
Dienſtgeſchäfte übernommen. * * 

v Die Wojewodſchaftsämter Pommerellen und Poſen 
haben eine unbegrenzte Ausſchreibung für den Bau von 
Brunnen, die Lieferung von Materialien und den Ausbau 
der durch die Zwangsparzellierungen gebildeten Siedlungen 
im Bereich beider Wojewodſchaften veröffentlicht. Der 
Termin für die Einreichung der Offerten läuft mit dem 
5. April 1938 ab. Alles Nähere in den Wojewodſchafts⸗ 
ämtern: in Poſen, ul. Golebia 1 (Zimmer 125), und in 
Thorn, ul. Mickiewicza 61 (Zimmer 55). Der volle Aus- 
ſchreibungstext iſt im „Monitor Polſki“ in Nummer 64 vom 
19. März d. J. veröffenlicht. * * 

t Diebſtahlschronik. In einer der letzten Nächte wurden 
aus dem Fleiſchereigeſchäft Fr. Lipinſki, ul. Chetminſka 
(Culmerſtraße) 5, etwa 1 Zentner Schinken, 30 Pfund Wurſt 
und 20 Pfund Speck geſtohlen, deren Geſamtwert ungefähr 
150 Zloty ausmacht. — Der in der ul. Szezytna (Schiller⸗ 
ſtraße) 19 wohnhafte Eugeninſz Szelag zeigte der Polizei 


xu Fabrikpreisen 
Prachtvolle Pers ermuster 
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Toruń. 
Elegantes 


Sämtliche 1526 


erſtklaſſig und 
t aus 


Torun, Wiel Garban Gate wülommen ! 


Emil Romey Kammerjäger 2" 


Papierhandlung 
Toruńska Nr. 16 empf. ſich zur Bertila. v. 
Telet. Nr. 1438 riedrich Schulz, Gra⸗ 


owiec, p. Zlotoria, 


2 pow. Toruń. 


Thorn. 
Günstige Kaufgelegenheit 


handgeknüpfter Teppich 


von Sonntag, dem 27. — 30. März einschließlich. 


Hotel „POLONIA“ 


Berein für Jugendpflege 


Montag, den 28. März 1938, 20 Uhr, 
im „Deutſchen Heim“ 


Kulmerabſchaftsabend 


ond eine Tosse Kneipp konn Gels) und 
Körper noch nicht erfrischen. Aber töglich 
den vorzöglichen, nohrhaften Kneipp · Malz- 
kaffee getrunken — das ist schon etwas für 
die Gesundheit, dos gibt schon Kräfte! Und 
. billig ii? er ouch der gute 


"Kneipp-Malzkaffee” 


den Diebſtahl eines Koffers ſowie eines Handtäſchchens 
und von Kragen im Geſamtwerte von etwa 20 Zloty an. 
Der Tat verdächtig iſt ein Untermieter. * 

+ Eiſenbahndiebſtahl. Auf dem Bahnhof Thorn⸗Mocker 
(Torun⸗Mokre) wurden laut Meldung eines Bahnwächters 
bei der Polizei von einem Waggon Bretter geſtohlen. Die 
Polizei konnte die Täter ausfindig machen und die ihnem 
abgenommenen Bretter wurden der Bahnverwaltung wieder 
zurückgegeben. — 5 

* Zwei Fahrraddiebſtähle wurden zum Schaden von 
Friedrich Hentſchel aus Brzeczka hieſigen Kreiſes ſowie von 
Artur Szulc, ul. Klonowicza (Talſtraße) 40, verübt. n 

t Autounglück. Glück im Unglück hatte der Chauffeur 
Franeciſzek Adztüſki der Autodroſchke Nr. 34, dem in der 
Nacht zum Freitag in der ul. Legionów (Ludendorffſtraße) 
infolge Verſagens der Bremſen folgendes zuſtieß: Nachdem 
er kurz vor 1 Uhr einen Fahrgaſt in die genannte Straße 
gebracht hatte, wollte er, um ſich einen Umweg zu erſparen, 
hier gleich wenden. Beim Einſchalten des Rückwärtsgangs 
geriet das Auto auf den Bürgerſteig. Es riß, als die Brem⸗ 
ſen verſagten, den Drahtzaun eines Gartengrundſtücks ein 


2 
„ 


und rollte dann die Böſchung in den Garten hinunter, in 


deſſen Mitte es dann in dem dort befindlichen kleinen Teich 
zum Stehen kam. A. konnte das Auto gänzlich unverletzt 
verlaſſen und Freitag vormittag wurde es aus ſeinem 
Bad herausgeholt. : * 

* Der Freitag⸗Wochenmarkt war ſehr gut beſchickt und 
beſucht. Es koſteten: Eier 0,80—0,90, Butter 1,50—1,80, 
Rhabarber 0,20—0,25, Radieschen Bund 0,10—0,15, Spinat 
0,30—0,40, Karotten 0,20, Mohrrüben 0,10, Zwiebeln 0,15 bis 
0,20, Roſenkohl 0,30—0,40, Weißkohl Kopf 0,05—0,80, Rotkohl 
Kopf 0,10—0,40, weiße Bohnen 0,20—0,30, Apfel 0,20—0,70, 
Veilchen Bund 0,05—0,10, Wieſenblumen Bund 0,05, Schnitt⸗ 
tulpen Stück 0,15—0,20, Goldlack, Hortenſien, Primeln, 
Tulpen, Veilchen und Zinerarien in Töpfen 0,30—2,00, 
Stiefmütterchenpflanzen 0,10—0,20, Ofterruten und Weiden- 


kätzchen ſehr billig. — Auf dem Fiſchmarkt auf der Neuſtudt 
koſteten: 


Zander 2,00, Karpfen, Hechte, Schleie 0,80—1,00, 
„Breſſen, Karauſchen, Plötze 0,40—0,60, Fiſchkote⸗ 


letts 0,40—0,50, friſche Flundern 0,30—0,40, friſche Hering; 
* 


0,25, Salzheringe Stück 0,09—0,12. 
— . — 


Konitz (Chofnice) 


rs Ausſchreibung. Die hieſige Gefängnisverwaltun 
hat eine Ausſchreibung der Lieferung von Leiſchteben 
Lebensmitteln veröffentlicht, wozu am 5. April, vormittags 
10 Uhr, ein Termin ſtattfindet. Nähere Auskunft erteilt 
die Gefängnisverwaltung. + 

rs Eine Kreistagsſitzung findet am 30. d. M. ſtatt. Auf 
der Tagesordnung ſtehen u. a. die Genehmigung des 
Budgets, die Einführung beſonderer Wegeabgabe, die Ge⸗ 
nehmigung eines Sommerfriſchen⸗ und Touriſtik⸗Statuts, 
ſowie die Wahl einer Kommiſſion für den Fremdenverkehr, 
und die Anderung der Statuten der Kreisſparkaſſe. 

rs Ein Zuſammenſtoß zwiſchen Fuhrwerk und Nad- 
fahrer ereignete ſich an einem der letzten Abende auf der 
Chauſſee Frankenhagen—Oſterwik. Der Radfahrer, Schul⸗ 
leiter Skuczynſki aus Frankenhagen (Silno), trug hierbei 
erhebliche Verletzungen davon und mußte dem Barromäus⸗ 
krankenhaus überwieſen werden. 


Hochwertige Stoffe für 
Flühſahrs⸗Kleidun 


jeglicher Art finden Sie bei 2480 
W. Grunert, Toruń, Fetzer 32. 


Berein der Kunſtfreunde T. 3. 


Dienstag, 29. März, 20 Ahr, im Deutſch. Heim: 
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Edith Picht ⸗Axenfeld 
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Flügel u. Pianos 
sind die besten! 

Garantie-Teilzahlung ! 2508 
Verlangen Sie Offerte, 


Gebrauchte Instrumente 
nehme in Zahlung. 


Eintritt frei! 
Der Vorſtand. 


Hatten und Sranzofen. |Bri8fordner, Geschäftsbücher, Bürobedarf| »uicrr. u. PIANOFABRIK 


ulica Marszalka Focha 6 
Justus Wallis; schreibwarenhaus. 


B. SOMMERFELD 
BYDGOSZCZ, Sniadeckich 2 


Dirſchau (Tezew) 
Dirſchau's erfte Rechtsverfaſſung. 

Im Jahr 1262 erhielt Dirſchau das ſogen. Lübecker 
Recht und ihr erſter Ratsmann war ein Lübecker. Die 
Lübecker waren damals ſehr ſtolz auf die Zuerkennung 
ihres Stadtrechts und verliehen dies nur unter der Be⸗ 
dingung, daß die Dirſchauer Stadtväter auf keinen Fall 
eine Veränderung desſelben vornehmen würden. 

Dirſchau gewann fo ſchon früh den Charakter einer 
deutſchen Stadt. Ihr Appellations⸗Urteil, oder wie man 
damals jo ſchön ſagte, ihr geſcholtenes Urteil“ 
hatten ſich die Dirſchauer von der Stadt Elbing einzuholen. 
Trotz der für die Wegeverhältniſſe um 1260 weiten Ent⸗ 
fernung beſtand zwiſchen Dirſchau und Elbing ein ſehr 
reges Verhältnis. Die Rechte und Pflichten der Dirſchauer 
Bürger, ſowie der zugezogenen Bewohner wurden dieſen 
um 1260 in Form eines Privilegs durch Herzog Sambor, 
dem zum Gedenken auch heute noch unſere Samborſtraße 
ihren Namen führt, näher beſchrieben. Bisher hatten die 
Dirſchauer nur ihre Wohnſtätten und kleineren Garten⸗ 
ländereien als Eigen, jetzt wurde zum erſten Mal ein ſo⸗ 
genannter Städtiſcher Beſitz, der recht bedeutend war, der 
Stadt übereignet. Dieſer neue Landbeſitz der Stadt zog 
ſich nordwärts der Weichſel hin (82 Seil) und 90 Seil in 
Richtung des heutigen Dorfes Czarlin. Eins der wichtigſten 
Geſetze für die Dirſchauer Fiſcherbevölkerung war die 
Fiſchereigerechtigkeit, die für die Weichſel zum erſten Mal 
genauer feſtgelegt wurde und die von Gerdin bis an die 
Grenze der ſtädtiſchen Wieſen lief. Eine weitere Vergünſti⸗ 
gung war die Freiheit der Zölle auf allen Waſſerwegen 
und Landſtraßen. Herzog Sambor hielt fý zwei Drittel 
der Einkünfte des Weichſeltrafekts vor, ſowie den dritten 
Gerichtspfennig und einen jährlichen Grundzins. 


de Wirtſchaftliche Notlage trieb den Arbeitsloſen Leon 
Woloczyk aus Wygoein in den Tod. Der Lebensmüde 
erſchoß ſich mit einem Revolver. 

de Ein ſchwerer Autounfall ereignete ſich auf der 
Chauſſee Subkau—Gremblin. Der Laſtwagen der War- 
ſchauer Firma Joſef Nyklas Nr. A 62 440 ſchlug in voller 
Fahrt gegen einen größeren Stein und wurde aus ſeiner 
Fahrtrichtung geſchleudert. Bei dem hohen Ladegewicht von 
300 Kl. Seife und zwei Maſchinen im Gewicht von 30 Zent- 
nern konnte das Auto nicht mehr in ſeiner Fahrbahn ge⸗ 
halten werden und landete mit lautem Krach im Graben. 
Die beiden Inſaſſen, Chauffeur und Begleitmann, kamen 
mit bloßem Schrecken davon. Der Sachſchaden beläuft ſich 
auf ca. 3000 Zloty. 

de Einen frechen Getreidediebſtahl leiſtete ſich der 
frühere Knecht Piontek aus Kniebau hieſigen Kreiſes. Er 
fuhr mit einem Wagen vor die Scheune ſeines früheren 
Arbeitgebers Alfons Albrecht in Gerdin hieſigen Kreiſes 
und wollte in aller Gemütsruhe den Wagen mit Getreide 
beladen. Der Dieb hatte die Rechnung ohne den Bauern 
gemacht. Dieſer bemerkte den Einbruch und gab einen 
Alarmſchuß ab. Der Dieb Piontek, der erkannt worden 
war, wurde bereits von der Polizei feſtgenommen. 

de Von der Dirſchauer Bahnhofszollwache wurde der 
Jude Nowſcha Graſpieczyk aus Slonia feitgenommen- 
Gr. wollte ein Sparkaſſenbuch, Bargeld und einige Dollar⸗ 
Obligationen über die Grenze ſchmuggeln. y 

de Durch einen Meſſerſtich in die Nierengegend wurde 
ein Konrad Gußmann aus Lubichowo bei einem Streit 
non ſeinem Schwager Orzechowſki aus dem gleichen Dorf 
erheblich verletzt. Der Meſſerſtecher wurde von der Polizei 
verhaftet. . 

de Vor dem Richter hatte ſich wegen Straßenüberfalls 
ein Joſef Wielgoſz zu verantworten. Der Angeklagte 
hatte einen gewiſſen P. Molczke aus Dalwin hieſigen Krei⸗ 
ſes, als dieſer auf dem Fahrrad an ihm vorüberfuhr, ange⸗ 
fallen. Da der Angreifer erkannt wurde, konnte er jetzt zu 
einer Strafe von, drei Monaten Arreſt verurteilt werden. 

* 


Bereine, Beranftaltungen 

und beſondere Nachrichten. 
ür Dirſchauer Sportfreunde! Ein intereſſantes Treffen auf dem 
Dirſchauer attischen Sportſtadion wird es dieſen Sonntag, den 
27. März, zwiſchen dem KPW Pomorzanin” s Thorn und dem 
hieſigen Sportverein „Unia“ geben. Es iſt dies das erſte 
. en um die Pommerellen⸗Meiſterſchaft. 
qs Spiel wird um ½4 Uhr auf dem genannten Platz zur Aus⸗ 
Vor dieſem Spiel kämpft „Unia 2“ gegen 
um die B⸗Meiſterſchaft. 2957 


PPP 


Br Aus dem Seekreiſe, 25. März. Zum Gemeinde⸗ 
vorſteher von Reda wurde Lucian Kellas und zu 
deſſen Stellvertreter Klemens Dorſch, beide zum dritten 
Mal, wiedergewählt. 

Um der ſtark zunehmenden Bewohnerzahl der Halb- 
inſel Hela, ſowie den Badegäſten und Touriſten eine hin⸗ 
reichende Verpflegung zu gewährleiſten, haben ſich maß⸗ 
gebende Stellen an das Landwirtſchafts⸗Miniſterium, jowie 
an die Bank Rolny zum Zweck der Erlangung von Kre⸗ 
diten zum Bau einer Markthalle und Errich⸗ 
tung eines Viehmarkts in Jaſtarnia (Heifterneft) 
gewandt. 


Ik Brieſen (Wabrzezno), 25. März. Ein Verkehrs⸗ 
un all, der leicht ſchwere Folgen hätte haben können, er⸗ 
eignete ſich auf der Chauſſee in der Nähe des Dorfes Grebocin, 
wo ein Laſtauto von hinten auf ein von dem Landwirt Jan 
Sawicki gelenktes Fuhrwerk auffuhr. Durch den Zuſammen⸗ 
prall wurde das Fuhrwerk ſchwer beſchädigt. Die Pferde 
ſcheuten und gingen durch. Perſonen ſind zum Glück nicht 
verletzt worden. 


* Kamin, 25. März. 
onſtaltete der Verband deutſcher Katholiken in Kamin aus 
Anlaß des 25jährigen Prieſterjubiläums des Ortspfarrers 
Rydziewſki eine Feier. Gedichte, vierſtimmige Chöre, eine 
Anſprache und eine rführung wechſelten einander 
ab. An dieſe Veranſtaltung ſchloß ſich noch eine zweite an, und 
zwar auch eine Jubiläumsfeier zu Ehren der Schweſter 
Obtata, die am 12. März ihr 50jähriges Ordensjubiläum 
beging. 

p Nenftadt (Wejherowo), 25. März. Pawel Brzeſki aus 
Rahmel (Rumia) brach in die Wohnung des Jan Jeka ein 
und wurde zu acht Monaten Gefängnis verurteilt. 
Wegen Wilddieberei wurde Leon Myſzka aus Worla mit 
50 Ztoty Geldſtrafe belegt. Weil Staniflam Taſiek, 
Staniſtaw Sobiſz und Waclaw Dibizbaüſki die polniſch⸗ 
deutſche Grenze illegal überſchritten hatten, erhielt jeder von 
ihnen eine Woche Arreſt zudiktiert. ; 
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tragung kommen. 
„Flotta“⸗Gdingen 


Am Sonntag, dem 20. März, ver⸗ 


— s 


| 


w Soldan (Dzialdowo), 25. März. Die Gebrüder So⸗ 
bieſierſki aus Groß Lensk (W. Leck) wurden durch das hier 
tagende Graudenzer Bezirksgericht zu je zwei Jahren Ge⸗ 
fängnis wegen Körperverletzung mit Todesfolge, verübt an 
den Beſitzerſohn Pieſkorſki aus Boelk, beſtraft; ein dritter 
Bruder wurde freigeſprochen. 

In einer der letzten Nächte wurde dem Gutsſtellmacher 
in Groß Lenſk (W. Leck) eine Kuh aus dem Stall geſtohlen. 
Es wurde ein Polizeihund auf die Fährte geſetzt, der die 
Spur nach Kongreßpolen bis an den Stall, wo die geſtohlene 
Kuh ſtand, verfolgte, ſo daß der Beſtohlene ſeine Kuh in 
Beſitz nehmen konnte. 

v Vandsburg (Wiecbork), 25. März. Die hieſige Orts- 
gruppe des Wirtſchaftsver bandes ſtädtiſcher 
Berufe hielt am Dienstag abend im Lokal Draheim eine 
gutbeſuchte Mitgliederverſammlung ab, in welcher Bezirks⸗ 
geſchäftsführer Neumann⸗Wirſitz eine Reihe wichtiger Fragen 
erörterte. 

Am Donnerstag veranſtaltete die hieſige Haushaltungs⸗ 
ſchule „Elim“ in ihren Räumen eine Ausſtellung von Hand⸗ 
arbeitsſachen, Backwaren und dergleichen. Die Ausſtellung 
wurde den ganzen Tag hindurch zahlreich beſucht. 

= Wollſtein (Wolſgtyn), 25. März. Schulein⸗ 
ſchreib ungen! Die Stadtverwaltung gibt bekannt, 
daß Schuleinſchreibungen für das Schuljahr 1998/39 im 
Schulbezirk der öffentlichen Schule in Wollſtein in der Zeit 
vom 28.—30. März ſtattfinden. — Aus der Meldung ift 
nicht erſichtlich, ob dieſer Termin auch für alle übrigen 
Schulen im Kreiſe Wollſtein verbindlich iſt. Wer 
ein Kind anzumelden hat, tut gut, ſichſofort beim Leiter 
der zuſtändigen Staatsſchule nach dem Einſchreibetermin 
zu erkundigen. 


Freie Stadt Danzig. 


Erleichterungen des Reiſeverkehrs 
von Danzig mit dem Reich und Polen. 


Durch eine vom Danziger Senat erlaſſene Verordnung 
über den Zahlungsverkehr mit dem Ausland vom 22. März 
1938 wird die Reiſefreigrenze für Reichsmark und Zloty 
von monatlich 300 G. auf 500 G. erhöht. Als weitere Er⸗ 
leichterung wird die Beſtimmung erlaſſen, daß die Reiſe⸗ 
freigrenze (500 G. für Deutſchland und Polen, 50 G. für 
das ſonſtige Ausland) außer für den laufenden Monat zu⸗ 
gleich auch für den folgenden Monat in Anſpruch genom⸗ 
men werden kann. t 

Ferner wird im Poſtzahlungsverkehr die Poſtfrei⸗ 
grenze im Verkehr mit dem Ausland von monatlich 10 G. 
auf 20 G. erhöht. (Im Verkehr mit Deutſchland und 
Polen bleibt es bei der bisherigen Poſtfreigrenze von 
50 G.) Außerdem können nunmehr nicht nur Inländer, 
ſondern auch in Danzig vorübergehend anweſende Aus⸗ 
länder die Poſtfreigrenze in Anſpruch nehmen. 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 
Ein Unfall des Komponiſten Nowowiejfki. 


Wie aus Warſchau gemeldet wird, erlitt Profeſſor 
Felix Nowowieiſki, der den Staatlichen Muſikpreis erhalten 
hat und der Komponiſt der Oper „Baltiſche Legende“ und 
zahlreicher Oratorien iſt, einen Unfall. Bei Überquerung 
eines Fahrdamms wurde der Komponiſt von einer Auto⸗ 
taxe umgeriſſen. Er erlitt außer allgemeinen Verletzungen 
den Bruch einer Hand und mußte in das Rote Kreuz⸗ 
Krankenhaus geſchafft werden. 

* 


Mordverſuch an drei Landmeſſern. 


In dem Dorf Mickirwiecze im Wilnagebiet ereignete 
ſich in dieſen Tagen ein gräßliches Verbrechen. Um ſich für 
die Regulierung und Zuſammenlegung des Landbeſitzes, 
durch die ſie ſich benachteiligt fühlten, zu rächen, ſteckten 
einige Bauernburſchen des Nachts das Wohnhaus des 
Dorfſchulzen in Brand, der bei ſich drei Landmeſſer be⸗ 
herbergte, die die Arbeiten durchgeführt hatten. Als ſich 
die Mitglieder der Familie des Schulzen und ſeine drei 
Gäſte aus dem brennenden Wohnhaus ins Freie zu retten 
verſuchten, traten ihnen die Burſchen mit Miſtgabeln ent⸗ 
gegen. Sie verſuchten, die Bewohner in die brennende 
Hütte zurückzutreiben. Nach einem erbitterten Kampf, in 
deſſen Verlauf der Dorfſchulze, feine Frau und feine 
Tochter durch Stiche mit den Miſtgabeln ſchwer verletzt 
wurden, konnten ſich die drei Landmeſſer nur durch den 
Gebrauch ihrer Schußwaffe den Weg ins Freie bahnen. 
Die Bauernburſchen wurden ſpäter verhaftet. Sie 
leugneten nicht, daß ſie über die Landzuteilung verärgert, 
den Dorfſchulzen und die drei Landmeſſer ums Leben 
bringen wollten. 


Während des Kampfes hatte der Brand auf 8 weitere 
Bauernwirtſchaften übergegriffen, die mit ſämtlichem toten 
und lebenden Inventar eingeäſchert wurden. 

* 


Dem ſchlafenden Mann heißes Fett in den Mund gegoſſen. 


Das Warſchauer Bezirksgericht verhandelte gegen eine 
gewiſſe Staniſtawa Suſinſka, die angeklagt war, ihrem Mann 
im Schlaf heißes Fett in den Mund gegoſſen zu haben. Das 
Gericht verurteilte die Frau zu 1 Jahren Gefängnis mit 
Bewährungsfriſt und erkannte mildernde Umſtände an, da 
die Suſinſka öfters von ihrem Mann geſchlagen worden war, 
auch an jenem Abend. 


. ĩðͤ vv 5h ˙ w ˙. HEUT ee 


A Nervenleidenden und Gemütskrauken ſchafft das überaus milde, 

entleerung, lehgafen Giolfmenfel. ute Verbauung weh erhöhte 
„ arten echſel, ute erdauung un e 

Eßluſt. Fragen Sie Ihren Arzt. f 1757 


Büchertiſch. 


Deutſche Monatshefte in Polen. Märzheft 1938. Einzelheft 1,50 31, 
Vierteljahresbezug 3,75 Zloty und Poſtgeld. 

Mit einer eindrucksvollen und überzeugenden, mit 6 vorzüg⸗ 
lichen Abbildungen von Werken des Meiſters verſehenen Arbeit 
über das Deutſchtum des Veit Stoß in Name, Herkunft und künſt⸗ 
leriſcher Eigenart, beigeſteuert von Dr. Gerh. Sappok beginnt 
das ſchöne neue Heft. 
ſachen der Auswanderung aus der Pfalz und ihrer Nachbarſchaft 
im 18. Jahrhundert, die auch nach Galizien ging, und Joſ. Lanz 
geht der Herkunft der Anſiedler des Pfarrſprengels Hartfeld in 
Galizien unter Beifügung einer Karte und von familtengeſchichtlich 
nützlichen Aufſtellungen nach. Dr. Ludw. Schneider ⸗ Lemberg 
beſpricht die verſchiedenartigen Flurnamen in den deutſchen 
Siedlungen Galiziens, Dr. Gottf. Fittbogen ſtellt die Geſchichte 
des Liedes der Galiziendeutſchen und Dr. Fritz Scholz⸗ Kattowitz 
kurz das wirtſchaftliche Leben in den deutſchen Kolonien Galiziens 
dar. Die Beilage führt in 16 ſchöngeiſtige Bücher ein. Beſtellungen 
auf die wertvolle Zeitſchrift können unmittelbar beim Verlag, der 
Hiſtoriſchen Geſellſchaft Poſen (Anſchrift: Aleja Marſz. Pil- 
ſudſkiego 16) oder durch jede deutſche Buchhandlung erfolgen. 


Ernſt Chriſtmann zeigt weiter die Ur⸗ 


Lateiniſch—Deutſch, Deutſch—Lateiniſch. 

In der Langenſcheidtſchen Verlagsbuchhandlung (Profeſſar G. 
Langenſcheidt) GmbH., Berlin⸗Schöneberg, find kürzlich Langen⸗ 
ſcheidt's Taſchenwörterbücher der lateiniſchen und deutſchen Spraße 
erſchienen, zwei handliche, kleine aber ſehr inhaltsreiche Zeile, Bi 
für Reife, Lektüre, Konverſation und den Schulgebrauch befi n 
find. Da zu erwarten ift, daß das Taſchenwörterbuch außer v 
Schülern, die auf ſicherem Schulweg fortſchreiten, auch von ſolche! 
benutzt wird, die erſt im reiferen Alker ſich die Kenntnis der lateini⸗ 
e e TRAA 

wün A er affer für zwe ig gehalten, 
einen Abriß der Formlehyre Öinguzufügen. Der ee dürfte es 
als Annehmlichkeſt empfinden, wenn er in Zweifelsfällen gleich im 
Wörterbuch das Nötige findet. Bemerkenswert ift, daß in den neu 
erſchienenen Wörterbüchern auch das mittelalterliche lateiniſche 
Schriftum Berückſichtigung gefunden hat. 
La Eſpana Heroica“. ; 

Der in demſelben Verlag ſoeben erſchienene Band 43 der 
eGſamtausgabe von Langenſcheidt's Fremdſprachlicher Lektüre ver⸗ 
mittelt die eKuntnis der ſpaniſchen Tradition, die im Geſamtleben 
des Spaniers eine entſcheidende Rolle ſpielt und eine Kraftquelle 
der nationalen Erhebung geworden iſt. Wer mit dem ſpaniſchen 
Volk von heute eine Verbindung ſucht, muß ſeine Überlieferungen 
kennen und wiſſen, was ihm wert und heilig iſt. In dem Band 
„La Eſpana eHroica“ wird allen denen, die ſich mit der ſpaniſchen 
Sprache und dem ſpaniſchen Leben beſchäftigen, ein leicht gangbarer 
Weg geöffnet, der fie zum Verſtändnis der Traditionskräfte in der 
ſpaniſchen Volksſeele führt. 


Rundſchau des Staatsbürgers. 


Die Zahlung der landwirtſchaftlichen 
kauntl 
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Sozialverſicherungsabgaben. 
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Neue Steuergeſetze. 


In der letzten Plenarſitzung des Seim wurden mehrere 
wichtige neue Steuergeſetze in zweiter und dritter 
Leſung angenommen. 

Dazu gehört eine Novelle zum Einkommenſteuer⸗ 
ge feg, die u. a. die Befreiung von Erträgen aus Aktien und aus 

en Geſellſchaften mit beſchränkter Haftung von der Einkommen⸗ 
ſteuer vorſieht, wenn dieſe Beträge bereits von den Geſellſchaften 
verſteuert ſind. Weiterhin wird die Pauſchalberechnung der Ein⸗ 
kommenſteuer für kleine Zahler vorgeſehen. Dazu wurde ein 
Zuſatzantrag angenommen, der für kinderreiche Familien auch 
die Herabſetzung der Einkommenſteuerquote auf die Selbſtver⸗ 
waltungsſteuern ausdehnt. 

Angenommen wurde auch eine Neuregelung der 
Umſatzſteuer, die recht verwickelt iſt, zumal im Ausſchuß dazu 
nicht weniger als 166 Abänderungsanträge geſtellt worden waren. 
Einer lebhaften Ausſprache über dieſe Einelheiten folgte die Ab⸗ 
ſtimmung und die Annahme des Geſetzes in zweiter und dritter 
Leſung. Ein genauer Überblick über die jetzigen Beſtimmungen 
wird erſt nach der Veröffentlichung des endgültigen Textes möglich 
fein, Zunächſt hat noch der Senat Gelegenheit zu weiteren Mb- 
N die angeblich bereits antragsweiſe in Vorbereitung 


nd. 
Eingebracht wurde ſchließlich von der Regierung die Bor- 
lage über den Verluſt der polniſchen Staats 
bürgerſchaft für ſolche Staatsangehörige, die außerhalb des 
Landes gegen das Staatsintereſſe tätig waren oder fünf Jahre lang 
außerhalb Polens weilen, ohne irgendwelche Verbindung mit 
polniſchen Behörden zu halten. Die Einzelheiten dieſes Geſetzes 
haben wir bereits veröffentlicht. 


Briefkaſten der Redaktion. 


Bienenkönig 1. Wenn der Vater Ihres nes noch 
mehr Kinder hat, und wenn ſeine Frau noch lebt, dann muß Ihr 
Schwiegerſohn, wenn er das Grundſtück erbt oder wenn es ihm 
geſchenkt oder auf andere Weiſe überlaſſen wird, zur Übernahme 
die Genehmigung des Wojewoden haben; und wenn ihm dieſe Ge⸗ 
nehmigung verſagt wird, dann entftehen Verwicklungen, die viel⸗ 
leicht dazu führen, daß von den Erbberechtigten keiner die Erbſchaft 
antreten kann. Deshalb iſt es beſſer, die Sache einſtweilen ganz 
ruhen zu laſſen. 

Alpen 101. Die fragliche Nummer iſt noch nicht gezogen. 

R. 10. 1. Wer hat geſagt, daß das Teſtament des Vaters un⸗ 
gültig iſt? Daß Ihre Mutter Mitbeſitzerin der Wirtſchaft iſt, das 
ift kein Grund für die Ungültigkeit des Teſtaments des Vaters. 
Vielleicht handelt es ſich um einen Formfehler; vielleicht iſt dem 
Vater das in polniſcher Sprache aufgenommene Teſtament nicht ins 
Deutſche überſetzt worden, oder es wurde ihm zwar überſetzt vor- 
geleſen, dieſe Tatſache aber im Protokoll nicht feſtgeſtellt? Wenn 
das Teſtament wirklich ungültig iſt, — das muß xp einwandfrei 
ſeſtgeſtellt werden, ſonſt entſteht durch weitere Maßnahmen weitere 
Konfuſion — dann ſind Eigentümer der Wirtſchaft die Mutter und 
die Kinder, und wenn die Mutter von den Kindern General 
vollmacht hat, kann ſie machen, was ſie will. Wenn ſie es einer 
Tochter übergeben will, geſchieht dies wohl am einfachſten durch 
einen Schenkungsvertrag. Wenn das Grundſtück zwiſchen 20 000 und 
50 000 Zloty wert iſt, dann beträgt die Steuer 0,75 Prozent, und iſt 
es 50 000-100 000 Zloty wert dann beträgt die Steuer 1 Prozent. 
Die Nebenkoſten, Notar uſw., find unerheblich. Von Erbſchein und 
ähnlichem iſt zur Zeit nicht die Rede. 2. Die Mutter muß die 
Koſten der Beerdigung und der Desinfektion auslegen, kann aber 
Erſatz derſelben von der Privatkrankenkaſſe fordern. Bei der 
Sozialverſicherung war der Verſtorbene nur für den Fall eines 
Unfalls oder einer Berufskrankheit verſichert. 

A. B. 30. 1. Wenn Sie nach Deutſchland auswandern, bleiben 
Sie nach wie vor polniſche Staatsangehörige und verlieren dieſe 
Staatsangehörigkeit erſt, wenn Sie die deutſche erlangt haben. 
Dieſe letztere erlangen Sie nicht ohne weiteres nach 5 Jahren und 
vielleicht auch noch nicht nach 10 Jahren, ganz abgeſehen davon, ob 
Sie jetzt überhaupt die Genehmigung zur Einreiſe nach Deutſchland 
erhalten. 2. Ihre Erbanſprüche in Polen werden von Ihrer Ab- 
wanderung nach Deutſchland nicht berührt. Wenn es ſich um Geld 
handelt, können Sie es unter den heutigen Verhältniſſen nur aus⸗ 
führen mit Genehmigung der Bank Polffi. Auch das Grundſtück 
können Sie erben, gleichgültig, welche Staatsangehörigkeit Sie 
beſitzen. 3. Wenn Sie in Deutſchland heiraten, können Sie Ihre 
i ſogar 3 5 mitnehmen. 0 

J. in Swiecie. Wenn in dem Vermittlungsvertrag mit 
dem Verkäufer nicht ausdrücklich vereinbart worden iſt, daß Sie 
nicht auch zugunſten des Käufers vermitteln dürften, können Sie 
auch von dem Verkäufer die vereinbarte Propſion fordern, voraus- 
geſetzt, daß Sie ihm den Käufer namhaft gemacht haben. Denn 
wenn Sie ihm den Käufer genannt haben, dann haben Sie einen 
wichtigen Teil der Vermittlung getan, und das Geſchäft tt durch 
Ihre Vermittlung zuſtande gekommen. t 

„Aufgeklärt Nr. 71.“ Ihre Schweiter hat nicht nur kein Anrech 
auf den Nachlaß der Mutter, ſondern ſie muß ſogar das, was ſie zu 
Lebzeiten der Mutter erhalten hat, bei der Auseinanderſetzung zur 
Ausgleichung bringen. Das heißt: Wenn ſie mebr erbalten hat, 
als jedes andere Kind, muß fic den Üüberſchuß herausgeben. 
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Landwirte — Gärtner! 
Offeriere zu günstigen Preisen 


Obstbaum -Karbolineum, Kalifornische Brühe, 
Salbar, Blaustein, Usjulin, Abarit, Anose etc. 


Futterkreide, Phosphorkalk, Tian, Lysol ete. 
Schlundröhren, Trokare, Katheter asss 


Elsenwaren-, Haus- und Küchengeräte- 


Bau - Materialien 


la Oberschl. Heiz- und Schmiedekohlen 
Koks - Briketts 


VENZKE & DUDAY 
sawo Grudziądz enge 


Dachpappenfabrik - Teerdestiliation 
Zementwarenfabrik - Baumaterialien 


Motorräder 
(steuerfrei) 


Reparatur- 


Werkstatt Spezlalltät: Rekordspritzen (zerbrochene tausche ich ein) Oele und Fette N | 

6 3 | 
„Kisoleindach“ für Flachdach Maler und Hausartikel š 

Aug. Poschadel „Ssiltfixdach“ für steile Bedachung Drogeria Stara M Dombrowski I 


Eisenhandlung 


GRUDZIADZ, ul. Groblowa 4 Grudziądz, Toruńska 15, Tel. 2880 


Gegründet 1907 me Fernruf 1746 


Grundwasserisolierungen - Künstl. Teiche Grudziądz, Plac 23 stycznia 3 — Tel. 1983 


28345 


b 


Eröffnung der Frühjahrssaison 
im Warenhaus 


W. Korzeniewski 


Spółka Akcyjna 


Telefon 1898 


Grudziądz 


Rynek 22/24 


Wir empfehien in großer Auswahl die schönsten Saison-Neuheiten: 


Ə 
Damònmäntel, die neust von 21 26.00 


Kostüme, Fantasie u. Sport 

8 a. Bielitzer Stoffen von 21 52.00 
Ueberwürfe 

lang, aus modernen Stoffen von zł 42.00 
Kleider, ausgef. a. modernen 

Woll- und Seidenstoffen von z135.00 
Blusen, Seide von 21 5.25 
Pelzjacken und Füchse, mongolische, 
patagonische, kanadische, Kreuz-, Polar- und 

Silbertüchse zu niedrigsten Preisen. 

Mäntel für Jungmädel sowie Schule. 


e Auswahl in Woll- und Seidenstoffen 
für Mäntel, Kostüme, Komplets und Kleider. 


Damen-Galanterie, letzte Neuheiten in 
Handschuhen, Handtaschen, Strümpfen, 
Apachentücher und Kragen. 


Herrenmäntel, in modern- 
sten Fassons aus Cheviot von zt 83.00 


Regenmäntel, von 2 12.00 


Letzte Modelle in Herrenmänteln an- 
gefertigt aus Original englischen Stoffen, 
selbstgewebten und imprägnierten! 


Anzüge, Sport- und Jakettanzüge angefer- 
ligt aus modern. Kammgarn- u. Cheviotstoffen 
Preise z 16.— 22.— 40.— 65.—- 78.—. 


Knabenmäntel, Schuluniformen, angefer- 
tigt aus haltbaren Kammgarn-Stoften 


Großes Sortiment neuester Stoffe 
und - selbstgewebter Inland- sowie englischer 
. „Stoffe für Mäntel und Anzüge. 


Herren-Artikel, 
Hüte, Mützen, Spazierstöcke, Schirme, Wäsche, 
Krawatten, Strümpfe und Socken. 


Sämtliche 
Baumaterlallen 
technische Bedarfsartikel 
Kanallsatlons-Stabeisen 1-Träger 
sowie Eisenkurzwaren 
Haus- und Küchengeräte 
empfiehlt zu Konkurrenz- Preisen 


Z. Kowalski, Grudziądz 
Plac 23Stycznia3 — Telefon 2048 


Landwirte baut Futter! 
Die größten Futtermengen liefe 2820 
Gehaltsrübe „IDEAL“ 
für Milchvieh, Pferde und Schweine. Veremigi 
nach den Versuchsergebnissen des Landbun 
Weichselgau Massenertrag der Eckendorfer, 
Tr.-Subst.-Gehalt d. Substantia, übertrifft somit 
im Ertrag an Trockenmasse die 
Gelben Eckendorfer um 20% 
Substantia um 14% 
Lieferung Gutsbes. C. Schmekel-Wiskitno, 
p. Wierzchucin król., Kreis Bromberg 


M. SCHULZ 


INH. R. SCHULZ 


GRUDZIĄDZ 


UL. CHEŁMIŃSKA 14-18 
TELEFON NR. 1225 


DAMPFSAGEWERK 
UND ZIEGELEIEN 


Mit Rücksicht auf die konkurrenzlose Auswahl und die festen niedrigen Preise 
2 lohnt auch eine Reise aus weiteren Gegenden Pommerellens. 


T Koliw er, Grudziądz, Długa Ne. 1 
Spezlal- Geschäft für 


Damen- u. Herrenstoffe, Leinen u. Baumwollwaren 


Täglich Eingang von Neuheiten 2887 
"Gediegene Qualitäten! — Geschmackvolle Muster! — Auswahl! 
== Niedrigst kalkullerte Preise! * 10 Prozent Kassa-Rabatt! — 


4 


NFEKENINY 
ST. NOWICKI a E. JẸDRZEJCZAK 


GRUDZIADZ, ul. Wybickiego 2/4, Parterre u. I. Etage 


Bei uns finden Sie die allerschönsten Modelle in 2860 
Damenmänteln und Kostümen, 
modernen Herren-Paletots, Raglans- 


und Herren-Anzügen und Blazer. 
Eleganter Schnitt - Niedrigste Preise! 


Große Auswahl moderner, eleganter Herrenartikel 
Hüte, Krawatten, Hemden, Handschuhe u. Pijamas. 
| Elegante Damenwäsche zu besonders 
billigen Preisen. Strümpfe, Handschuhe etc. 


Da die Preise sehr niedrig gehalten sind, lohnt auch eine Reise zum Einkauf aus 
weiterer Umgegend. 


Bei Bedarf an TRAURINGEN 
kann Ich Sie als Spezialist besonders gut bedienen, 
Relchhaltige Auswahl In Fassons und Feingehalt 
bei mäßigen Preisen, erstklassige Abarbeltung, 
Garantie für Feingehalt durch elgene Schutzmarke., 
Bel Ausführung von Reparaturen an Gold- 
sachen u. Uhren wird Sie die Gediegenhelt und 
Zuverlässigkelt meiner Arbeit, falls Sie bisher noch 
nicht mein Kunde gewesen sein sollten, überzeugen 


Julian Guss 


Uhrmachermelister und Goldschmied 
GRUDZIĄDZ, ul. Wybickiego 6/8 2884 


Kaufe alte Goldsachen, Silbermünz. u. Rohbernstein 


Bau - Materialien 
Baunägel - Kalk - Zement 
Pappe - Teer - Klebemasse etc. 
Kohlen - Koks - Holz 


Paul Wopp, e 


Grudziądz, Toruńska 21-23, Tel. 1272 


90 Jahre weltbekannt 


sind der beste Garant für Qualität 


| Molenda-Stofie 


für 1000 
Anzüge - Paletots - 
Kostüme u. Mäntel 


modernste Dessins und Farben’ 


Molenda i Syn 


Grudziadz 
ul. Mickiewicza 7 Tel. 1753 


|; 


l 


1 m m 
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8 Fin K in i N E E 


Buſchroſen 
12 Stück in den ſchönſten 
Sorten, dieſes Jahr noch 

blühend, und 


MASONITE 
Bau- und Isolier- Holzfaserplatte 


bester Schutz tz gegen Kälte, Wärme, Schall 


=Benno Ziehm, Danzig 


Langgaſſe 5. 2 


gchindeſdächer 


Neudeckung ſowie Reparaturen 


Getreide >10 Oladiolen-3wiebeln Frschütterung. e, platt werden ſachgemäß unter Garantie 
Saaten für 10,— zł Ferner, de nnd rant ads nheiae * ee e een 
2 det inkl. to und Der alleinige Vertreter für Danzig; $ 

Düngemit tel B 8 Pommerellen, Posen und Oberschlesien: N. Klugmann, Danzig 


Trojangaſſe 8 252 Telef. 27879 


a Futtermittel Rosenschule B. Kahl, Leszno, Wikp. Bernhard Döring, Danzig, 5400.0 


„MARTA’ 


iu And, ul. Ogrodowa 2, Tel, 1706 
(Gartenstraße) Ecke Wybickiego 2858 


Jede Woche 
werden die Neuerscheinungen darunter 
die spannendsten 
Kriminal- u. Abenteuer-Romane 


neu eingestellt 


Hans Damrath, Grudziadz 
Klempner- u. Installationsmeister 
ul. Groblowa 12/14 — Telefon 1923 


Fr. Dombrowski 
Tel. 1805 

M 9 
Grudziądz, ul. Moniuszki Pivi os 


Zweigbüro: 


Jablonowo/Pom., ul. Główna 15, Tel. 107 große Auswahl verschi empfiehlt seine Ausführung sämtlicher 2886 in meine 
große Auswahl verschiedener Stoffe p 2 a Pe 
Baugeschäft tür die Klempnerarbeiten .. Installation Leihbücherei,. 


Verlangen Sie kostenlos A 
mit Lesebedingungen. 


Arnold Kriedte 


Grudziadz, Mickiewieza 10. 


Schüler feniorgenoe 
Aufnahme 


Zu erfragen Gdanſka 
102, Wohng. 10. 1184 
— 


Frühjahrs- u. Sommer- Saison 


in allen aa = von den billigsten bis 
u den teuersten 
Beachten Sie bitte unsere 8 I 


sowie Gas-Wasser- Kanalisation 
und Badeeinrichtungen 


Holzbearbeitung 
Hoch- und Tiefbau 


Ein⸗ Familſen Haus mit Garten 


En 2 n bei Wi 
= au 
Feliz retten Prauft. bei Danzig. 


Ti A| Moderne Leihbüchereit! 


aki, pt. 

pow. Chelmno. 2948 gut eingeführt, krankheitshalber zu 
; · N ı schlägt den Rekord! Br 1 Zur Uebernahme ca. 

geben ioweit Vorrat reicht, nach Preiſen der Izba Roln., An- und Verkauf von erforderlich. Offerten unter 


L 1190 an die Deutſche Rund b. 
Toruń. Ale andern Arten für Grühjabr 1998 ausvertauft. Landwirkſchaſten ee 
n jeder Größe, Güter, / r A PA E T DSENES À f 
v. Blücher sche Forſtverwaltung Caen Bad- [2 ETORNO Zimmer i er 
Oſtrowite, pod. Jabfonowem, Pomorze. e (gend vermitte e l mer Küchen [DU e „olid. geren 
Süter-Anentur Serfaufe 30 Moraer Winning, ie, nl: 30 Woraen Ming] Ae 17213000 am paree OORS, lant., Here — — 
Str aue, Trzemeiind. groß. Brivatgeunditüd, $ an nos, K uswahl. Sad, gün a m verlaufen. N Danzig⸗ irn Zimmer zu 


| AI ES 


Forſtpflanzen a 


2jährige Fichtenſämlinge, 2jährig verſchulte Lärchen, 
Akazien, Weikerlen, Bruchbirken, Bankskiefern, 1 jähr. 
Rotbuchen, Amerik. Noteichen, Roterlen, Weißerlen, 
2 jährige Robuſta und Kanadiſche Pappeln noch abzu⸗ 


— — — — — — ro 98 
S "Schweiter, | Antwort Briefmarfe, g leb. pf „ Pomorska 27. Oliva. Jahnſtr. 23, Tel, 1 2092 vermieten. 1036 
Geflügelbold. Aullergules Eintofoimo grobe Wanie Cr 8 Mietshaus. 3 e — Pfitzenreuter, Pomorska Dworcowa Zi, 1,0% 
Dae pow, 2166 Berm tte 2 Domke, Murowaniec, 
11 * ögen u. gute Aus⸗ 2. ft i : 9. Sonnig. möbl. Zimmer 
Eintagsküken: Wi Bruteier: Feuer, Linen daſſenden 2 Min. a nogi p. Ciele, pow. Byb P Í D üderwagen, Mftbüume e ee aem 
e Sein Baupin druch | 
Bote hpahe Selber 730 „80 r eee in Bopgolaca, zu unter | osy Bramenade 17,21. Selbſtfahrer $“ Befichtigung v. 2/4, 
Engl. Sui 14 45 er ſſitzer ob. beilerer Sande 3 794 an d. Exp. d. t. Maſtvieh von 800 zt 1499 vertan man zu ll. Heeren- abends von 6 Uhr. 
nimmt jeden Feet ler 8 Lohnbrut an: Be Offert. m. Bild 55 i „Neos Awiatomwa 5 ſträucher í 
Einlegegebühr 10gr, Shlüpfgebühr 5 gr. unt. & 1177 a.d.Oft. d3. Haus . eg | ie jämtli Woh fi 
& L Berufst, Päd, mit 8 Einwohnern zul Alfred Dirtien, K 5 Towie jämtlidhe DINUNGEN. 
gan- veri., elektr. Licht u. mei sn 2939 u ſchwagen Paumſchul⸗ 
3 ekora“ genbett oute steuer Wajerleitg, i im Haufe, Gebrauchte Möbel Nanga arlilel 4-5: Zimm.⸗ Bo. 
ul.Gdanska 22 epä Ber e 5 — m m m i guir Et LEER: 3u an Tel. e 10. ane eee e Jul . ee 
Telefon > Geſchäfts⸗ Verkauf von 1174 entr naen nd 
Mai um 8 een gebr. Möbeln g n une, ae 


zu billigsten ER | it. eirnt rundſtück 4 
Beerenſträucher, a pz der a vertaujen 3 wen Steen Wohn. maſchinen, neu, günſt. Telefon 048 


3 t 
Teppiche == i 33 5 Briefwedjel tre treten, b gF. Baupläge, eol m 1 tauschen. 2200 ul. Sw. Floriana 2. Gbani taufen 20 ne 


1 könn Doll 


b. Frau v. Ze otorrad m. Beiwag. Größere Mengen 
d. Geſchſt. d.Zeitg. u s Driow bereit, verk. 9 
Gardinen pflanzen in beit. Ware. |2 „of 301 poczta. negra: billig Ehrobrego10 W. 7 Gasmotor Bilanz: - Rartoffeln 2d Sron, 1 gpin il 
Napierala m. 30-80 PS., kauft erten unter D 10 
auier p 1197 1142 ten a. d. Geſchſt. d. Zeita.erb. 
eè Lan iad 3 ll t l 5 Ra ereiner,jung. me A E Borowili, Bndgolacz, von trebsfeften Fla e: 9 
Möbelstoffe iljuditiego 129, a ad Motorrad Langiewicza 3. | igers u Be Dame ſucht 
rieg i 


2:0. gimmer 
Wohnung 


D. K. W., 250 ccm. gut 
erhalten, zu verfaufen. 
Mleczarnia Wybez, 


Die beit. Drillmaſchinen 
Besond Beachtun $ 
Ompiehle Weine |6ntonia »Giedersieb.! ‚Stande, eich egen. n por Seren | 


Spsz.-Nähwerkstatt 10 S ie nine 1187| Unzabig. i 5 plar) zu vertant. 


15 


* — 3 


Jadiel- 


übern. Briefm. f. Antw. |E Anfr. pt. Nawra, p. Toruń. pow. Bydgoſzez. in gutem Hause ſofort 
stone Saran TITT F een BT. en (aim MC 
— = er c otorrad l Helfäller He P1195 a. d. Gichſt. 


(D-Rad), gebraucht, mit mit eisernen 


r t ier giter, Bereifung ane Unterlagen und 
nB p 4 Perſonenauto Rohrformen zu 


Nerfüſſer 
Seringstäler 


Zimmer u. Küche 


Miete ein Jahr voraus 


Dauerwellen 8000. 2¹ eau 


2.50 — 5.— zł ver ebe zur 1. Stelle,|traul 


Ondulier,, Maniküre „Buick“, 5fikig, Modell kaufen geſucht taufen laufend und er⸗ abibar, p. 15. 4. oder 
Wasserwell. in erst- s wen i, Boanates| 1998, billig abzugeben. impregnacja“, bitten Angebot. 25761 i 38 zu verm. 2956 
Far FP e 71 7 ichen dt, $ E 'B dgoszcz Sense = Duday, -analita 16, Biro 

sier- yag e 
u- N. Cudzun el 25 mögen 5000.— 5 1 2 y 2. Grunwaldzta 24. Marsz. Focha 4. Saopanpenfabeit, un Lagerräume 


mit Genehmigung 
Off. u. O 1194 a. d. 


Weiße Enten⸗ Tel. 261079. ; materialien großhandl., 
00000 Gulden glu: eee. e e ne . bee, 
100000 Gulden Nowodworita 28. 1200| u Besonders starkes Elle Gänſeſedern Sr dene WE. Garagen 


zu 5% in Poſten von 20—50000 G. an, zur mi. M ö b e | erren- F ahrrad ie ragt: Pachtungen N we 


5 t ‚pali. f. jed. Geſch. 
eriten Stelle auf gute Grund pe zu —. elle Neler en augenblickl. Kolonial- Gdanita 76. Tel. 3015. 
uptp Ste er ae 


eben, Ang. unter N. A. 25, Ha 0 rn chriſtl. geſinnt. deren Qualit, seit Jahr- zu verkaufe 
gernd Danzig, erbeten. gerr, 3 J. alt, ev., gute DOTEE SE not zehnten erwiesen, die Bl Ska 57, m. 6. 
inne rſcheinung. vermög, Serben E 3 Simmern, auch preisw. sind, wie: — il] ll Nthuchen Gr. La ageriupben Laden 
1 80 * = reh Preis 10.000 zi, Anzhl lg, Schlafzimmer i| Gerren- pi 1 7 Nowy Rynet bat: na 
mufitaliiche häusliche] aue erb. Dorto s, Rüde von 395—1200 24 errem Müh maſch, 16-100 mm ftart, preis. eise äh of. t vermieten, AEA t më z 


Chetameradin Gniewkowo, Rynek Nr.6, BROS GZINEREN uf gu ne vert. Sobies iego 9 wert bei a em. Minnet 12. Dur 


Faank 26 Ft. Wegen — verk. 


ma ives 


3204 


Bildoff. m. Angabe d. 2. Inowroclaw. 1185| Herrenzimmer Gdanita 128. 
— — m un, dis Handels⸗ Küchen in besonders big. sagoivagen Baum fühle 
rr ee Alm prähle Café - Neitaurant 


Die Räume des Cafes 
„Briſtol“ 


früh. Gutsverw. in Pommerell., om el lin verkehrsreich. Stadt, der Stolz jeder Haus- C AA ranten nr 
ein ie Kl eben et 50 (&rohitabı atti gute Gewächshäuſer pear parenn Sie laeat. Mentamt Sario? md Stangen 
15 v reichlich, bei größerer wice, powiat Swiecie 


inung, ſucht ver» 
is 29 3n m, natürl, f geom u, rein. na 2 ao nicht Anzahlung zu der⸗ verbindlich. 1019 


Suligowski, 


3 r. * ariſch, erbgeſ. zwecks s 
z Peak“ Damen dein fog is. Che, über 45 Jahren, zwedsjrau fen, Sur Mad Möbelhaus Salbverbeituagen _Gdanska 128. jf geit 36 Jahren beitehend) im Mittel 
aug mit mit lieb.. al, Davien, D reif. Menichen Í | El E 600 0 31 Gra ne ſehr gut. Zuſtand wenig Si ick punkt der Stadt gelegen, ab 1. 5. d. J. 
Sieh nen, wollen vertrauensvoll nur ernitge- 0 a Verkauf Dworoowa 21 [gebr. ſteht preiswert ade u u vermieten. Auskunft erkeiit der 
meinte, ausführliche Bildzuſchriſten — Diskret. ennen zu lernen. Ause l | 3. Verkauf. Beſichtig. u.|2 Itr. gebr. ſtändig Hauswirt Jachmann, 
adii eri — einſenden unter B 30 Filiale führl. Zuschrift. möal. É und Werminekiego 17 [Anfrag. H. Huth, billig zu verkaufen Moftowa 9. Tel. 21-18. 
ſche Kundſchau. Danzig. Holzmarkt 22. 2984| mit Bild unter B 1217 R Cheimno, Draht⸗ n Wohn. 1. 77 


a. d. Geſchſt. d. Zeitg. erb. Fabrit, Tel. 68. 1170! Tel. 3536. 887 


3. Blaft. 


Deutſche Rundſchau. 


Nr. 71. 


Bydgofſzez / Bromberg, Sonntag, 27. März 1938 


Sowjetrußland 
hatte feine Hand im Spiel. 


Nach der polniſchen Note an Frankreich. 


Wie wir bereits berichtet haben, hat der Polniſche Bot⸗ 
ſchafter in Paris dem Franzöſiſchen Außenminiſter eine 
Proteſtnote gegen die Haltung überreicht, die ein be⸗ 
deutender Teil der franzöſiſchen Preſſe gegenüber der letzten 
Entwicklung der polniſch⸗litauiſchen Beziehungen einge⸗ 
nommen hat. Der „Kurjer Polſki“ ſtellt im Bu- 
ſammenhang damit Betrachtungen darüber an, welche 
Gründe die franzöſiſche Preſſe zu ihrem Standpunkt be⸗ 


wogen hätten, weshalb ſie mit wenigen Ausnahmen ſo viel 
BVerſtändnisloſigkeit gegenüber dem polniſchen „Ultimatum 


des Friedens“ an den Tag gelegt habe, aus welchem 
Grunde ſie es, anſtatt ſich über die normale Geſtaltung der 
Beziehungen zwiſchen den beiden Ländern, über die Erſtickung 
des glimmenden Feuers in einem Punkt Europas zu 
freuen, für richtig befunden habe, den Ton einer Warnung 
vor der „polniſchen Eroberungsſucht und dem gierigen 
Imperialismus“ anzuſchlagen. Die polniſche Zeitung 
kommt zu der Schlußfolgerung, daß hier wahrſcheinlich 
zum Teil ſowietruſſiſche Einflüſſe eine größere 
Rolle geſpielt hätten, als dies nach außen hin ſcheinen mag. 


Der einzige Staat, der tatſächlich über das 
polniſch⸗litauiſche Abkommen unzufrieden wäre, 
ſei die Sowjetunion, 
und dieſe Unzufriedenheit ſei dann auf dem Wege viel⸗ 
ſprachiger Communiqués, die durch den Rundfunk in die 
Welt hinauspoſaunt wurden, offenbar auch der franzöſiſchen 
Preſſe eingeimpft worden. Dies ſei nicht allein vom pol⸗ 
niſchen Geſichtspunkt aus eine bedauerliche Erſcheinung und 
lege kein gutes Zeugnis ab von der politiſchen Orientie- 
rung der Franzoſen. ; 
Am ſchmerzlichſten in dieſer polenfeindlichen franzöſi⸗ 

ſchen Kampagne ſei die völlige Verſtändnisloſigkeit gegen⸗ 
über den Haupttendenzen der polniſchen Kritik. ; 


Zwiſchen der polniſchen und der franzöſiſchen 
Meinung erhebe ſich eine Mauer des Mißver⸗ 
ſtändniſſes und des Mißtrauens. 


Dies könne nicht als eine geſunde und erwünſchte Erſchei⸗ 
nung bezeichnet werden. Polen und Frankreich ſeien natür⸗ 
liche Bundesgenoſſen und keine unverantwortlichen Ver⸗ 
wirrungen könnten hieran etwas ändern. 

Der „Kurjer Polſki“, der beſonders in der letzten Zeit 
an der Außenpolitik Deutſchlands immer etwas auszuſetzen 
hatte, und die deutſch⸗polniſche Verſtändigung in manchen 
Artikeln als eine „Gefahr“ für Polen und die Welt zu 
bewerten beliebte, iſt auch in dieſem Fall ſeinen Grund⸗ 
ſätzen treu geblieben. Er meint, daß nicht allein die fran⸗ 
zöſiſche Preſſe, nicht allein die franzöſiſche Meinung an 
dieſem Mißverſtändnis und dem Mißtrauen die Schuld 


trage. Es rächten ſich hier die i = 
TER Se E 


In Paris Habe die Annäherung Polens an 

Deutſchland, deren Charakter in Frankreich 

nicht allzu klar und verſtändlich fei, zur Locke⸗ 

rung der polniſch⸗franzöſiſchen Beziehungen beiz 

getragen, 

und man tue von polniſcher Seite nichts, um auf dem Wege 
dieſer oder jener Propaganda die franzöſiſche Meinung für 
Polen zu gewinnen. Man mache dafür viel, um durch un⸗ 
genügend klare Beleuchtung verſchiedener diplomatiſcher 
Schritte in Frankreich ein Feld für zahlreiche Miß⸗ 
verſtändniſſe zu ſchaffen. Das Ergebnis habe gerade 
in den geſchichtlichen Tagen vom 17. bis 19. März 1938 nicht 
auf ſich warten laſſen, zum Schaden der beiden Partner 
und zweifellos auch ganz Europas. 
Eine echte Milchmädchen⸗Rechnung, bei der von dem 
Milchmädchen des „Kurjer Polſki“ „nur“ die Tatſache ver- 
geſſen wird, daß die Annäherung Polens an Deutſchland 
erſt erfolgte, als Frankreich ſich von Polen ab und Sowjet⸗ 
rußland zu wandte. Abgeſehen von den mancherlei ande- 
ren Enttäuſchungen, mit denen Marianne ihren treuen 


Freund an der Weichſel bedachte. 


Wie in Prag intrigiert wurde. 

Unter den Stimmen der Weltpreſſe über den polniſch⸗ 
litauiſchen Konflikt nimmt auch die tſchechiſche Preſſe 
eine beſondere Stellung ein. Sie gab ſich, wie der „Expreß 
Poranny“ feſtſtellt, die größte Mühe. Polen zu 
ſchaden, das unwahrſcheinlichſte Geſchwätz zu verbreiten 
und Polens Lage in den ſchwärzeſten Farben zu malen. 
Offenbar war, wie das Blatt hervorhebt, in alledem der 
Wunſch verborgen, die Aufmerkſamkeit von der kataſtro⸗ 
phalen Lage abzulenken, in welche die Tſchechoſlowakei nach 
dem Anſchluß geraten iſt. 

Es begann damit, daß man in Prag das Gerücht von 
dem Einmarſch deutſcher Truppen in Pomme- 
rellen verbreitete, während die Preſſe gleichzeitig über 
einen angeblichen Austauſch Pommerellens 
Mengen Litauen ſchrieb. Offenbar aber hat man ſich 
bald orientiert, daß niemand dieſen Unſinn g lan 
ben werde; deshalb ſchlug man nach zwei Tagen einen 
anderen, nicht minder falſchen Ton an: 

Man raſſelte mit dem ſowjetruſſiſchen Säbel. 
Als die ganze Weltpreſſe feſtgeſtellt hatte, daß die Sowjet- 
union neutral bleiben werde, und daß ſie Kowno davon in 
Kenntnis geſetzt habe, ſchrieben die tſchechiſchen Blätter am 
18. und 19. März, daß die Sowjetunion mit einer 
militäriſchen Intervention gedroht hätte. 


Polen werde, ſo „ärgerten ſich“ die Prager Zeitungen mit 


einem falſchen Pathos, die Rechnung für den ſowjetruſſiſch⸗ 
deutſchen Konflikt bezahlen, der auf jeden Fall ausbrechen 
müſſe. Bei dieſer Gelegenheit wurde auch darauf angeſpielt, 
daß Polen nach der „Beſetzung“ Litauens eine „ähnliche 


ktion“ in Eſtland und Lettland durchführen werde. 


Am 10. März mittags traf in Prag die peinliche Kunde 
von dem Erfolg Polens ein. 


Man mußte dieſen Erfolg abſchwächen. 


Man verbreitete alſo die Meldung, als ob die Polniſche 
Regierung und die öffentliche Meinung 


„erleichtert auf⸗ 


Der halbe Schmufz 
im Einweichwasser! 


Man sollte es nicht für möglich halten, wieviel 
Schmutz das seifenhaltige Schichtpulver schon 
vorher beim Einweichen entfernt. Aber man spürt 
es nachher beim Waschen! Jedes einzelne Stück 
wird schneller und leichter makellos sauber. 
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geatmet“ hätten, daß es „gelungen“ ſei, den zielbewußt ver⸗ 
ſchärften Konflikt friedlich beizulegen, da „die Lage Polens 
derart wäre, daß Polen unter keinen Umſtänden, ja nicht 
einmal mit einem ſo kleinen Nachbarn, wie es Litauen iſt, 
einen Krieg hätte riskieren können“. Es wird auch hinzu⸗ 
gefügt, daß der Inhalt des polniſchen Ultimatums infolge 
des Einfluſſes der Sowjetunion „gemäßigt“ geweſen ſei, 
die zu verſtehen gegeben habe, daß ſie militäriſch inter⸗ 
venieren werde. 

Der „Expreß Poranny“ begreift die Enttäuſchung der 
Tſchechen, daß es zu einem bewaffneten Konflikt nicht ge⸗ 
kommen iſt, meint aber nicht mit Unrecht, daß dieſe In⸗ 
trigen eine neue Illuſtration des Verhältniſſes der 
Tſchechoſlowakei zu Polen darſtellen. 


Polniſche Fahne über dem Metropol⸗Hotel 
in Kowno. 


In Kow no iſt dieſer Tage der erſte diplomatiſche Be- 
auftragte der Republik Polen, Miniſterialrat Klopotow⸗ 
iti, eingetroffen. Von der Grenze ab gab ihm ein Be- 
amter des litauiſchen Außenminiſteriums das Geleit. Vom 
Bahnhof begab ſich der polniſche Gaſt im Kraftwagen des 
litauiſchen Außenminiſteriums in das Metropol- 
Hotel, wo für ihn die Zimmer bereitgeſtellt waren. Über 
dem Metropol⸗Hotel weht ſeit dieſer Zeit eine polniſche 
Flagge. Miniſterialrat Klopotowſki, der von zwei Be- 
amten des polniſchen Außenminiſteriums begleitet wird, 
hat die Aufgabe, einen geeigneten Sitz für die Pol⸗ 
niſche Geſandtſchaft ausfindig zu machen. i 

Die Nachricht von der Ankunft des polniſchen Diplo- 
maten hatte ſich in Kowno bald verbreitet. Als der Zug 
aus Dünaburg auf dem Bahnhof in Kowno einlief, 
hatte ſich auf dem Bahnſteig eine zahlreiche Gruppe von 
ausländiſchen Korreſpondenten verſammelt, die 
den polniſchen Gaſt um eine Unterredung baten. Der 
polniſche Diplomat lehnte jedoch jede Erklärung ab. Am 
Freitag begab ſich Miniſterialrat Klopotowſki zum Chef 
des Protokolls des litauiſchen Außenminiſteriums, um mit 
ihm die Einzelheiten des Empfangs des erſten Polniſchen 
Geſandten in Kowno zu beſprechen. ! 

Zum erſten Sekretär der Polniſchen Geſandtſchaft in 
Kowno wurde der Leiter des Referats im Außenminiſte⸗ 
rium, Maciej Zaleſki und zum Geſchäftsträger 
Slawomir Dziarezykowſki ernannt. 


Geteilte Stimmung in Litauen? 


„Gebt Wilna zurück!“ 


In der Hauptſtadt Litauens herrſchen, wie ſich der „Kur⸗ 
jer Polſti“ aus Kowno melden läßt, veränderliche Stim⸗ 
mungen. Nach einer vorübergehenden Beruhigung fanden 
wiederum Kundgebungen ſtatt, in deren Verlauf ver⸗ 
ſchiedene Rufe, u. a. „Gebt Wilna zurück“ laut wur- 
den. Die öffentliche Meinung iſt geteilt. Die ältere Gene- 
ration begrüßt mit Befriedigung die Möglichkeit einer 
Beſſerung der Beziehungen mit Polen, dagegen legen die 
jungen nationaliſtiſchen Elemente Unverſöhnlichkeit an den 
Tag. In der öffentlichen Meinung hören die Auseinander⸗ 
ſetzungen über die Polen erteilte Antwort nicht auf. Die 
Behörden beeilen ſich nicht, mit der Aufnahme der techni⸗ 
ſchen Verhandlungen. Man kann dies zwar mit der un⸗ 
geklärten Lage des Kabinetts begründen, aber dem „Kurjer 
Polſki“ ſcheint es, als ob man ſich hier einer Verſchleppungs⸗ 
taktik bediene. Litauiſche Spezialiſten behaupten, daß es 
vor dem 31. März nicht gelingen werde, die Eiſenbahn⸗ 
einrichtungen in einen ſolchen Stand zu verſetzen, daß die 
Aufnahme des Verkehrs ermöglicht werden könnte. In 
Litauen werden tendenziäje Gerüchte verbreitet, daß eine 
der erſten polniſchen Forderungen die Vergütung für die 
varzellierten Güter der polniſchen Bürger ſein werde. Der 
Run auf die Banken dauert auch weiterhin an. Die Atmo⸗ 
ſphäre iſt geſpannt. Mit einer gewiſſen Beruhigung iſt erſt 
nach der Rückkehr des Miniſterpräſidenten und nach der 
Klärung der Lage des Kabinetts zu rechnen. Die Taunin⸗ 
kas⸗Partei ſprach ſich für die Bildung einer Regierung 
der nationalen Konzentration aus, und die mili⸗ 
täriſchen Kreiſe fordern, daß Vertretern der Armee 
im künftigen Kabinett mindeſtens zwei Geſchäftsbereiche ge— 
ſichert werden. 9 f 


Was Polen von Litauen fordern ſollte. 


In einem Leitartikel zeigt der regierungsfreundliche 
„Dziennik Pozuanſki“, das Organ des großpolniſchen 
Großgrundbeſitzes, die grundſätzlichen Richtlinien des 
politiſchen Programms auf, das Polen gegenüber Litauen 
als die einzig richtige Konſequenz des Sieges verwirklichen 
ſollte. Damit die letzte durch die entſchloſſene Haltung der 
Regierung und der ganzen polniſchen Volksgemeinſchaft 
herbeigeführte Anderung dauernd ſei, müſſe man ſich vor 
allem nach Anſicht des Blattes über die Stellung klar wer⸗ 
den, welche die Polen in Litauen einnehmen: 


„Es kann keine Rede ſein von einer gegenſeitigen 
Gleichberechtigung der nationalen Minderheiten. Die 
Polen in Litauen waren und ſind keine nationalen 
Minderheiten. Die Polen müſſen als Wirte dieſes 
Landes in der Regierung Litauens vertreten ſein. 
Nur die Vertretung der polniſchen Bevölkerung in der 
Litauiſchen Regierung kann die Stabiliſierung der polniſch⸗ 
litauiſchen Beziehungen ſichern. Aber allein die Zulaſſung 
der Polen aus Litauen zur Teilnahme an der Regierung 
dadurch, daß man ihren Vertretern ein oder zwei Ge⸗ 
ſchäftsbereiche (3. B. das des Außenminiſteriums) überläßt, 
genügt nicht, wenn die Früchte des errungenen Sieges 
nicht für lange Jahre verſchwendet werden ſollen.“ 


Die nächſte vom „Dziennik Poznanſki“ erhobene 
Forderung iſt die, die litauiſche Grenze zur freien An⸗ 
ſiedlung von Polen in Litauen zu öffnen. In 
den Schlußſätzen ſtellt der Verfaſſer des Artikels folgende 
Richtlinien auf: 


„Und jo drängen ſich die Beteiligung der Polen an der 
Litauiſchen Regierung, der gehörige Einfluß des polniſchen 
Elements auf die Landesverwaltung und die Offnung der 
Grenze für die natürliche polniſche Auswanderung in die 
Gebiete des heutigen Litauen als grundſätzliche Be⸗ 
dingungen auf. Die Verwirklichung dieſer Forderungen 
dürfte unmöglich machen, daß die Haltung Litauens gegen⸗ 
über Polen je nach der äußeren politiſchen Konjunktur in 
Zukunft eine Anderung erfährt. Der Sieg der Idee der 
polniſch⸗litauiſchen Zuſammenarbeit muß ein vollſtändiger 
ſein, und die eigentlichen Konſequenzen aus dem Sieg 
ſollten gezogen werden, ſo daß ein Stand der politiſchen 
Trennung Litauens von Polen in Zukunft unmöglich 
wäre. 


Wieder herabgeſetzte Verſicherungsbeiträge. 


i Der bereits vom Sejm angenommene Geſetzentwurf 
über die vorübergehende Verläugerung der Senkung der 
Beiträge für die ſozialen Verſicherungen, bildete am Don⸗ 
nerstag den Gegenſtand der Beratungen im Senat. Der 
Berichterſtatter, Senator Serozyüſki, wies darauf hin, 
daß die Regierung im Jahr 1935 den Arbeitern und Ange⸗ 
ſtellten verſchiedene ſteuerliche Belaſtungen auferlegt und 
zur Milderung ihrer Folgen die Preiſe einiger Arikel und 


die Höhe der Beiträge für die ſozialen Verſicherungen 
herabgeſetzt habe. Dieſe Maßnahme begünſtigte auch die 


Rentabilität der Produktion. Die ſteuerlichen Belaſtungen 
beſtänden auch weiterhin, gleichzeitig aber ſeien die Preiſe 
in die Höhe gegangen. Es wäre alſo riskant, die frühere 
Höhe der Verſicherungsbeiträge wieder herzuſtellen. Dies 
würde die phyſiſchen Arbeiter um 14 Millionen und die 
geiſtigen Arbeiter um 7 Millionen Zloty belaſten. Dieſer 
Betrag müßte aus den wirtſchaftlichen Umſätzen heraus⸗ 
gezogen werden, um ihn den Kaſſen der Verſicherungs⸗ 
inſtitutionen zuzuführen. Eine weitere kurzfriſtige Herab⸗ 
ſetzung habe aber, wie der Referent hervorhob, andererſeits 
keine größere Bedeutung für das Verſicherungsproblem. 


; In der Ausſprache meldeten fiH zwei Redner zu Wort, 
die gegen eine Verlängerung der Senkung der Ver⸗ 
ſicherungsbeiträge auftraten mit der Begründung, daß dadurch 
eine Gefahr für die künftigen Leiſtungen der Verſicherungs⸗ 
anſtalt heraufbeſchworen werden würde. Das Geſetz wurde 
jedoch mit Stimmenmehrheit im Wortlaut des Sejmbeſchluſſes 
angenommen, ſo daß alſo die Senkung der Beiträge, die 
inzwiſchen entgegen dem Willen der Regierung von der Ver⸗ 
ſicherungsauſtalt mit dem 1. Jannar aufgehoben worden war. 
am 1. April wieder hergeſtellt wird. 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Ueberwindung der Zahlungsunſicherheit in Polen. 


Die Inſolvenzenſtatiſtit für 1 


und Zuſammenbrüche w 


Die Konſolidierung der Wirtſchaft Polens macht in jeder Hin⸗ 
licht Fortſchritte. Die allmähliche Geſundung kommt natürli in 
erſter Linie in der vermehrten Produktion, in dem erhöhten Abſatz 
und in der Beſſerung der Kaufkraft der Bevölkerung zum Aus⸗ 
druck. Aber neben dieſen Erſcheinungen, die das wichtigſte Kri⸗ 
terium für die Normaliſierung der Verhältniſſe darſtellen, find es 
noch andere nicht minder wichtige Symptome, die darauf deuten, 
daß wir uns immer mehr aus dem Niedergang und den Erſchütte⸗ 
rungen der letzten Jahre emporarbeiten. Eines der beunruhigendſten 
Elemente, die in der Kriſenzeit das Geſchäft lähmten, war die 
Unſicherheit der Zahlungsverhältniſſe. Viele Unternehmungen, dar⸗ 
unter auch ſolche, die vor kurzem noch glänzend fundiert er⸗ 
ſchienen, find zuſammengebrochen und die Inſolvenzwelle hatte 
einen Umfang angenommen, der für Induſtrie und Handel nicht 
mehr tragbar war. Mit der allmählichen Überwindung der Kriſe 
hat ſich auch das Zahlungsweſen gebeſſert und heute ſind wir bereits 
fo weit, daß die Zuſammenbrüche nicht mehr das Vorkriegsniveau 
überſchreiten. 

Dies geht aus der jüngiten Veröffentlichung hervor, welche 
das Statiſtiſche Hauptamt in Warſchau über die Entwicklung der 
Konkurſe und Ausgleiche in Polen im vergangenen Jahr Herang- 
gab Dem Ausweis entnehmen wir, daß im vergangenen Jahr 
die Zahl der mit Konkurs beendten Zuſammenbrüche auf 116 ge⸗ 
ſunken iſt. Laſſen wir die diesbezüglichen Ziffernkolonnen der 
letzten ſchweren Kriſenjahre an uns vorbeiziehen, ſo kommen wir 
zu dem Schluß, daß die Unſicherheit im Wirtſchaftsleben, wie ſie 
mit dem Jahre 1929 einſetzte und 1930 ihren Höhepunkt erreichte, 
faſt vollkommen geſchwunden iſt. 1929 zählte man 516 Bankerotte, 
1930 836, 1931 771, 1922 549, 1933 310, 1934 268, 1935 135, 1986 139. 
Das Jahr 1930 bracht e alio den Tiefitand, der einer allmählichen 
Beſſerung gewichen iſt. 

Man hört aber vielfach die Einwendung machen, daß bei der 
Zahl der Konkurſe auch berückſichtigt werden muß, daß in vielen 
Fällen einfach mangels Vermögens jeder Antrag abgewieſen werden 
mußte. Gewiß iſt die Zahl der Fälle, in welchem ein Verfahren 
wegen Nichtvorhandenſein von Mitteln unmöglich war, noch immer 
recht bedeutend, wenn auch längſt nicht mehr io groß wie in den 
vergangenen Jahren: andererſeits darf man aber nicht überſehen, 
daß die Ablehnung des Konkurſes infolge Mangels an Maſſe faſt 
ausſchließlich ganz kleine Unternehmungen betraf, die über gar 
keinen realen Beſitz verfügten. Wer z. B. Händlern, die nichts 
Waren borgt, muß von Haus aus dieſes Riſiko in Kauf nehmen 
weiter als ein Zimmer un“ ein Pult ihr eigen nennen können, 
Waren borgt, muß von Haus aus dieſes Riſiko in Kauf nehmen 
und kann die Schuld an ſeinem Ungemach nicht den kriſenhaften 
Verhältniſſen in die Schuhe ſchieben. Beſonders erfreulich iſt die 
Ta fache, daß Inſolvenzen aus Leichtſinn oder zur „Sanierung“, 
wie ſie früher die Kaufmannſchaft in hohem Maße beunruhigten, 
nur noch äußerſt ſelten vorkommen: 


fajt jede Liquidation ſtellt heute einen verzweifelten Kampf 
um die Eriſtenz dar 


— es ſei denn, daß in manchen, Ri mig immer ſelteneren Fällen 
die Unfähigkeit des Unternehmers den Zuſammenbruch . 
Man kann alſo den Schluß ziehen, daß die große Welle der * 
ſammenbrüche endgültig überwunden iſt und daß nach der 
ſtoßung und Auflöfung der Schwindelgründungen und W ertbses 
Firmen im Zeitpunkt des Lochitandes der Krife ſetz eine vol- 
fommene Beruhigung und Sicherheit Platz gegriffen haben, die 
als ein großes Aktivum im Kampf um die Sanierung der Wirtſchaft 
anzu'chen find. 

Wir begegnen übrigens noch anderen gefunden Zügen der En‘, 
wicklung in diei Hinſicht. So wird als e beſonders uſtiges 
Merkmal die ſtarke Abnayme der Schuldſummen 5 In 
den Jahren 31 und 1932 waren jer zahlreiche Konkurſe zu ver: 
zeichnen, in denen die Forderungen Mitllionenbeträge erreicht 
Es war dies eine Zeit, da aus der leichteren Auffaſſung der In⸗ 
flation und aus der Hochkonkunktur heraus allzu weitgehende und 
unberechtigte Kredite erteilt worden waren. Es folgte dann eine 
Periode der fan völligen Kreditſperre, wodurch in 
gewiſſem Maße . 
nächſten Jahre vorbercttet wurde. Schon im Jahre 1939 und noch 
mehr 1934 1935 und 1936 äuß rle ſich diefe Kreditſperre eben in dem 
Rückgang der Paſſivſummen, deren Verringerung ſich 1937 noch 
erheblich fortieg e Selbſtverſtändlich war auch dieje ſtrenge Kredit⸗ 
droſſelung nicht normal un hat dazu geführt, daß viele Unter- 
nehmungen, die be. einiger finanzieller Stütze ſich wieder hätten 
emporarbeiten können, auf der Strecke bleiben mußten, nachdem 
man ihnen die Mittel zur Meiterführung verſagte. Wenn auch dieſe 
Kreditpolitik ſehr hart war, ſo mußte man ſie doch bis zu einem 
gewiſſen Grade als gerechtfertigt anſehen; fie bildete die Reaktion 
auf den jahrelangen Kreditleichtſinn, den Induſtrie und Handel 
zrieben, und der den kaufmänniſchen G üd ritter erſt zum 
Bankrotteur machte. 

Es liegt auf der Hand, daß man in Wirtſchaftskreiſen über die 
Frage der Dauerhaftigkeit dieſer erfreulichen Entwicklung allerle! 
Beratungen anſtellt und man fih oft Gedanken darüber macht, 
ob der Rückgang der Inſolvenzen in der letzten Zeit a!” ein echte⸗ 
und untrügliches Symptom für die beginnende Wirtſchaft 
geſundung anzuſehen ift. Wir könn dieſe Frage durchaus bes 
tahen und zwar aus folgenden Gründen: 

Die neue rolniihe Ausgleichs- und Konkursordnung hat bes 
kanntlich eine ganz bedeutende Erſchwerung für den Ausgleich 
gebracht, den man bis dahin noch leicht erreichen konnte. Im Gegen- 
ſatz zu den früheren Beſtimmungen fo-dert das neue Geſetz einheit- 
lich für alle Teilgebiete, daß jedermann, der die Wohltaten eines 
Ausgleichs in Anſoruch nehmen und ſeine Weiterexiſtenz ſichern 
will, mindeſtens zwei Jahre vor dem Ausgleich Kaufmann geweſen 
fein muß Eine zu dieſer Normierung inzwiſchen erſchienene 
Novelle beſtimmt ſogar, daß der Antragſteller bei einem Ausgleich 
auf eine ſchon mindeſtens dreijährige kaufmänniſche Laufbahn 
zurückblicken müſſe. Des ferneren hebt das Geſetz die früher noch 
zuläſſige 25prozentige Ausgleichsquote auf und erhöht dieſelbe auf 
mindeſtens 40 Prozent; weiter beſtimmt es, daß bei einer Aus⸗ 
gleichsguote unter 60 Prozent mindeſtens vier Fünftel aller Gliu- 
biger für dieſen Salzen ſtimmen mijjen, widrigenfalls eben der 
Ausgleich abgelehnt und das Konkursverfahren eingeleitet wird. 

Auch in der Feſtſetzung der Terminologie des iuf- 
manns ijt die Neuordnung überaus rigoros und läßt nur ſolche 
Kaufleute gelten, die eine ordnungsgemäße Buchführung aufweiſen. 
Endlich ſieht der neue Straffoder für betrügeriſche oder fahrläſſige 
Krida überaus ſchwere Strafen vor, jo daß auch ſchon von dieſer 
Seite her allen unlauteren Manipulationen, wie ſie früher noch 
mit Leichtigkeit durchführbar waren, vorgebeugt wird. Die neue 
Konkursordnung iſt hart, aber gerecht und entſpricht den beſonderen 
wirtſchatflichen Verhältniſſen hierzulande. 

Als das neue Geſetz erſchien, neigte man zu der Annahme, daß 
die Konkurſe auf Koſten der Ausgleiche anſteigen werden, da die Er⸗ 
langung des Benefiziums des Ausgleichs, der ſchließlich den zu⸗ 
jammengebrochenen Unternehmern noch Rettung und Weiterexiſtenz 
bringt, durch die neuen Beſtimmungen ungemein erſchwert und an 
Vorausſetzungen geknüpf wurde, denen die fallite Firma nur in 
ſeltenſten Fällen entſprechen kann. Kann aber der Ausgleich nicht 
eräkmpft werden, fo tritt dann eben unerbittlich die Konkurs⸗ 
verhängung ein. Zweifellos iſt durch die neue r Ordnung 
die Zahl der Aussleiche, über die fiğ die Statiſtik unerklärlicher⸗ 
weiſe immer ausſchweigt, ganz erheblich „ angen, und ſo 
manche Firma, die früher noch mit Erfolg an die Nachſicht der 
Gläubiger appellieren und um Streichung eines Teils der Schuld 
nachſuchen konnte; wird inzwiſchen dem Konkyrsmaſſenverwalter 
in die Mrr gefallen fein. Wenn trotzdem die Zahl der Konkurſe 
nicht nur nicht »eſtiegen, ſondern erheblich zurückgegangen iit, io 
beweiſt dies. 


daß die Welle der Zahlungseinſtellungen vollkommen 
ages iſt und RR ich wieder geordnete Zahlungs⸗ 
verhältniſſe Platz greifen. 


Gewiß haben Zwangsverſteigerungen und Liquidierungen auch 
jetzt nicht aufgehört. Was aber ſeit mehr als zwei Jahren noch 
unter den Hammer kommt, gehört zum Begriffsmerkmal einer 
normal funktionierenden Wirtſchaft; das Geſetz der Ausleſe galt 
zu allen Zeiten und gilt zuch heute. Es wäre geradezu ungeſund, 
wenn Konkurſe fait vollkommen aufhören würden, wie dies in der 
Inflationszeit der Fall war. Die allmähliche Wiederkehr des 
Vertrauens iſt nicht zuletzt das Werk der rigoroſen Kreditpolitik 
der einheimiſchen Induſtrie- und Handelswelt, die ſich ſeit den 
trüben Erfahrungen in den Kataſtrophenfahren 1980 bis 1993 immer 
mebr zu der Anſicht durchgerungen hat, daß ſelbſt das kleinſte Kaſſa⸗ 
geſchäft noch mmer größeren Transaktionen, die aber mit Kredit⸗ 
erteilung verbunden find, vorzuziehen fei. — Wohl hat ſich als un⸗ 


Entwicklung der Ausgl⸗ichsverfahren für die 


ahlungseinſtellungen 


leder u Vortriegsſtand. 


ſtarke Schrumpfung 


5 i e L. Z. Tow Kred. e k. —. 


mittelbare Folge der Krediteinſchnürung auf allen Bu eine 
der Waren um ſätze der 
Produktion eingestellt doch hat das Geſchäft N allmählich 
wieder einen feſten Boden unter ſich gefunden, und nach der ſchweren 
Kur der letzten Jahre wagt ſich jetzt wieder der Kredit beſcheiden 
hervor. Gewiß zeugt das reine Kaſſageſchäft bei weitem nicht von 
einer Normaliſierung der Wirtſchaft. Das moderne Geſchäftsleben 
baut ſich vornehmlich auf Kredit auf, der in allen Staaten der Welt 
die wichtigſte Vorausſetzung für einen regen Handel und Wandel 
bildet. Das Ende der Inſolvenzwelle hat aber den Weg für die 
Erneuerung des Kreditgeſchäſts freigemacht und jo erſcheint eins 
der wichtigſten Hinderniſſe für die Ankurbelung der Konjunktur 
beſeitigt; jetzt wäre auch der Zeitpunkt gekommen, da Induſtrie 
und Handel die überaus rigoroſe Kreditpolitik bis zu einem 
gewiſſen Grade auflockern könnten. 


Keine doppelte Wechſelſtempelabgabe. 


(Von unſerem Danziger Mitarbeiter.) 


Im Geſetzblatt für die Freie Stadt Danzig iſt unter dem 

März 1937 das am 8. Februar 1938 unterzeichnete neue Mb- 
N zur Vermeidung der Doppelbeſteuerung auf dem Gebiet 
der Wechſelſteuer zwiſchen Danzig und Polen ver⸗ 
öffentlicht. 

Das Abkommen ſoll der Erleichterung des Wirtſchaftsverkehrs 
zwiſchen den beiden Ländern dienen. Es ſieht nach ſeinem Wortlaut 
bei der Verſtempelung von Wechſeln die gegenſeitige Anrechnung 
des zu der Wechſelurkunde in einem der beiden Länder bereits 
verwendeten Stempels vor. Ein in Danzig verſtempelter 
Wechſel iſt alſo in Polen nicht voll, fondern nur mit 
der Differenz an Wechſelſtempel zu ver ſtempeln, während 
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wirtſchaftsbank l. Em. 94, 7 proz. Kom Obi. der Landes wirtſchafts⸗ 
bayti ill. Em, 83,25, 8 proz. ROm.. Dbl, der Landeswirtihaftsbant 

Em. 9, pie Pfandbriefe der Haftehant fi I, Em. 
81, Speos. 8 3 ber De haia rod ema ‚| 8 81, 
5 pro om.»Obl. der Landesw a an m. 81. 5½ proz. 
Rom. Obi. der ae ge e i-l und IN. Em, 8 


04°. umgelt. Zlotypfandbr. d. Bol. Landſch. i. Goib I. Em, 62.25 + 
Che 30 sh andbriefe der Poſener Landi Bai 54.00 
onvert.⸗Bfandbriefe der Poſener Lan haft 4.00 G. 
Bani Cukrownictwa (ex, Divid.) 38 
Bant Boliti (100 z) ohne Coupon 8 / Div. 1936 - + 112.00 B. 
peden E Jabr. Wap, i Son: (30 31.) Dar 


euss 
* 
. rn. * 


. . 
3 . 
23 
2 â 
ê “ 


.. 
s. 4 
6 111 
—— 8 


. der Landes ⸗ 
Landes» 


4/,progentige 2. 9. 
V 62,00, K 879 2 0 


Tow. Kred. Ziem. d. Stadt Warſchau Oerie y 
: gurnientige ©; 5 Z T 


L. 3. Tow. Rr. der Stadt Betritau 1933 - 
der Stadt Warſchau 1933 6925-—69,09, 5proz. L ow. K Kred. 
der Stadt Lodz 1933 62.75—62.6 .00, 5½ proz. Konv. Anleihe 
der Stadt Warſchau 1926 —, 5proz. L. 3. Tow. Kr. der Stadt Radom 


1933 —. 


Produktenmarkt. 
Notierungen der Poſener G vom 
25. as Die Preiſe verſteben ſich für 100 Alle in 24840 
Richtpreiſe: us 
.. 24.00-24.50 | Serradelle. . . : 8.00— 
Roggen 17 cl. 217 217.50 Weißklee 200.00 — 230.00 
Braugeriie Rotklee, roh 90.00 — 100.00 
Gertte 700-717 gÀ. . 17. 25—17.50 Rotes e 11800-12800 
Gerite 673- 678 g/l. . 16.50-17.00 Schwedenklee 40. 
Gerſte 638-650 g/l. . 16.25—16.50 Gelbtiee entbin 22 
afer iee. , 18.50—19.00 Ery 2 
afer II 450 g/l.. . 17.50-18.00 ce ne 00 — 25. 
eizenmehl 1 — „Erbien ` 22.00—24.50 
4 19 — 7 41.50 42.50 Tolger⸗Erbſen 25.00 
„ 9-50 % „ . 38.50—39.50 Tymothee R . 30.00 — 40.00 
„ Ia0-65%, „35.50-36.50 En 1. Ra 65.00 —75.00 
„80-85% . 31.00-32.00 Welzenſtroh. dle 3 
„ Hao „ aT Meizenitroh, gepr. 5.15—5.40 
„ lil 65.70% „ . Koggenitrob, ma 8 1 
| Ro „ gepr. a 
Moggenmehl , 27.00-28.00 | SHaferitrob, loje a 5.055,30 
2 10- 65% 25. 50— 26.50 aferitroh, gepreßt 5.55—5.80 
Kartoffel mebl E T „ 
me roh, gepr. —.— 
ji uperior“ 28.00—31 00 eu, š 1 . 4.25 —7.85 
Weizentlese (grob) . 15.50—16.00 . . . 800—850 
p pee e H ttelg. 13.50—14.50 etze loje.. „ 8458.95 
Ro . . „11.50-12.50 | Neteheu, gepr . .9.45—9.95 
Ger ee .. „13.00-14.00 | Leintuhen. . . . 20.00-21.00 
Winterraps . „ . 54.00-55.00 | Rapstuhen . . , 16.00-17.00 
Leiniamen . . . 51.00-53.00 | Sonnenblumen- 
blaue Lupinen . 13.50-14.00 kuchen 42—43%, . 18.00-19.00 
gelbe Lupinen .. 14.00 —15.00 | Sojaſchrot . . 22.75—23.75 


Geſamtumſätze 1504 to, davon 1810 Meisen, 293 to Roggen, 
90 to Gerſte, 215 to Hafer, 423 0 Mühlenprodukte, 177 to 
Sämereien, 125 to Futtermittel Tendenz bei Weizen. Roosen, 
Suche, — 8 enprodukten und Futtermitteln ſchw 
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ein in Polen vorr verſtempelter Wechſel in 
Danzig überhaupt nicht mehr zu verſtempeln if. 

Dieſer Unterſchied iſt darin begründet, daß in der Höhe des 
Steuertarifs bei den beiden Vertragſchließenden ein erheblicher 
Unterſchied beſteht. Es würde die Handhabung des Abkommens 
erleichtern, wenn die Republik Polen ſich entſchließen könnte, die 
polniſche Abgabe auf den Satz des Danziger 
Tarifs zu ſenken. 

Der Zeitpunkt, an wenlchem das Abkommen in Kraft tritt, 
wird bekannt gemacht werden. 

Bei der Anwendung des Abkommens werden 100 DG mit 
100 Zloty in Anrechnung gebracht. Wegen der beſonderen Pe- 
ſtimmungen, die für die Ausführung dieſes Abkommens erforderlich 
werden können, insbeſondere wegen der nicht ausdrücklich vor⸗ 
geſehenen Fälle werden die oberſten Finanzbehörden in Ver⸗ 
bindung treten und Maßnahmen im Geiſte des Abkommens ſchaffen, 
auch bei eintretenden Anderungen der Au n ee Das 
Abkommen foll ſolange in Geltung bleiben, als 
es nicht ſpäteſtens 6 Monate vor Ablauf eines 
Kalenderjahres geftndigt wird. 


Vorbereitungen 
für den polniſch⸗litauiſchen Warenaustauſch. 


Wie aus Kowno berichtet wird, ſprechen verſchiedene Anzeichen 
dafür, daß die Geſchäftswelt in Litauen, die bisher fo gut wie gar 
keine Verbindungen nach Polen hatte, ſich anſchickt, die nötigen Vor⸗ 
bereitungen zu treffen, um den Warenaustauſch mit Polen in die 
Wege zu leiten. In de: Wilnaer Handelskammer wiederum werden 
ähnliche Vorbereitungen getroffen. Wie verlautet, ſind bereits ver⸗ 
ſchiedene Vertreter größerer Handelsunternehmen nach Litauen 
gereiſt, um ſich an Ork und Stelle über die gegebenen Möglichkeiten 
zu unterrichten. Man erwartet, daß in erſter Linie Textilwaren 
in Litauen Abfatz finden werden und die Lodzer Textilinduſtrie 
bzw. Großhandelshäuſer glauben in abſehbarer Zeit größere 
Lieferungen für Litauen abſchließen zu können. 

Der bisherige Warenverkehr mit Litauen war 
äußerſt gering un erreichte in der polniſchen Ausfuhr kaum 
70 000 Zloty jährlich, während die Einfuhr ſich auf etwa 800 000 Zloty 
bezifferte. Die polntihe Olinduſtrie rechnet mit der Möglichkeit 
des Ankaufs von Leinſamen für die Ölerzeugung in 727VSdddddꝙꝙͤ a y Bit. "<a. P 


Amtliche Notierungen der Bromberger Getreidebürie 
vom 26. März. Die Preiſe lauten Parltät romberg (Waggon⸗ 
ladungem für 100 Kilo in Ztotn: 

Standards: Roggen 02 g/l. (120.1 f. h.) zulqſſia 3% Unreinigkeit 
Weizen | 748 g/l. 427.1 f. h.) zuläſſia 3%, Unxeiniateit. Weizen l 
726 g/l, (123 f. h.) zulsſtte 60. Unreinigkeit, Hafer 460 g/l. (76.7 f. h.) 
zuläſſia 5% Unreinigkeit, Braugerſte ohne Gewicht und ohne 
Unreinigteit, Gerſte 673-678 g/l, (114.1. 118 1 J h) zuläſſig 2, Un 


reinigkeit. Gerſte 644-650 g/l, (109 - 110,1 L. h) aulälfig 4°, Unreinigkeit 
Transaktionspreiſe: 
Roggen — 0 —.— gelbe Quvinen — to —— 
den — to —.— Braugerſte — to —.— 
— to —.— Braugerſte — fo —— 
Shand. Weizen — to —.— Gerite 673-878 g/l. — to —— 
— 0 —.— Gerſte 644-650 8/1. — to —— 
Safer — to —.— Sonnen» 
Hafer — to —.— blumenkuchen — to —— 
Richtpreiſe: Š 
18.00—18.25 Folger⸗Erb + 28.00—25.00 
ent risen? > OOTES Baer ſen . 22.80-25.50 
Weisen | a gl. - 24.00-24.50 blaue en 2 a 
. elpe N 27 14. 
a) Gerite 678.678 /. 16,50-—16.75 Tin terrans . . 52.90—54.00 
b) Gerſte 644-650 g/l. 16.25—16.50 übſen 50 00—51.00 
a eee a 18.00 — 18.50 blauer Mohn 1065101700 
= e . 
10-65%, 10757 28.25— 28.75 Genf . . i . . : 32C0—35.00 
27.20—27.75 Micken . . 20.50-21.50 
(ausit. f ea ig) Serrade lie 28.00— 38-00 
g 0.95 24.00—25,00 | engl. Rangras . ; 8000-78560 
m. Sack Weißklee jer, 2 0.00- 245.00 
ee Dangle: i ma Schweden 900 
Š 1 0-30°/, 45.00—46.00 | Gelbflee, enibätr 85.00 —95. 8 
P 1 0-50, 40.50—41.50 | Rottlee 97°, ger. 130.00—140.0 
Mei ra LA 085%% 38.50—39.50 | Wunde 90544000 
mache 0-95 % 32.25-32.75 Lelntuchen. 20.75—21.0 
Roggenkleie. 12.50 —13.00 | Raps kuchen 16.75—17.50 
Meizentleie, fein, . 14.75—15.25 Sonnenblumentuch, 
Weizentlete, mtttelg. 14.25—14.75 40-42 / 18.75—19.75 


Weizenkleie, grob . 15.25—16.00 | Gojaihrot . . . 23.50— 24.00 


Gerſtenkleie . . 13.50-14.35 Fartoffelflocken a 
Gerſtengrütze fein . 25.75—26.25 | Trodenihnitel . an 
Gerſtengrütze. mittl. 35.75—26.25 Rongenitrob. gepr. 6.50—6.75 
Perlgerſtengrütze , 36.25—37.25 | Nekeheu, lofe. . 7.50—8.00 
Vittorta⸗Erbſen. 22.00—25.00 | Netzeheu. gepreßt. 8.50—9.00 


Saattartoffeln ; .. 4.50—6.00 

Tendenz bei Roggen, Weizen, Hafer, Roggenmehl. Weizen: 
meh, Aoggentleie, Wetzentleie und Gerſtenkleie ſchwach, bei Gerite, 
ülſenfrüchten und Futtermitteln ruhig. 


35 gen 262t0 | Speiſetartofl. — to afer 25 to 
eigen 175 to abrittartoff, 15 to Sananda — to 
Braugerſte — to aattartoffeln 60 to e —to 
a) Einheitsgerſte 447 to | Kartoffelflock. — to . — to 
b) Winter⸗ —to | Blauer Mohn — 20 Haferf —to 
sense —to | Geritenlleie — to elbe aen 21 to 
oggenmehl 47 to ge gepr. — i0 laue Lupinen — to 
eizenmehl 75 to etzeheu — to | Widen — to 
Akten- 20 — to | Leinſamen — to Fabien 18to 
Haber —to | Raps —to | Rapstuhen — to 
d⸗Erbſen 23to Senf — to ae 

e 52 0 | Gerſtengrütze — to — to 
Weizenkleie —to Leinkuchen — to Seradella — to 


Geſamtangebot 1261 to. 
arſchau, 25. März. Getreide, Mehl» und Futtermittel ⸗ 
abſchliſſe auf der Getreide und Warenbörſe für 100 Ag, Parität 
Waggon Ne 1 748 ell. 27,00—27,50, Sammel» 
weizen 737 g/l. 26,50—27 wi 693 g/l. 19,25—19,75, 
Hafer | 460 g/l. 21,50 22,00, 08 fer f 435 in 19,75— 20,25, Braugerite 
678-684 g/l. 19 ‚50—20,00, Gerſte 673-678 g/l. 17,75—18,00, Gerſte 
649 g/l. 17, 25—17.50 Gerite 620,5 g/l. 16,715—17,25, Speiſe⸗Felderbſen 
74.00 — 26,00, Vikt. -Erbſen 28,00 29.00. Widen 22,00—23,00 ' eluichten 
25,25—26,25, Sertabelle 95 fe Qer.33,00—34,00, bl Lupinen 14,50—15,00, 
gelbe Lupinen 15.25—15.75, Winterrans | 53,00—54 00, Winterrübſen 
49,00 — 50,00. Sommerrübien 49,00—50,00, Leinſamen 47,00—48,00, 
roher Rotklee ohne dicke Flachsſeide 100-110, roher Rotklee ohne 
clachsſeide bis 97 / ger. 125—135, roh. Weißklee 190—210, Weißklee 
ohne Flachsſeide bis 97½ ger. 220—240, Schwedenkles 245—280, 
blauer Mohn 107—112 Senf mit Sach 37,00 — 39.00, Weizenmehi 
5 30 %¼ 42.50 —.45,00, 050% 39, 5042,00, 0-65". 37,50—39,50, 
IL 30-85% 30,50 — 32.00, Ila 50-65 / 26,00- 29,00, 11165-70°%, 23,00 
bis 26, u Weizen. uttermeh! 16,50—17. 50, n 9870 f 
——. Roggenmehl! 0-50% 30,50—31,50, Roggenmehl0-65°/, 28,0 
bis 28,50, Roggenmehl il 50-65°%. 19.50 020 80 Roggen-Nachmehl 
60-95% 22,25—23.00, Kartoffelmehl „Superior“ 31,00 32.00, grobe 
Wetzentleie 16, 2516,75, mittelarob, 14.75—15,25, iein 14.75 — 15.25. 
11002 80 65 70 di 12,25—12,75. Geritent eie 13,25—13,75. Leintuchen 
9,0019 50, Rapstucen 15,50— 16,00. Sonnenblumentuchen 17,00 
Die 17,50, Sola · Schrot 22.75—23,25 Speiſe⸗Kartoffeln —,—. abrik⸗ 
kartoffeln Baſis 18% —.—, Rogaenitroh, eprebt 6,25—6,75, Heu]. 
gepreßt 10,75—11,25, Heu Il, gepreßt 8,25—9,2 


Die Sandwirtichaftliche Sentral enolienidaft, Bydgoſzez. 
notierte am 26. M 2 100 ke in Zloty: Roia 
120—130, Rottiee, pi Mik E * Beibtlee 200—225, Weiktlee, 
prima —,—, Schwedenklee 210—250, Senes i enth. 80—90, Wundklee 
—.—. engl. Raygras 65—75, Timothee 25—30, Seradelle —— 
Sommerwicken 22-23, Winterwicken 55—60. Pelſuſchken 22-23, 
Viktortaerbſen 23—25, Felderbien 22—24, Gelbſen, 31—33. Saat⸗ 
iupinen ——, Blaumohn 90—95, Pferdezahnmais, afritaniſcher 
—.— Inkarnatklee 130—150, malieniſches 8 — — Raps 
52—54, Leinſamen 49—51, Fabritiartoffeln per kg”, 


re für 8 der Sanjengroßhandlun 
Wiefel & Co., wall er Am 28. März notierte en 
für Durchſchnittsqualit. per 100 Ra.: Rotklee ungerein.130—140, Weiß⸗ 
tlee 210—240, Schwedenkiee 240—280, Gelbliee. enthülft 85—95, 
Gelbtlee in Hüllen 40—45, Sntamattiee —,—, Wundkle⸗ 10. 120. 
engl. Raygras, hieſiges 80—90, Timothee 32—36, Seradelle 30—32, 
Sommerwicken 23—25, Winterwiden(Vicia villosa) 58—69, Beiuichten 
22—24, Biltoriaerbien 24—26, Felderbſen 22—23, Genf 34—38, 
SE Tehtemen a e ee Wein en 
niamen e 22-- obn, blau . 
13,50, Supinen, gelb 13,50 14,50 l. 


weiß 110—120, Bupinen, blau 12,50— 13,50, 


> N ad Bezirksgericht in Warſchau hat, wie die Polniſche 
In der letzten Sitzung des Senats beſchäftigte man Polen auch „gewiſſe Rechte“ hätten, und daß der Anteil | a Das : de Pen 
ſich u. a. auch mit dem Geſetzentwurf über die Struktur [der Juden am wirtſchaſtlichen und kulturellen Leben | Telegraphen⸗Agentur mitteilt, das Organ der Arbeits- 


pt ; A À 55 tei des Generals Haller, die „Nowa Prawda“ f 
der Rechtsanwaltſchaft. Der Referent, Senator [beſchränkt fein muß. Es ſei nur billig, daß das kul⸗ a : T, „Nowa Prawda“, au 
Jeſzke aus Poſen, erklärte, die Rechtsanwaltſchaft als l Br Grund der Artikel 20 und 30 der Verordnung vom 7. Fe- 


turelle und wirtſchaftliche Leben in Polen von den Polen ü i zarfi 555 
Ganzes genommen ſei krank. Er gab ſodann ein Bild über geleitet werde. In der Rechtsanwaltſchaft ſei dies heute us 5108 ges 855 „ e 
das zahlenmäßige Verhältnis der Rechtsanwälte in natio- anders. Der leitende und entſcheidende Faktor feien die gewieſen, daß das Blatt eine a „ 42 
naler Beziehung in den Bezirken der einzelnen Appella- | Juden. Je früher die Juden den Standpunkt verſtehen [liche Tätigkeit entwickelt babe, Pie „Zeltun babe 
tionsgerichte und ſtellte dabei feft, daß von den 600 Rechts-] würden, den fie im polniſchen Leben einzunehmen hätten, es ferner an der ſchuldbigen Achtung vor Ð 3 rſt 
enmälten im Bezirk des Pufener Ippellationdgerict? | desto ſchneller werde eine Milderung und Beruhigung der [Würdenträgern des Staates fehlen Iafen unzukäſtar 
6 Prozent auf die Juden entfallen, in Wilna von 350 An- | gegenfeitigen Verhältniſſe eintreten. Es fei nur billig, daß | Kritik an der Politik und Tätigkeit der Regierung ſowie 
wälten 24 Prozent, in Lublin von 300 Anwälten 28,5 Pro- | man dieje Politik auf dem Weg der Geſetzgebung durch⸗ der Staatsbehörden geübt, Aufruhr und Zwiſchenfälle ver⸗ 
zent, in Warſchau von 210 Anwälten 53 Prozent, in Krakau führen wolle. berrlicht, Gerichtsurteile in unzuläſſiger Weiſe kritiſiert 
von 1300 Anwälten 54 Prozent, im Lemberger Appellations⸗ Das Geſetz wurde zuletzt mit Stimmenmehrheit an- | um. 
bezirk ſogar von 2500 Rechtsanwälten 73 Prozent. 


genommen. 
Im Durchſchnitt beträgt der Anteil der Juden an 
der Rechtsanwaltſchaft 53 Prozent. Unter den Applikanten 
find die Verhältniſſe noch ſchlechter. So befinden ſich z. B. 
in Lemberg unter 1700 Applikanten nicht ganz 100 Polen. 
Durch ein entſprechendes Geſetz ſoll der übermäßig hohe 
Anteil der Juden an der Rechtsanwaltſchaft in Polen 
herabgemindert werden. 

In der Ausſprache wandten ſich die Ukrainer und 
die Juden gegen das Geſetz. Die Ukrainer deshalb, weil 
das Geſetz für alle Minderheiten höchſt gefährlich 
werden kann. 

Der polniſche Senator Petrazyceki fragte, ob der 
gegenwärtige Stand, da die Polen in der Rechtsanwalt⸗ 
ſchaft in der Minderheit ſind, etwa gerecht ſei. Ob es gerecht 
ſei, daß ſich die polniſche Rechtsanwaltſchaft nicht durch eine 


Wi 


Ernſte Bibelforſcher“ auch in Polen verboten 
* 
Die Juden wollen aus Proteſt Vegetarier werden. Die in Lodz befindliche Zentrale der „Geſellſchaft 
Am Freitag wurde im Seim ein Geſetz angenommen, das [der ernſten Bibelforſcher“ mit all ihren über das 
die rituellen Schlachtungen in Polen vollkom- ganze Land zerſtreuten Neben- und Unterorganiſationen 
men verbietet. Für den Fall der Annahme dieſes Geſetzes [ wurde behördlicherſeits wegen antiſtaatlicher Betätigung 
hatten die Juden „gedroht“, daß fie ſich zum Zeichen des Proz | geſchloſſen. 
teſtes in Zukunft des Fleiſchgenuſſes enthalten 


würden. Waſſerſtandsnachrichten. 


Waſſerſtand der Weichſel vom 26. Härz 1938. 


Krakau — 230 (— 2,27), Zawichoſt + 2,12 (+ 2,18, Warſchau 
+ 1,86 (+ 1,86), Ploct + 1,78 (+ 1,81), Thorn + 2,18 i+ 2, 0) 
Fordon + 2,18 (+ 2,17), Culm + 2,06 (+ 2,00), Graudenz + 224 
(+ 2,23, Kurzebrack + 2,41 (+ 2,39), Piedei + 1,89 -+ 1,9) 
Dirſchau + 1.99 (+ 2,01), Einlage + 2,68 (+ 23,59). Schiewenhorft 
+ 2.80 (+ 2,68. (In Klammern die Meldung des Vortages. 


Futterſtoffe und Schneiderzutaten. Es ift wohl noch nicht allen 
bekannt, daß die Firma Jan A. Drazkowſki, Bydgoszcz, ul. 
Dworcowa 7, 1. Etage, die größte und günſtigſte Einkaufsquelle in 
Futterſtoffen und Schneiderzutaten in Pommerellen ift. Die Firma 


Drazkowſki ift in weiten Kreiſen als ein reelles und ſolides Unter- 
nehmen bekannt. Der Verkauf erfolgt engros und detail. Näheres 
ſiehe Anzeige. ? 2926 


2 eigene Selbſtverwaltung regiere. „Leider“, fo fuhr d p . 
Die Juden in der Kechtsanwaltſchaft. Redner fort, „wollen es die Juden nicht begreifen, daß die SAD der BER eee 


Bau-Material 


jeglicher Art, sowie 


Holzkohlen 


liefert in jeder Menge AB 
renn- und Bau- 
M. H en k D materialien 
Tel. 13-17 Bydgoszcz, ul. Poznanska 20 
Umzüge 


auch Sammelladungen nach u. von Deutſch⸗ 


ti 


2 VI 

Die Schränke auf! 

Mustern Sie Jhre 
barderobe! 


FEE TEMEA ES] 
Sämtliche abgetragene 
und unansehn'iche Garde- 


BEER = : Stellengeluhe 
Tüchtiger Verkäufer Ami BRESLAUER 
: re A : Sude für meinen 
mit mehrjähriger Praxis, perfekt polniſche landin Beamten 
und deutſche Sprachkenntniſſe für 5 
Wein: u. Delikateſſen⸗Geſchüft Butter gen at 
zum ſofortigen Eintritt nach Łódź geſucht. — poln. Sprache og 
Bewerbungen mit Lebenslauf, Zeugnis⸗ Fran Fd 113. 
abſchriften, Bild und Gehaltsanſprüchen ; er 
unter B. I. 96 an „Libertas“, Parzenherung 1.7. B. 


land. — Autotransporte in Polen u. nach Deutſch⸗ 5 e od. früher anderweiti 
land. — An- und Abrollipedition übernimmt robe färht oder reinigt Lödz, Piotrkowska 86. 2902 Stellung bei deſcheid. 
W. Wodtke, Gdanſta 76. Tel. 3015. 2233 chemisch FH 


Suche f. meinen Sohn. 


Bei uns iſt der Poſten eines z } 
evangel, üdchen Abiturient nach 2jähr. 
fal Wo „ Besirtsgeihältsführers e 


beſetzen. In Frage kommen Bewerber, Taschengeld. Familien 
it anal) | ie a ee eee a Ni arch nich gent. oder Inſpektor 
9 


Fr. Hartmann, Iborniti 


Gartenbaubetrieb u. Samenhandlung 


Feld⸗ Semüfee und Ylumenfamen 
ſowie Baumihulartitel. 


Illuſtrierte Preisliſte auf Wunſch. 


Aulolahrichule 


nachweiſen können und die poln. Sprache benſo 2874| möglichſt unt. Leitung 

in Wort u. Schrift beherrihen. Schrift Rand: des Beſitzers,. 20mm 

Bewerbungen mit ausführl. Lebenslauf = £ H. Wendorff. 

B vd gosz ez, und Zeugnisabſchriften 'unbeglaubigt ges Bäckerei Zdziechowa. p. Gniezno. 
Gdańska 27. nügt) ſind zu richten an die — 

Weſtpoln. Landw. Geſellſchaft. zu verpachten. Tüchtig. Berlüuſer 


n 0 n, Piet 16/17. Waldreſtaurant 
err , Drog. u. Roloniat- 


4.—8. MAI 1938 


Der Besuch der Breslauer Messe 


Feld- 42 Morgen Mittelbp, | watenbr.. vertraut m.|| vermittelt einen ausgezeichneten 
übernehme günſti Buchführg., ſucht Stel- : F 
Kursy Samochodowe Gemüse- Sransborte aller Akt. Keſſel⸗ und 250 zi verkauft Boe. Ing. Gute gen.’ Raut, Überblick über die Leistung deut- 
į i i 1 3 . “u, D 
Blumen- Umzüge ul. towski, Sniadeckich 22. 4 d Heichft.d.geita.erb. || schen Erfindergeistes. Überzeugen 


Geſucht zum 15. 4. oder 
1. 5. eine ausgebildete. 


. Kochański, 


Brennerei⸗ 


Sie sich von der Qualität der neuen 


Sämereion Wee Kupferſchmiede 


Bydgoszcz, w B 
8 j a erwalter 
3. Maja 20. Tel. 11-85 nur bester in- und Tel. 3859. 212 tüh lige Wirtin t is, in Werkstoffe und den daraus her- 
für Werkſtatt und Montage mit Brennerlaubnis, 
í ag 
Berufs- u, Herren- ausländischer ETRE ea S i für Großapparatebau Hu ts haushalt. Aus- mittl. Jahren. ſucht 
er > Züchtungon Off ii 61 Il ? führliche Angebote mit|jof, od. ſpät. Stellung gestellten Waren. Das Angebot 
fahrer-Kurse. empfiehlt b p Ellen ſofort geſucht. Zeugn. zu richten an: als ſolcher oder auch 0 ; < 
Mod ee 2 2 5 4 1 Gräfin 28902 andere Beſchäftigung der technischen Industrie hat sich 
oderne Lehrm Samen-Grodhandl. W| Suche zum 1. 7. einen inen adrit ellmann 6. m. von . Stirum, in der Landwirtſchaft A r 
Lehrfilm. jüngeren, tüchtigen b. H. Natale, p. Lobzenica.|bin tüchtig. Landwirt erheblich erweitert. 2855 
j j Landwirt als alleinig. i Breslau 24. 2014 Suche zum 1. April 85 A ac n beide 
Anmeldung eder Zelt Wiefel & Co. Beamten 2222 ĩͤ TT Slütze der 8 e denen Zeugs Postanschrift: Breslau 16, Messegelände 
. a A nijje vorhanden. Au 
Schreibmaschlnenbüro |g (früh.Wedet&Co.) pl drohe irie gota, Kontoriſtin Wirtſchaſtsſräul. Tan ich ein älteres 
Anfertigung v. Schrift ⸗ nisabſchr. u. Gehalts. in Kochen, Näh, Plätt., Fräulein oder Witwe. 


itüden u. Apſchriften Bydgoszez aniprüche an 2880 deutſch und polnisch sprechend, für leichtere Einmachen u. Backen un Alter von 35—50 


a. Schreibmaſchine. Ver · ; Hoene, Czop! Kontorarbeit u für Schreibmaſchine von größ., erfahr., auch im Gart, | Jahr mit etwas Ver⸗ n. 

en kene, recen 3820. See Karhu nee Biro dn Brpaoiaes een e S auge ah. eivat melden Serke der mi a 
eren, Ueberſetzung u. elefon 5 Suche am 7 a on ſpäter geſucht. Stenographie erwünſcht. Aus- behilflich. Zeugnisab⸗ ' . a 

Abſchriften in fremden Sude zum 1. 4. zung. elle Bewerbungen mit Gehaltsangabe, |ichriit. u. Ford erb. an CEE RD, . Haus ehiifin 


Katalog a. Wunsch 


and en Í tl. Bild unter D 2921 an die Gſt. d. Z. erbeten. Frau Maner, Kartuzy, o. 5 
au mäßfaan reien Fandwirtsſohn tl. Bild unte ; Näh Platt. u. etwas 


ee ._— — furt piwa, Klaſztornad. Joh. Przeworski, X 
ul. szezeeiriska 3, ll. Eto. mit auten Vorkenntn. Für herrſchaftl. Billenhaush. von 2 Berionen| =- 1 m Deiat. | Rodtenntn, vorh. Ofi. 


Szwarcenowo. 
i L n Hilfeauf ca. 600 M.] wird Suche 2871 pow. Lubawa (Pom.) u. K 1189 a. d. Dt. Rdih, 

verl. Rinkauerstr. Nied aswirtf wird & x p 
era vg gme SLüBE nad Bopbof gelacht itin o), Yung unges Mädchen 


Brennereiverioniter, |e 
Sahl ji an die Geſchſt. d. Bta. notwendig. 5 vorhanden. Wirtin Bot Jud 28 J. alt, guter Fach⸗ deutſch u. poln. ſprech., 
ii El ngebote mit Zeugnisabſchriften an 2933 . 9. ſucht Stellung 


: mann, 7 Ihr. Praxis, 
Villa Charlottenſtr. 16, Zoppot. eines Gutshaushalts.| gut vertraut in allen 


Suche älteren, erfahr,, 


unverheirateten Elie Weiner weigen d. Brennerei⸗ Is Hilfe i 
. Hofvo t Junger. evel. orbentl.| Wierzbowo. p. Korna- rb. g Bilanz⸗ ee e 
Werde ni 9 tuh iilan Evan l.. Mädchen towo, pow. Cheimno. auch als Aüſſicht zu 
F 5.15. rrit 56. Men. WINDMÜREEgEjENE drängte. vo ohen eee f de % Buchhalterin Jene ute Rinde 


Bahla. verkauft ſolange 
der zn. ze am 
enstau. _ 2834 
dem 29. März d. J. 
Majgtnos6 Kamienica, 
poczta i stacja 
Gostyezyn. k. Tucholi. 


Bieliker Stofe 


0. Offerten unter D 1173 
nisabſchriften und Be. f n ſofort ein⸗ bildung. denen es Schulentlaſſenes deutſch « polntich, ſucht 
nd sämtliche werbunaen an dan treten. Ofert u. E 2947 Herzensanliegen ift, Mädchen Stellung, a. auswärts, a. -Geſchſt. b.Jeitg.erb, 
u Rittergut Adziechowa, a d. Geſchäftsſt. d. Ztg. 2 : Off. erb. unt. M 1191 g Päd 
Maler - Artikel| _vow. Gniemo. Fc Cinisi. Diakoniſſe ehrlich u, orbentiich, guj AnD. Mi D. San bie Werft. d. 3ta, unges . ü hen 
3 inem Kinde mit Buchführungskurf. 
e Unverheir. einfacher Schneidergeſellen zu werben, tönnen und tieinen Arbeiten Brennerei⸗ Het, erfahr. W undpein Sprach ir 
billigsten bei Brenner für Großftüd von ſofort Diafonitten- Mutter net area" Verwalter Wirtſchafterin s nö Peschel bei 
„ant Brennerlaubnis. a är dauernd geſucht | Naß Nranfen bene |geluct. Dert, unt, Wirtſchaſterin Büro oder Geſchalt bei 
e . ,, . Wirtunas |izeier Station und bes 
für D Bydgoszoz, Gdańska 66 Zeugniſſe nachweisen Melker alter 18 bi N Junges Müdchen 1 ſund polnisch, im dt Sade iat paes tthtife im Haushalt. 
ür Damen u. Herren. er Elysium, snd lANN und Intereſſe für alter: 18 bis 34 Jahre. jam liebſten vom Lande Stellung. Gefl. Offert. Führung ein. frauen Irdi Angeb. u. K 1066 
eſte Erzeugniſſe. |! $ . > Forftlulturen u. Jagd gelucht, Bulle, pei Suche für meine 6jäbr. mit poln. Sprachtennt⸗ unter © 1168 an die Haushalts. Off. unt. G .d. Geſchſt. d. Zeitg erb. 


Angeſtellt., Kameraden hat geſucht. Off. unt. niſſen für alle Haus- Geſcha 
günſt. Teilzahlungen. eee, 230 Uand. GH. d. Itg. . en Tochter zum 15. Auguft ls Wa e Stg, etb, 1181 an d. Gtt. d. 3t. 


= Wachstuche Ledig. Schweizer zu vom 1. 4. 38 geſucht. Suche Stellung von fo- FIT 
©. Widmann und Leder. Suche ver Tofozt, einen vom 1. April geſucht. eine Erzieherin Hat ee c fort Chauffeur und Wirtin 
x sndaniacz imitationen jungen, und et. Brunk, Liliogon. 1213| mit Unterrichtserlaub« auch i. Geſchäftsbetrleb mit 7 ¼, jähr. Praxis 
omorita 29. W. 4. 20 Tapeten Gärtner S nalaheling nis u. guten Kenntn. guszubild. B. Stachnit, 6 Off. an Fritz jucht von ſof. od. ſpäter 
0 Linoleum ech ar Schmiedelehrling der poln. Sprache. Dies | Reftaur, u. Kolonſalw. W Schwirzte. Stellung in beſſerem | 1180 a.d. Ot. d. Sta.erb. 
1—2 ftarte am günstigsten Imteref veriteht, An- FETT 20 2994 an die ADENT, Müdchen 
8 gs A e 9 ; 3 Fr unter an die ° 
Yrbeitsnelpanne c , Seitert iut Stetung m aut 
Byd : nda., Ki. Sto «|: d. alle Arbeiten über- Schrei ig. 8 % 
mit Wagen dan be 1228 e eee . een eee en auch feibtändige Sch Madchen“ gi e Free 


ür jeden Transport 
konnen täglich ge- 

ellt werden. Anfr. 
unt. Nr. H. 304 an 
die Geſchſt. d. 3. 2929 


Poznan, Pocztowa 31. 
Nehme „Kredit“ 
Assignate inZahlg. 


mit Bild erbeten an Arbeit n 
, /// ijuet üe 180a Sien tr SS 
17 weich. jeine Sehrs. be |gliemiersewo, o Jubofz, unt € A351 an Ann.: Stellung, Off. unt. P Nachmittagen Abend. an die Geicjt. d. 3ta. 
enden will lann von nom. Migdyhód. 201| Ern. Mallis,Torun. 22 1137 an d. Gii. d. Zt. | tunden Beſchäftieung Evgl.Landwirtstocht 


2 4 
ſofort eintreten. 1152 evtl. auch zu Kindern. 
6 E U ilfe n U. Buplitz. Backermſir. Zum 1. Maievtl. früher Für Geſchäftshaushalt] Suche zum 1. 4. 38 eine] Off. u. G 1007 a. d. Git. mit langjährig. Zeugn. 


= Schreib⸗ ing n ffſſchtige Wirtin . Bees ah. Oberſchwei ndwi 
= eib: 5.1 Dinievtlfrühem sethtelle| Evo! Segen echter {unit Veſchäfligung 
„Gardinen maſchinen al Lehrling Yupetfräulein e sen] anon als Köchin 


unter Garantie, größte ſſtellt ſofort ein 205] poln. u, deutich ſprech., u. alle ins Fach ſchlag. 


angebracht. „Witt. Auswahl, billig, Preſſe. Gärtnerei für Neſtanratfonsbetr. Arbeiten verfteht, mit mik Kochtenntn. u, an. Guter Biehpfleger undſin Bydgolzez. Letzte Beji. ält. Mädchen ſucht 


De orateur 8 i Dauers elter, 1171 & l 
Skó Ska., Poznań, G. ert, Michal er⸗ langi, Zeugn. f. Dauer- vorkommend. Arbeiten Stell. 7 J. Off. u. R 1196 
= Gamma 5. 1249 Al e 6 eg ae &loeluht, Kaution heilig Dr Frau Grete, Serul, ar anh egie eieae! a.d. Geid. d.Zeita.erb. leichte Heimüitigung 
abe laufend prima A ; -|Anistaw, p. Cheimno, |P- Fron unges, intelligentes v. 1. od. 15. 4. in einem 
ſchnittſeſten 2 Oberſchleſiſchen „Angerer szen, YIIDTCOWA 07.2917 Dfi.u.6 2920 a.d.6ichit. Evangeliſches Mogino. en, perf. deuten freundlichen Hauſe mit 


Suche f. m. 195. Sohn polniſch ſprechendſucht Familienanſchluß. Off. 


„ 2807 
Küchenmädchen Arbeit Stellung als |u. 8 2897 a.d. G. d. J. 


zum 1. 4. geſucht. S a. Guti Aje 
Witte, Nowydwór, W. Dittmer, 2822 ſofort geiudt, Angeb. Frau Lndia Dirijen, auf dem Lande, Gefl. Haustochter od. Sut| Noiwarteitehung 
poczta Dubielno, Nowawies Wielka, A. Lewin, Gdynia, Hartung. Bydgoſscz. M. Gronowe, Zuſchriften unt. A 2899 Geſellſchaft ält. Dame: den Off. unt. u 1158 
powiat Cheimno. 251 pow, Bydgoſsca. Swietojanita 59, 1178 Fordońjta 7. 1179 pow. Tezew. d. d. Geſchſt. d. Zeitg. erb. ] Off. u. N 1192 a. d. Git. Ia. d. Geſchſt. d. Zeitg. erb. 


7 1. Abi. Bädergeielle Säuglingspflegerin Zuverläſſiges jauberes 
Del. $ ein für zul. En 1115 en Re mit mehrlähr. Prazis Mädchen 
Non eye ' Stare De en v. Lande ſofort geſucht. 


Alter Küſe 


An äuigeben. 
loit. Wielka Stońta, 
Poczta, Sublowy, 
pow, Tezew, 


| 


| 


3 Gemüse-, Blumen- 
un und Feldsamen 


en gros en detall 
sowie sämtl. Gartenbedarfsartikel usw. 
empfiehit 


; St, Szukalski, Grob haudſund 
BYDGOSZCZ, Dworcowa 8 


Hauptkatalog auf Wunsch gratis und franko 


R. REIMER 

Schlossermelster 
BYDGOSZCZ, ul. 3 mala 5 

Eisen-Konstruktions-Werkstatt 
mit elektrischem Kraftbetrieb 

Autogene Schweißanlage, Maschinenreparaturen 
Dreharbeiten 

Reparaturen u. Öffnen von Geldschränken 
Kunst- und Bauschlosserei 

2848 Gogründet 1903 Telefon 3574 


Zinkbleche 


Armaturen für Gas, Wasser u. Dampf, 
Fittings nme Stangen, Rohre aus 
Kupfer, Messing, Aluminium, Zinn 


Kugellager, technische Artikel, liefert 


Gk 
„Technometal 
J K. Knote & M. Kokezynski 
Bydgoszcz 
Dworcowa 47 2908 


Aud wirtschaftliche Maschinen 


Telefon 2883 


md Gere 


ſomwle ſümtliche Ersatzteile vazu 


Bracia Ramme 
Dydgoſzcz. ul. Grunwaldzka 24. 


Landmaschinen 
wu und Geräte 


Spezialität: 

a) ein. Hackmaschinen 

b) liegd. user er 
„Ideal“ Patent 11731 

c) Rübenschneider ‚Ideal‘ 

d) Sicherheitsglockengöpel 


J. Szymczak, Bydgoszcz 
Dworcowa 28 Telef. 1122 


P. MEISER 


TENET Sp. z 0. 0. ET 


Bydgoszcz - Dworcowa 100 
Telefon 3282, 3283 1 


Landes produkte 


Hacken & Sun 


I ; SP o A, Os. O; 


Bigoso s 


Mazowiecka 31/33 
Telefon 3451 


Fabrik «3 


Ersatzteile 
für landwirtschaftl. Maschinen 
speziell Erntemaschinen 


| i 200: 


f Wachstuch und Kokosläufer 
2 lieferf zu billigsten Preisen 


Fa. O. Klann, Inh.: H. Freter 


Bydgoszcz, Dworcowa 15 


JaköbJob 


Bydgoszcz 
Rejtana 8 - Dworcowa 102 
Gegründet 1905 - Telefon 3476 


„Sandstrahlgebläse‘' 


Bydgoszcz 3 
ul. Gdańska 24 Telefon 1311 und 1411 


Getreide, Saaten 


J. schülke 


ul. Marcinkowskiego 8, Telefon 1503 
BAUTISCHLEREI — MOBEL 
INNENAUSBAU 2708 


UMZÜRE ER 


Fern-u. Stadttrans- 

porte in gedeckten 

uw und Auto- © in m sowie 

Abfuhr von ber. A Speditionen übernimmt 
billig und sachgemä 

Speditionsgeschäft W. P 0 H IE KAJ 

„ A. Wotkowski 

BYDGOSZCZ, E 47 - Telefon 3065 


S. Welke mens 


FEINE, Ausführung = 
5 70 =;  fämtlicher 
— Malerarbeiten 


Mn TTT 


Telefon 1098 Bydgoſzez Krasińskiego 3 


Hohlsteing „Fordon“ 


warm, trocken, 3 
liefert billigst 


A. Medzeg 


Dampfziegelwerke 


Fordon e- Telef. 5 


Granit-, Marmor- und Sandstein-Industrie. Herstellung von Kunststein 
jeder Art. Grabdenkmäler, Fußböden, Treppenbelag. Sämtliche ins Fach 
schlagende Bauarbeiten. Spezialität: „Jerrazzo“ und Steinholz- 
fußboden, Kunstgranit, künstlerische Ausführung von Reliefs etc. 

Eigene Gatter mit elektrischem Antrieb zum Sägen von Granit, Marmor, Sandstein usw. 


“Größtes und ältestesUnternehmen in Großpolene& 


Schmidts Schemke 


Biuro i Pee roböt inzynieryjno-budowlanych. Mi 


dypl.inz.E.Brückner 


ayp! ul. Sw. Trójcy 20 -&- Telefon 29-68 


Bauunternehmen für Tief- u. Hochbau, Ausführung v. Eisenbetonarbeiten 
Anfertigung von Projekten u. statischen Berechnungen des ges. Massivbaues 


ee 


ER 
RR 


— PANN 


Baubeschläge 
Ofenbeschläge 
Treppenschienen 


Stabeisen u. Träger 
neben tür Neubauten 


J. MUSOLFF 2 


Bydgoszcz Gdańska 7 Tel. 1650 


J. Piecek, Ingenieurhüro 
Zentralheizungen 
Sanitäre Einrichtungen 
Lüftungsanlagen 

Buydgoszez, Sobieskiego 8 


Telefon 3573 und 3406 2812 


Bernhard Radtke 


Dachdeckermeister 
Bydgoszcz, ul, Bielicka 28, Tel. 2259 


Ausführung sämtlicher Dachdeckerarbeiten 
für Neubauten und Reparaturen in Ziegel 
Schiefer u, Dachpappe bei billigster Berechnung 


Ausführung von 


Grabsteinen 
in allen Steinarten 
nach eigenen Künstl. 
Entwürfen sowie 
Terrazzo-Fußboden . 
Stufen und dergl 


LAK AT) RIE THIAR SIT 


P. Triebler, Bydgoszcz 


Dworcowa 94 - Telefon 2236 


Max Apczynski 


Glasermeister 


Bydgoszcz 


Farna 2 Ks. Malczewskiego 1 
Ausführung sämtlicher 
Glaserarbeiten 


Bau Bilder - Blei 


Wielkopolskie Towarzystwo Budowlane 


„RIKA” 


SPÖLKAAKCYINA 
Bydgoszcz, ul.Marcinkowskiego 7 
übernimmt alle 
Hoch- und Tiefbauarbeiten 
sowie Neu- und Umbauten 
Fassadenputz-Erneuerung 

ferner Ausführung sämtlicher 
Scrirtischler arbeiten 


ORIGINAL- 
RUBEROID 


EEA 


Bestes und billigstes Bedachungsmaterial 
Seit 40 Jahren in allen Ländern bestens bewährt 


sturmsicher, geruchlos, wetterbeständig 
Bei größter Sonnenhitze kein Abtropfen 
Dachrinnen bleiben stets sauber 


Für jede Dachneigung verwendbar 
Große Isolierfähigkeit gegen Hitze und Kälte 


RUBEROID erfordert in langen Jahren keine 
Erhaltungsanstriche 
Ermäßig. d. Feuerversicherungsprämien, da 
„RUBEROID“ Hartdach ist 
Jede Rolle trägt auf der Innenseite den 
Stempel „RUBEROID“ 


Alleinige Hersteller inPolen: 


„IMPREGNACJA“ <<. 


Ruberoidwerke, ae 


paul Stanelle 


Tel. 3922 Bydgoszcz 3 maja 10 


Ka Zentralheizungen 
Lüftungs- und Trockenanlagen 
[ Installation von Gas-, Wasser- 


und Kanalisationsanlagen 


E Bau- Klempnerei E 


Treibriemen-Fabrik 
Techn. Geschäft 


JAN SZATKOWSKI 


BAUGESCHÄFT 
BYDGOSZCZ - SZRETERY 
Gegr. 1908 Promenada 77 Tel.30-34 


Ausführung sämtlicher Maurer-, 
Zimmer- u. Dachdeckerarbeiten 
Baumaterialien „ 


F. EBERHARDT 


Gegr. SP. Z O. O. Gegr. 


1838 BYDGOSZCZ 1% 


Maschinenfabrik 
Dampfkessel- 


und 


Behälter- Bau 
Eisenkonstrukt. -Werkstatt 
Eisen-Gießerei 


Erneuerung u. Verbesserung bestehender 
technischer Anlagen aller Art. 


Fachmännische Beratung u. Ausführung. 
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